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Die deutſchnationale Heuchelei in der Außenpolitin- 
wir dann elne Regterung erhalten, für die das Belenninis 

Unbedachte Offenhelt Freytag⸗Loringhovens — Streſemanns Klage — Breltſcheids Abrechnung der ganſecaliun Aonder eine Arage des Oppochinſßiune und 

Beratung des Hauahalls für das Relchsaukenminiſte⸗ 
rium im Mieichstagce. Rußeypolitiſche Rede Streſe⸗ 
manns. Deballe über Stſcherheit, Abrüſtung, Locarno 
und Beſatung, Alles in allem eln mllber Tag, Woher 
ollen denn auch die Senſationen kommen? Ubgeſeben von 
en Völkiſchen, den Nationalfosſaliſten und bren unentwea⸗ 

len kommuniſtiſchen Selundanten, Giill leder normal be⸗ 
bte Beeſt dah De hg Auhenvollitſt nux mit den Mit⸗ 

ſeln der Ver Nſu Mie alich iſt. Rür bie Deutſchnatlona⸗ 
len haben noch nicht dle richtige pädagogiſche Melhode ge⸗ 
junden, ihren Wäblern betzubringen, daß auch Graf Aeſtarv 
und die GSeinen lecht üaihnen altf, den Mabnen wandeln, dle 
die Soztalbemokralen ibnen geebnet haben, 

Der deniſchnatlonale Rebner. 

Die Deulſchuatlonalen ſchickten am Montag lhren wilde, 
ſten Mann, Derrn, n. Wreytaah⸗-Lorinahuüven, auf 
die Tribüne, Es iſt ein intereſſantes Bild: der, deutſchnatho⸗ 
nale Fraitionsreiner und unmittelbar neben ihm der 
Außenminiſter Streſemaun, den, er, ſo oſt begeiſert und be⸗ 
ſchimpft bat. Wie lelſe und lind fäuſeln dleſe Worte des einſt 
o rauben deniſchnattonalen Kümpen daber, der freilich 
ſatrlottsmus beſonders L' O bat, denn er hat noch im 

Weltkrien als rufiſcher Ofſtzler gegen Deuſſch⸗ 
land dle Waſſen getragen. Er ſyricht ſürchtbar ledern. 

Man Hag⸗ ihn von den ſoztaldemokratiſchen Bänken: 
„Warum ändern Sie denn die Auſienpolitit nicht?“ Stot⸗ 
ternd kommt die Anſwort: „Internalſohale Abkommen, die 
wir vorgefunden haben, können wir milcht, auſ einmal durch 
Kabinettsbeſchluß ändern. Wir müſſen ſie bis auf weite⸗ 
reß anerkennen.“ Die Oppoſition höhnt: „Bis auf weite⸗ 
res!“ Ste ruft: „Wann werden Sie denn bie Verträge 
ändern?“ Der deulſchnationale Fuchs im Ellen ſchwe.gt. 
Die Ruſe von der Linken wlederholen ſich tind nun ſitbrt 
der Neüner von Streſemonns gartßter Reglerungspartel den 
lüdenloſen Rachweis, daß der Bürgerblock alltenpolltiſch 
niches, nichts, Le nichis erreicht hat. Er platzt heraus: „Wenn 
die Außenvolllik keine Exfolge hat, ſo deshalb, meſl Etreſe⸗ 
mann die Wolitir weiterführt, die Ste (zur Linken) gemacht 
baben.“ Da haben wirs alſo: Die Deuiſchnationalen ver, 
ſuchen, bie republikaniſche Außenpolitſt nachzumachen, nicht 
ausß lleberzeugung, ſondern aus Feiahelt, Verlogenheit, Not 
und innerpol 0 em Machtwillen. Sie geſtehen ihre Un⸗ 
fäpiakelt, MWiß Obcenlofigteit zit und wollen uns auch noch 
mit deri Mißerſolg ſür ibrebankrotten Regternnasküule 
belaſten. Strejemann ſyringt auf und ſchätteit Jein kahleß 

aupt. Wirth ruſft empört: „Obren Ste, Herr Reſchsmini⸗ 
ter, das Vcſetſe atug “ Mittelmann und andere 

er, überſchütten den dentſchnationalen Koali⸗ 

dieren ironiſch: „Bravo!“ Der Rebner tritt ab. 

Elskalt bleiben die Deutſchnationalen, Nicht der lelſeſte 
Beiſallsruf wird lauf, Sie fühlen, daß dieſer Rebner ſie 
außenpolitiſch ſchwer bloßgeſtellt hat. 

Streſemann über die nvalltionsgenoſſen. 

Auch in der Rede Streſemanns, die, vorherge⸗ 
gangen war, befanden, ſich einiae wütende Sätze an, die 

Abreſſe der Deutſchnattonalen., Dieſe Megierungspartel hetzt 
im Lande; ſie tobt auf den Landbundsfagungen gegen die 
Handelsvertragsverhandlungen mit hoten, weſl dieſe an⸗ 

geblich die deuiſche Schweinezucht in Gefahr bringen, Ihre 

Miniſter aber im Kabinett ſind, wie Streſemann feſtſtellte, 
einmütig mit allen andern Kabinetismitgliedern, für poſi⸗ 
tive Verhandlungen mit Polen, Streſemann klagt laut, 

daß dieſe deutſchnationalen Schwindler den deutſchen Unter⸗ 

ür die⸗ mit Polen die Poſtiion erſchweren. Das waren 
Ur die Deutſchnationalen bittere Worte. Giftig Iapen ſte 

zu Herrn Streſemann, der übrigens ſeine ganze Rebe ver⸗ 

kas und baher langweilig wurde, auf. Er wird überhaubt 
nirgends mehr gehaßt, als bei feinen ſchwarzweißroten 
Koalitionsgenoſſen. ur einmal wachen die an dieſem 
Tage ſehr ſchläfrigen Deutſchnatlonalen auf. Das iſt, als 
Streſemann das übertriebene Sicherheitsgeſchrel der Fran⸗ 

zoſen gegenüber dem entwaffneten Deutſchland als Heuche⸗ 

lei bezeichnet. Da geht es nicht um Fleiſch. und Getreide⸗ 

preiſe, und die Deutſchnatlonalen ſchenken, ihrem beſtgehaß⸗ 
len Koalitionsminiſter ein lautes Bravo! 

Kifſerlhe Düylondetle in ber Repyblll. 
Scharſe Kritit Breitſcheids. 

Abg. Dr, üin im Giat.d San iMeſe zunächſt tech⸗ 
niſche Einzeiheiten im Etat. Die Unterſcheldung zwiſchen Boi⸗ 
ſchaften und Geſandtſchaften ſollte überhaupt verſchwinven. 

Auf die Erörterung der Kriegsſchulbſrage ollte man 

nicht übertriebenen Wert legen, ſolange nicht auch vie Archlve 
der beteiligten fremden Staaten geöffnet ſind. Der Redner 

wendete ſich dann gegen die Art der Nusbildung von Sozlal⸗ 
attaché 8s. Dieſe Poſten ſollten mit fähigen Leuten aus der 
Wirtſchaft und aus dem Mrbelterſtande beſetzt werden. 

Das Auswärtige Amt, ſchließe 10 zu ſehr ab. Rur dem 

jngendlichen deutſchnationalen Abgeordneten Fürſt Bismarck 
ſei die Aufnahme in den auswärtigen Dienſt ſehr leicht gemacht 

worden — wöhl dir, daß du ein Enkel biſti (öHeiterkeit.) 

Das Auswärtige Amt betrachte ſich faſt als einen exllu⸗ 
ſiven Klub, in dem nur Beſitz und Adel Ahlnahme ſinden. 
Cierin Setunftu Adel üb Rüeiichalte) Ich bin gern bexeit, 

ͤ 11) Zutunft. nur „Herr Rheinbaben!“ zu nennen. (Heiter⸗ 
eit. ů 

Mit der Art der Führung der veutſchen Außenpolitik ſei die 
Soztialdemokratie im großen und ganzen einverſtanden. Es ſei 

die mit deutſchnationaler Hilfe fortgeſetzte Verſtänvigungs⸗ 

unb Exfüllungspolitil, die einſt unter Wirth und Rathenau ſo 
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er Konfunklur, fondern eine ernſte Angelegenhelt iſt, dle die 

ſcharl von den Deutſchnoliongleu betämpyft wurde, die mitundlaae bildeß ſür, Arbent ſüir den Grleden und die Ver⸗ 
Sehiehriſt der deutſchnattonalen Miniſter herausgegebene ſtändigung. (Veifall b. d. Soz.) 

ͤ he86 Meiſeuntans ichen Rehlerung ſei geradezu ein pazifiſti⸗ Die tüchtlgen Rommunlſten. 

Auf der inlernall u ſo V Dle Fortſebung der auſtenvolltiſchen Debatte wird auf 

D.iug. , P8 eMeſeneᷣ Kre, Dere aſtn u,Was des elpdn 
etzungsfrage kelneswegs die Ronzeſſtonen gemacht, von denen über die Auträge zum Haushalt für das Reichsluſtlzmiul⸗ 
er franzöſiſche Sozlalilt Waul Boncour ſprach, Glelch nach ſterlum, abäeſtimmimt. Das Mißtrauensävotäm gegen 

bießer Konſerenz habe Ja der franzbſiſche Soziaitlt Brache er⸗ Konn ſlel gegen die Stimmen der Soztaldemokraten, ber 

flärt, nach Deniſchlande Eintrlll ie den Völkerbund ſel' die ommtintſten, und der Demolralen. Wi Hammelſpruna 
Weilerbeſe hung b05 Rheinlandes unmbglich, Dle veulſche Wüyb anſchtletend ein, demokratlſcher, Antraa, der, von der 
Sofioldemokralie ſlehe ang auf dem Standpuyti des Außen Relchsrenterung Sehritte, gur, Ueberleitunn der Juſtizver⸗ 

wallung der Länder aul die Reichsverwaltüng verlangt, ab⸗ 

verRüAMtenvWefcbung hal. ali MufHebUna gelehul, 10%½ Abgeorduele der, Deuiſchdemokraten, der Go⸗ 
al. taldemokraten ind der Deutſchen Molkspartel ſttinmen da⸗ 

In deutſchugtlonalen Aundgetzunggn habe frellich ein ſhr, die WGegner dieſes Antrages brin⸗ hen 13 Climmen auf⸗ 
früherer Keneral die Foridauer der Veſehung ais matlo,Ihr kleiner Erſolg, der vlelleich uſht zuftalldegekommen 
nalea EIie hu auſonalen vt geprleſen. (he hört!wäre, wenn die Demokraten iſchen le Aöſtturmung be⸗ 
Unts.) Die Peutſchngtlonalen, hätten ſeit ihrer Regterungt,anfragt hätten, war der födergtiſtſſchen Meaktton aller Schat, 
beielilaumſ ahlolut Michis n, er Befatungelrage, erreicht, die tierungen nur, möglich, weil die Kommuniſten, ccht 
Bilanz ver. Würgerbiockpolillt lei auch auüßenpolillſch, Geh weltrevoluktonär, ſich der Stümmeenthalten, Sy, haben 
Null, Das Jahr 1028, ſo ſchließt der Redner, bringt Neu⸗die Kymmaniften, wenn eß ſich auch um eine Entſchltehung 
berh,A Welen ahre Jvoseb ſich eniſcheen 0‚ vle Raitll Expoig eeglel, e ſebabenſich den arviß M Laut der Ler⸗ 

— 5 n, e rfolg“ erzlell,, Sie haben ſen aroßen Dank der Her⸗ 
des Frledens von Dauer und Erfolg ſein wird. Durch die ren Veld, Baziue U. Co. verdient. aroß 

Vie ſie wirklich die deutſche Politik drehen möchten. 
Der Aufmarſch der grünen „Revolutionäre“ in Berlln 

Unter Betelllgung von eiwa 2) 000 Mitgliedern aus allen ſ lebt, und das nicht ſchlecht, Wenn man deimn grllnen Hut 

Gauen des dentſchen Batertandes wurde geſtern der 8. Reichs⸗ am Abend nachlolgen würde, wird man⸗ ihn zu anderen 

landbundtag in Verllin abgehalten. Es wurben mittags (heſchaflen wondein ſehen. Micht ins, Xheatsr und plcht ine 
zwel Verſammlungen zu gleſcher Beit — im Birkus Guſch[Konzert, ſondern auf ſene Straßen, deren Damen in dleler 

und im Großen Schallſpielhaus — abgehalken, Nachdem „Grünen Woche“ ebenſo, ſehr ihre, othſaiſon erleben, wle 

Unter Marſchkläugen Ortszaruppen, Landſugendbünde und ble Luxusgefchäfte und Luxusgaſtſtätten, 

Lorbeerbälnui⸗ mit en Ien 6 in 573 10 Aaorichlert * 
erbäumen geſchmſckten Airtus Bufch, einmarſchler ‚ 

waren, begrüßte der Prüfident des Reichslandoundes, Meichs⸗ AIn leiner heutlgen Morgetaut nd Meise beb: „Vox 

bg, Hepp, die zahlreichen Gäßte, ins befondere wärlts, zu der Tacaung deß Landbundes ſolgenveb;: 
ßer O%s' Danzig unb deu beſetzten Ge⸗ Die Paradetundhebung des Laupbundes im Zirlus VPuſch 

bleteu. Ferner bewillkommnete er die Relchsminiſter vonund im Großen S⸗ L eden e ſind voribergergüſcht. ſebei 

Keundell, Hergt und chtele, ſowie bie Vertreier der eflonter aber, altz die Reden war der Widerhall, den ſie bei 

Behörden, die Landleute aus den Landbuünden des Oſtens ihrer agrariſchen Icchm Weſfi ſanden. Alle Kraſtantzdrücke 

Und aus dem öfterreichiſchen Bruderlande. wüurden mit ſiiirmiſchem Veſfall unv lobendem Jubel begrüßt 

Verlin hat alſo die Or il e Woche“, Das „xevolutlo⸗ Und durch Ier Hahbrle ergänzt, die für die „taatserhaltende 

näre Landvolt“ iſt zu bieſem, Zwecke in der Reichshauptſtadt Gefinnung der Zuhörer leunzeichnend fſind, „Immmer, wo eln 

überaus zahlxelch verfammelt Es iſt zwar nicht in hellen Medner 2u Taten 110561 fLu es: Steuerver⸗ 

Haufen marſchiert, ſondern gefahren. 0 Weithverſ, imweigerung, Streit, Eintalkung der Neduen uo, 

eigenen Auto, oder erſter W OammSn Selbſtverſtänd⸗ Man haite das beſlimmte K daß die Rebner des 

lich Eind es nicht dſe nolleidenden Bauern und Kleinvthter, Tades s, fefaultendarcn, aulegten, ailes (chwarz in ſchwarz zu 

die um Airtus Muſch, im Großen Schauſpielbaus den Kraft: malen, wirtlich vorhandene Uebelſtände ſo ſchlinim wie mösſlſch 

ſprüchen ihrer Rebner frenetiſchen Beſfall zollten und mit darzuſtellen und auf dieſe Weiſe eine Slevehite zu erzaugen, 

rauhen Kehlen ihm begeiſterte ätraftſprüche zurufen. Es die 310 wilven Ausſällen gegen andere Mahriaße führtan und 

ſind die Herren von Ar und Halm, bie ganz direkten Aufforverungen zur Staatsſabotage ührten, Es 

Grotzen, denen gegeben werden muß, wetl ſie ſchon, haben. braucht taunt geſagt zu werden, daß der Lärem beſonderus 

Die Berliner Handelswelt, hofft in bleſer „Grünenlaut wurve, wenn, Ausſälle gegen dle preußiſche Reaie, 

Woche“ auf eine ebenſo große Einnahme wie von der „Wei.1ann g, den Wrcchſc Miiniſterbräfldenten oder den preußi 

ſien' Woche“. Die Herren, die ſo laul ſchreten könneu, ſind ſchei Landwiyiſchaftsminiſter Eteiger gemacht wurd u. Muf 

ausgabefrendig geſtimmt. Man ſfeht im Innerß der pleſer „Wirtiſchaftstaamng“ blieh die Sorge um den Ausgqun 

Stabt, In den Straßen mit den Luxusgeſchäſten, die belann⸗der cuahen die Sorge um die ſchvindende herrſa der Deutſch, 

ten Geſtalten: ſehenswerte Korpulenz, vornehmer Pelz ge⸗ nationaten Voltspartei, das abſolus Beherrſcheunve. Graf 

rötetes Geſicht und darüber den bekaynten arunen, Hilt. [Weſtarp hlelt eine ausgeſprochene ablreve ů 

Dieſer arüne Huk — das iſt die Jarobinerm üutz e der Mit lautem Hurra ſchloß Perr Rikolaz⸗No tün, der 

Herren von Ar und Halm, für, die große Landvolkrevo⸗Vorſttende des brandenburgiſchen Landbundes. Eine Rede 

lution, die fie mit, Stimmengewakt im Kirlus Vuſch und lm 0 die Eozlaldemokratle, die das Wildeſte an, Geſchmack, 

  

  

Großen Sthauſpielhaus abhalten. Dieſer arline Jatvölner⸗loſtgleiten und, Demagogie darſtellte, „die Sozialiſten wöollten 

Hutler pügnt un den Wäünden und in den Garderoben dermit ihrer Politlt nur billiges Süſren ſchaffen, um ihre 

euerſten Berllner Lokale, und unter ihm die vornehmen Kreaturen unter, Ichaſ Mit ihrem Agrarprogramm 

Pelze der „Aermſten der Armen“. Am Montagm Ittag]fämen ſie als Wolf im Khabtiperſ, ündem ſie die Lanpwirtſchafi 

waren die teunerſten Verliner Lokale ber⸗ beſeitiaenii) wollen, weil dleſe heute für den Marxisnius 

ſüllt. Dle Cektpfropfen ſuhren an die Decle, es wird ae⸗ der einzige Hemniſchuh ſei, 

Wit aber bus Voll Urteilt und eukſheiden vird 
Die Sonntagwahlen als jüngſte Generalprobe⸗ 

Um Sonntag ſanven in Lippe Gemeinde⸗ und Amts⸗ zur Aufdeckung elnes Irrlums geführt. Nach deſſen Beſei⸗ 

tagawahlen ſtatt. Auch das Ergebnis dieſer Wahlen zeigt die tiaung ergibt ſich eine anderweltige Berechnung der Man⸗ 

gleiche Tendenz, wie vie Wahlergebniſſe ver letzten Zeit in date. Die Deutſchnatlonalen erhalten nicht, wie zuerft mit⸗ 

anderen veutſchen Gebletsteilen: Dle Sozlalbemotratie geteilt b, ſonderne8 Manbate, dafür erhalten die Kommuni⸗ 

marſchiert, während die Stimmen der Deutſchnationalen ¶eſten ſtatt zwei brei Mandate. 

kataſtrophal zurüdgehen. In Detmolb hat die Deutſch⸗ ů * 

nationale Pariei 3 H.die Hälfte ihrer Ster Der „Vorwürts“ geht in einer Vetrachlung des mechlen. 

verloren. Die Sozialdemolratie lomnte vagegen in vielen bur⸗ iſchen Mahlergebniſſes davon aus, daß der deutſchnationale 

Gemeinden abſolute Mehrheiten erzielen. In verſchiedenenFührer Graf Weſlarp noch kürzlich in einer Wühlerverſamm⸗ 

ä ägt i 3 öů ů. „daß dieſe Wählen mit entſcheidend für 

Fällen beträgt ihr Stimmenzuwachs ſaſt 200 Prozent. Auch Die Wonat wea Reiches ſeten. eſtarb halle amn wördic 

vie Kommuniſten hatten Einbußen zu verzelchnen. geſagt: „Tus Rap der Lintsentwinlung rglg weiter, wenn Ihr 

  

  

* nicht den Anfanhg macht, ihm im Jahre 1928 Halt zu gebieten.“ 

Die Deuiſchnatlonalen verlieten in Mecklenburg zwei„In dem Verluſt, den, die Demolraten und die Deutſche 

Manbale. ö Vollspartei erlſtten haben“, ſagt der „Vorwärts Vann weirch, 

536 e öů „wird man den Beweis dafür ſehen können daß die Verſuche 

Wie der „Laudeszeitung“ für beide Mecklenburg aus ünter allen ileſtänden Dugegeh der Siimmung bes Volles 

Mecklenburg⸗Strelitzer Staatsmäniſtertum mitgeteilt wird, eine Kechtspolitit zu treiben, auf den wachſenden⸗ 

hat eine Nachprüfung der erſten vorläniigen Berechunug [Widerſtand auch innerhalb des. liberalen Bürgertums 

der Mandate für den neuen Mecklenburg⸗Strelitzer Landtaa ſtoßen.“ 
 



Die Angſt um das Reichsſchulgeſetz. 
Streſemann und das Schulteſetz. 

Das gSentrum hofft vffenſtchtlich auf ſeine Vermittlung. 
In, den letzten Tagen hat elne, Veſprechung zieiſchen Dr, M E W05 2 Gean über .058 Mihehthenwui (atigefunden. Dr. Sülfeſemann betonte zwar, cc ſel Aube, huſch wenn behauplet qverde, daf die Deulſche Rolksparie 

abflchtlich Schm earlatellen mache, aber es zelgte ſich auch bei ihſür Weſurechumg, daft die Hauyigeaenſfäse' auch 
velterhiu, Im Maragraphen 20 fegen, Elne Inigung 
blerüber Iſt bis noch liicht geſunden worden. In den nüchſten Tagen dilrfſie ſich auch das Mabluelt mit dem Schill⸗ ele beſchlfiigen. Maſi ſcheint, wle unée gebrahtel wird, in U Ventrunispartel alie Hoßtnungen aitf Streſemann zit ſetzen. 

Die „liberalen“ Nationalliberalen. 
Die Deutſche Wollopartel wlil on ihrem Stanppunpl AUt H 2⁰0 —5 feſhalten. 

Dle Deutſche Nolkoparlel hat zum 12. Februar ühren Reichs ſchulausſchuß in den Age Sicungslaal des preuhiſchen Vandtages einberuſen, Ainzſger Gegenfland der Tagesorbuung üſ. dar, Reichaſchulgeſes, Iu dieſer Einberufung des Neichsſchulausſchuſſes ſchrelbt vie Naltonal-Iberale 
Korreſponven U der partelamtliche Areſſedienft der Voltspartei, daß dleſe Elnberuſung des Schiilausſchuſſes, 

deſſen 
* a KE bezeuge, baf 5 
aran denle, irgend eiwas von ihrem be polltiſchen Standpuntt prelspugeben. 

* 

lpolttiſche und üRei „ WüLepastet aicht 

annigegebenen ſchui⸗ 

Das Zentrum warunt vor den polliiſchen Konſequenzen. 
Tarauf erwidert heute die „Germanla“, daß ces der 

Vollapartel Kuf dleſe Art veſtinimt uicht gellngen werde, das 
Aentrum auch nur irgendwie zu, erfchnlttern: „Gs handeit ſich 
95 uUnt eine Nrage „Iui der 57180 ihrer Grundſäblichtelt dle 

lellung, pes. Zenirunts ein ſiir, allemal feſtgetegt, iſt, Wir 
warnen die Deutſche Moltapartel aufrichttg und elr drinalich 
vor chuer Iteberſpannuſig des Vogens und warnen ſie um ſo 
ic Vewohlg, er De Won,laut 0l2 aunc ge vie bin Eſun 

ule lowohl gegen den Wortlaul ais auch gegen den Sin 2 Verfoffting eln glgtter, Berſſeß ſßt (). Cs muß mii aflem 
Nachdruck uoch einmal, auf die Volliüſchen Konſequenzen hin⸗ 
lewielen werden, die ſich unzwelfelhaft ergeben müſſen, wenn 

ſe Deutſche Voltspartel an deim pon, ihr geſteilten und vom 
Allsſchuß angenommenen Nniraß feſihält.“ 

ELS iſl, ftorlgeng uicht, untutereffaut, daf das gentrum 
vol der Molfapartet gewiſfermahen mit Cen achng- Wriſt 
eine eupgilltige Ertlärung ber, feine füuftige Haltung zu dem Umſrittenen 2½7 des Reſchäſchulgefebes 94 vet, hat, Pleſe Juſt fäuftmt dem Abſchluß der Laaung des volksparſellichen Sahulauélchuffes ab. Man will öſe vahin unter allen Um⸗ bänden ſklarhelt, well zu U Zelt auch der Führer der Aollsparlel, Dr. Strefemann, ſeinen Erholungsurlaud antritt, 

————— 

Preußens Kanyf um den Verwaltungsratsſitz. 
Luther im Dienſte der Schwerindullrie. 

Der preußlſche Mlulſterpräfdent hat dem Landtag am Connabenv eine Denkichriſt ber den Streit zuwiſchen dem Reich uud Hreußen über einen Sih lin Verwaliungsrat der Reilchs⸗ bahn zugehen laſſen. Diefe klare uind elubeulige weiſſl. iſt in äleſchem Maße peinlich für Herrn Dr. Luther wie fülr ſeinen Amisnachfolger Dr. Marx 
3 Uchgble gar feiu, Hiwetfel darlber, paß Lulher nicht allein pes elntr. c ſen Geſchäfts wegen an feinem Poſten klebt. Er Gchben borihin geſtellt worden als Erponent der %s immer hewol beren Jutereſſen er“ in den letzten Jahren immer hervorragend vertreten hat. Auch heute noch gentehl, ex, bas, unerſchüitterliche Vertrauen der deutſchen Schwerinduftriellen, und cs iſt deshalb kein Wunder, daß die Preſſe der Rechtsparteien ſich mit aller Energje für die weltere Mitaliebſchaft Phleie ſchwerinduſtriellen Söldllnas im Ver⸗ waliungsrat der Reichsbahn einſeßt. 

Von dielem Geſichtapuntt aus iſt der Kampf der preußtſchen Reglerung um das ſhr' vom Staatsgerichlshof als rechtmäßig zucrkannte Mandat Un Verwaltungérat der Reichabahn ein Kampf von auſserordentilcher poltl! ſcher Bedeulung. Braun vertritt in dieſem Kampf die Jutereſſen des preu⸗ f» taates gecenüber den Kräflen ver S hwerindn⸗ trſ Nur wenn Preußen ſvie Vayern und Sachſen endlich auch ſeinen Vertreter im Vexrivallungarat der Reichsbahn er⸗ häli, Iſt es in der Lage, in den hwſchtlgen Fragen der Tarif⸗ polttik Auge in Auge der Schwerlnduſtrie mit ihren niahloſcit Forderungen gegeuiberzulreten. Von bieſen Tartffragen hän⸗ 9 ſchlleßlich in vieler Hinficht die Pretſe der wichligſten Joufumgüter ah, und darauts ralͤt ſich lehten Endes auch bas Intereſſe ver Milllonen von Konſumenten aus den minver⸗ jemittelten n einer Dclolgeue unv insbefondere der Ar⸗ Mueuſeche au elner baldigen Löſung des Streites im Sinne reuſtent. 
Der min vdeu preußliſchen S̈itz im Verwaltungsrat ilt ſo auch ein EOnM unt wichtige, öſüfentllche Inker⸗ eſſen, von deuen Milllonen heWlchhe Arbeltnehmer berſlhrt werhen. Es ift flüir vie breuthiſche Meglerung und üusbefondere ſh UPDren Mintſterpräfidenten nur ehrenv, baß ſie den Moſlen cbeuſech, Kampf uünt die Antereſſen des ar ſeitenden Volkes zufechten. 

Veue dümpfe in Miltelchina. General heitſunghſt, der deu Hberbefehl ſu Hankau führt, berichtet, ſeine Kirihes habe vler, Armeen der Mravinz Hnnan in die Flucht geſchlagen, am 25, Januar die Stabt Changſha cingenommen und 15 00 Gegner OHeſcelemouzmen, Ußerdem habe ſie 12 000 Ge⸗ wehre, 20 Geſchiitze und 50 Maſchinenngewehre erbeutet. 

Bee jz. 
Eine Erzählung aus dem twollden Weſten. 

Von Felix Rohmer 
Ale Schiur daran trug ihr Vater, ver ihr ertlärt attc, ſie müſſe John Crack heiraten. Er gab ihr drei Tage Veheuſhe t. um ſich zu entſcheiben — und ſie wußte, daß es keine andere Entſcheidung gab als Gehorſam gegenüber einem Wunſche, der deutlich genug den Charakter eines Befehls trug. Ihr Vater war der einzige Mann auf dieſer Welt, vor dem Beß Anglt hatte. Sie haßte ihn gründlich — aber ſie fürchtete ihn noch mehr als ſie ihn haßtie. Er hatte kleine, kalte und graue Augen, vor deren Blick ſie erſchauerte und ſich duckte. wie ein armer, W woßkt Vohel vor dem Blick einer Schlange. Sie hätte aſe wohl doch John Crack geheiratet, ſchon aus Aucgſt, wenn nicht der Ekel geweſen wäre Elel vor dieſem alten, Gab raisn Kerl, der ſie immer ſo ſeltſam anblickte, deſſen Hand kalt und ſchieimig war wie pic Haut einer Kröte. Brrx! Nein, es ging ni t, ging einfach nicht. Sollte der Vater ſuchen, auf andere Art vic hundert Dollar zu bekommen, die er angeblich ſo dringend brauchte und vie Crack ihm verſprochen hatic für den Jal, daß Veß ſeine Frau würde. Sie tat da nicht mehr mit. Eine andere an ihrer Stelle wäre vielleicht ins Waſſer gegangen, um ihrem Schickfal aus dem Wege zu aehen. Aber im Weſten iſt man nicht ſentimental, und man wikſt ſein Leben nicht wea, auch wenn man es nicht achtet. Am Lbend des dritten Tages entlief Beß aus dem Hauſe hrcs,Patora und kam zu der dicken Negerin Gunnar, die unten im Minenviertel einen Ausſchank hatte. Dort ſah ſie Dick Smith und William Rowland, die velde feit faſt ſechs Stunden mit zäher, unerbittlicher Ausdauer autf einem leeren Petroleum⸗ laß bie Würfel rollen ließen — immer um eine Lage Whisky. Boide waren ſchon ſehr angeregt, als 2 zu ihnen kam, und 

  

   

    

William begann bereits zu ſtottern beim Zäblen der Augen — 
er ſchon ordentlich 

es war ſehr komiſch und ein Zeichen, da eingefüllt hatte. Faſt ein bißchen zu viel. . Aber patente und hübſche Kerls waren ſie doch, vdieſc beiden Freunde und Abenteurer. Beß konnte ſie ſehr gut leiden und wußte eigentlich nicht recht, wem ſie den Vorzug geben ſollte. ů Sie ſet te ſich Zu ihnen und verfolgte aufmerkſam das Spiel, das mit einiger Regelmäßigkeit bald den einen, bald ben anderen begünſtigte. Hie Negerin brachte ihr ein Glas Wein, ſie niypte in kleinen Zügen. 
„Was bin ich wert?! fragte ſie plötzlich, ſchlug die Beine übereinander und ſah vie belden trintenden, fluchenden und ſpielenden Männer groß und neu ierig, aber ein blßchen un⸗ geduldig an. Deren Augen ſunkeiten — ſie wußten nicht, ob Beß ſtherzte oder was ſie mit ihret Frage bezweckte. Eüeder 0 Wt e ee ſtotte im Bewußtſein ſeines Reichtums etwas i die Bruß⸗ 

    

  

Kelue beulſchen Arlesheſphenen mehr in Rußlandꝰ 
Was amllich von Rußland erklär, wird. 

Wle,die Telearaphenagentur der Sowtetunlon von zu⸗ 
ſtäudiger Stelle mitgetentt wird, ſind die Erklärungen des 
ehemallgen deutſchen KUrtegagefangenen Stapelt, daß ſlch 
In Kauft noch etwa 150 beulſche Krieasgefaugene befänden, 
von Aufana bis Ende erſunden, Meder in Sibirlen, noch 
ſonſt überhaupt in der Sopfetunton aibt es nuch deutſche 
Kriensgeſannene. Mas elnzelne ehemallne Kriensgeſangene 
aulangt, die ſich, wie es auch in mehreren anderen Ländern 
der Fall war, lu der Sowjclunlon niederzulaſſen wiluſchten, 
ſo können ſolche Perſonen natiiritch leinesfalls als Krieas⸗ 
gefangene betrachtet werden., 

Aiulescu wird noch einmal vüberhört“. 
Eine wettere Unterredung mit Muſfolini vor der Mbreiſe 

nach, Paris, 
Die „Tribuna“ teilte mit, daß der rumäniſche Weintfter des Aeuneren, Xliutesen, geſtern abend wiederum eine Un⸗ terredunn mit MWiiffolim haben würde. Das Blatt meinte, daft dteſer dritte Meſuch Tiinlesens bei Muſſoltni glelchfalls Lon vhhe! Vedenlung ſein werde. Nach der gleſchen Anelle hat Titukesen geſtern ben Beoſuch des franzöfiſchen und den engtiſchen Botſthafters erhalten. Weiter nerlauttel, vafl, der ruinäniſche Wiiniſter auch den Beſuch des deutſchen (heſchäftaträgers, Dr. Noeldete, einpfanqzi und ſich mit, Iom äber ſeine Bertiner Reiſe und dle bierauf bezüalichen Dispofttfonen Enſexhalten, bat. Dle Abreiſe Tituléeäcus, die gjeſtern abend ſtaitfiunden follte, iſt verſchoben worden. 

Die Vgeilen, Soglaldemprralen Informleren lich. Der Vorſlanb der Sozialdemokrgtiſchen Pratel ſer. zum Dlens⸗ muſſ dem 14. Febriar, nach Verlin eine Kon erenz der preu⸗ hſchen Rartei be ôtirtsvertreteir und der preußi⸗ hen, Mitgalieder des ein Meſergt Abes uſſes einboritfen. ls Tagesordnung iſt ein Mub We über, die Auſhebung der Gutsbezirke, eſerenttu und Merſonalpolitit in Preußen norgeſehen, Reſerent lſt dor preußiſche Miniſter des Innern, Grezeſtuſti. Außerdem wird der Borſitzende der fo⸗ imAnhe Fraktion des Preußiſchen Landlages, Pellmaun, einen Bericht UÜber die Tätiateit der Frak⸗ tlon erſtatten. Schließlich ſtehen noch Organiſationsfragen zur Diskuſſion. 

  

   
      

      

25 Küün ſchrie Dick und ſchlug mit der Fauſt auf das aß, daß es dröhnte. 
„Stebzial ſagte Willlant. Sie tamen bis hundert. „Ge⸗ nug, ſagte Beß. „Alſo hunderl Dollar für mich. Ihr könnt um mich würfeln. Wer gewinnt, vekommt mich und zahlt mir hundert Dollar — für meine Liebe.“ 
Die beiden Männer waren ſchon ſo im Schwung, daß ſie kaum mehr O agez William hatte den erften Würf — es waren achtzehn Augen. Das war nicht zu überbicten, aber Dick Uien i gab das Rennen nicht auf. Vielleicht waif er eben ſo vicl, bann, konnten beide ihr Glück nochmals probieren. Aber die Würkel waren ihnm nicht hold — er zählte acht. 

William erhob ſich ſchwankend. „Komm mit“, ſagte er mit einladender Handbewegung. „Erſt das Geid“, erwiderte Beß aIg fech Da ſuchte er in feinen Taſchen — fand nicht mehr als ſechzig Dollar und ein bißchen Silbergeld. Flehend ſah er auf feinen Kameraden. Der nickle ruhig, reichte ihm die ſehlen- den 40 Dollar — „bis morgen“, Es war ein ehrliches und korrektes Geſchäft geweſen, warum ſollte er da ſeinem Freunde nicht aus der Verlegenheil helfen. Er hatte bislang noch immer ſein Geld richtig erhalten. 
Beß ſiopfte die zerknitterten Scheine in die Bluſe und aing mit William hinaus in die Dunkelheit, hinüber in ſeine Be⸗ hauſung. Es war neun Uhr, bis Mitternacht hatte ſie Zeit. r Valer würde vorber nicht mit einer Silbe nach ihr fragen, das wußte ſie. Er war ſehr genau in allem, was er ſagte, veinlich genau und hielt lich ſirltt an ſein Wort. Es war der einzige ſhmpathiſche Charakterzug an ihm. 
Um zehn Uhr erſchien. Beß, etwas blaß und abgeſpannt. beim Pyoſtmetſter, ver zerade ſchlafen gehen wollte, und Druite ihm die Bankoten in die Hand. „Schiclen Sie das Geld bitte morgen meinem Vater“, ſagte ſie, „er braucht es dringend und ich habe es ihm Weiſt ſehr Schicten Sic es ihm gan, früh — h konmme wohl erſt ſehr viel ſpäter nach Hauſe, %0 habe einiges zu beſorgen.“ 
„Gern“, erwiverte ver Poſtmeiſter, der in dieſem Minendorf au ſeltſamere Aufträge gewöhnt war. Seine Frau ſorderte Beß auf, noch ein Glas Tee zu trinken, das Mödchen nahm HOeſchſchnrn man machte es ſich gemütlich und erzählie Klatſch⸗ jen, ů 
Beß blieb bis halb zwölf. Dann verabſchievete ſie ſich von dem Ehepaar. Draußen ſetzle ſie ſich auf einen Felsbrocken und dachte uach. Sie brauchte Crack, das alte Ekel. nicht zu heiraten und ihr Vater belam trotzdbem das Geld, das er brauchte. Das war fein. Beß wollte lächeln — aber plötzlich barg ſie ihr Antliz in den Händen und weinte hemmungslos. . Es dauerte nicht lange — ſie faßte ſich bald und trocknete ihre Tränen. Was geſchehen war, das war geſchehen — es ließ ſich nichts mehr ändern. Es lier ſich ertragen, alles ließ ſich ertragen. Nur, daß man ſie beleidigt gatte — daß ein Mann es gewagt hatte, ſie derart zu kränken! Scham und Zorn 

    

Ein Beteren der dertſchen Sozialdeneirntie. 
Staatopräfident Ulrich 75 Pahrc ali. 

un poller Rfiſtiateit felerte der Heſſiſche Eigals Einſtenung betannt 5 ident, Genolle Kari Uilrith, am 2. uar 
ſelnen, 75. Geburtstag, Ein Leben reich an'Arbei ſern 
Unt ſchweren Kämpfen liegt binter ibm. Dem Auſttleg der 
Arbelterklaffe, der Schaſfung der demokratiſchen und ſoglalen 
Republik galt ſein Streben und Wirten, Aue Polltiiker unsd Ahrer ber heſſiſchen Sozialbemokratie war er fets 
Optimit. Immer Wleber bat er cb nerſtanden, ble Klein⸗ 
miltigen zu neuem Kamyfe zu begelſtern. 

Am 28. Zanuar lahn in Braunſchweig als Sohn eines 
armen Schubmngthers geboren, war Kari Ulrich gezwungen, 
ſchon als Kind die aus acht Köpfen beſtebende Famille ſeines 
Baters mit ernähren n belfen. Von der Schule entiaſfen, 
erlernte cr das Piaſchinenbauerbandwerk, Im Jahre 187 
tam Ulrid, zum erften Male nach Oſſenbach am Maln. Hier 
land er eine autzerſewöhnlich rüührige Arbellerſchaft, dle den 
ugereiſten Braun Wensee Maſchinenbauer bald zu ihrem 
Küührer wühlte., enlae Jahre darauf wurde ber ſunge 
Dlaſchinenbauer durch das Nertrauen ſeiner Parteifreunde 
zup ichriſltelter der ſozaliltilchen „Neuen Oſſenhacher Ta⸗ 
gebzeſtung“ beruſen, Zehn Jahre ſpäter, am 14. Marg 1885, 
'og lilrich als erſter Sosiatdemokrat in dle zweite Kammer 
er heſſiſchen Landesſtände ein, 1500 wurde er Nelchs⸗ 

ta ggabgeurduneter, und 1896 gelang es ihm, als erſter 
Urbeilervertreter in die Ofſenbacher Sladtverordnelenver⸗ 
lammlung gewäblt zu werden, tinter dem Sozlallſtengeſes 
Gie wurde er lm Freiburger Prozeß mit Bebel, Moll⸗ 
mar und audcren zu neun Monaten Geſänanis verurteikt. 
Auch dieſe Schmach überktand er, ebenſo wie andere Frei⸗ hettsſtraſen. ů‚ öů 

Als Lrachr⸗ im Zabre 1918, die Monarchle kläglich zu⸗ 
ſammenbrach, wurde Kart Uirich als Arbelter⸗ und Solda⸗ 
lenrat zur Ahlihrung der neuen helſiſchen Regierung berufen. 
Seine vornehmſte Sorae war damaitz, den Vüürherkrleg 
zu vermeiden und das Land Heſſen vor der Anarchte zu be⸗ wahren, Cerabezn meiſterhaft berwand Uirich die unge⸗ 
henerlichen Schwlerlaleſten, Die Folge war, daß er von der vorfaſſunganebenden heſſiſchen Nolkekammer mit großer 
Mebrbeit zum erften Staatspräſidenten von 
Hellen aewäblt wurde, Dleſes Amt hat er Uls heute inne. 

as Land Keſſen verbankt dem elnftigen Maſchinenbalter 
uUnd heuiigen Slaatspräfibenten Ulrich unendlich vtel. Bel 
ollem, was er tat, blieb er Koskaliſt, Demokrat und Republſ⸗ 
luner. 

Die ſchankelnde bürgerliche Linte in Lrautreich 
Scharſe Kritlit ihrer Polltir durch vie Goztaliſten. 

Dat Inlereſſe an der, arohen flnanzpolltiſchen 
Debatte in, der ſranvöfiſchen Rammer konzentriert ſich Wiehn 
und mehr auf die, Interventlon Leon Blums, der man in 
Kreifen der bitrgerlichen Parteien mit wachſender Unrube ent; 
jegenſteht. Mas man befürchtet, iſt weit mehr noch als die 
oßlaliſtiſche Rritit an der Sanlerungspolitik Poincarés die 

Kründiiche Abrechnung, die Leon Blum mit der Nadital⸗ 
foziallſtiſchen Partei halten wird, 

In ver ravikalfozlaliſtiſchen paſ. wird Leon Blum neuer⸗ 
dinas zum Vorwurf gemacht, daß er dein Wahllampf der 
Martel eiue in erſler Linie gegen die vemokraliſche Uinte ge⸗ richtele Spitze gegeben habe. In Wirtlichteit liegen die Dinge 
umgekehrt.“ Die ſchwächliche Kapilufation der Habikalſozlaliſten 
vor Polncarc und ihre mangeinde Entſchtußtrafſt, der Koalition 
der nationalen Einheit endallltig ven Rücken zu kehren ſowie 
der ausgeſprocheue gegen die Sozlaliſten gerichtete Front. 
wechlel ihrer geamten inncupolltiſchen Eluſtellung tragen vdic alleinige Schuld varau, daß die Kluft zwiſchen Sozialiſten und bürgerlicher Demokratie ſich von Tag zu 306 vertleft. Die 

  

Sozialiſtiſche Partei hat leinen Anlaß, mit diefer Entwicklung der Dinge unzufrieden, zu ſein, denn die M Olleipoilit der radikalſoztaliſtiſchen Wählerſchaft über die Schaulelvolitik der eigenen Fratiton, die von Woche zu r M arößeren Uimfſang annimmt, wirlt Miz ſchon jetzt in einer Maffenflucht in has- % dieſe W. liſche Lager, aus. Bevanerlich 0 daran nur, daß dieſe Verſchärfung der Gegenſätze die polltiſche Stoß⸗ kaft der Linten in ihrer Geſamtheit auf die Dauer beeinträch⸗ tigt und früher oder ſpäter der Reaktionzugute kommen muß. 
Argentinien und der Bölterbund. Der von ſeiner Europareiſe zurückgekehrte argentlniſche Miniſter des Aeußeren, Augel Gallardo, hat in Buenos Alres er⸗ klärt, er halte es für wünſchenswert, daß Argenlinien wie⸗ der in den Völkerbund zurückkehre. 

  

  
röteten ihr Geſicht. Nicht um William ging es — das war ein 
guter, ehrlicher, dbummer Kerl. Aber Bick — Dick, der ſeinem 
Freunde das Geld gegeben hatte! Dick hatte ſie verkauſt! 

Beß ſand nichts Großes in Dicks Handlungsweiſe — er hatte dais Geld gegeben, damit William ſie in ſein Zelt nehmen 
lonnte. Es war gemein. Uim ſo mehr, als Dick der einzige Mann im Lager war, an den Veß zuweilen mit einer Art 
trotziger Zärtlichteit gedacht hatte. 

Beß wußte, wo Dick hauſte, — ſie fand ſich auch im Dunteln jurecht, Er lag anf ein paar Fellen am Erdboden und 
ſcnarchte laut. Eigentlich wollte ſie ihn nur beſtehlen — es wäre auch cine Rache geweſen. 

berre! dann überlegte Beß kurz und tat ſchließlich etwas 
anderes! 
„ Am Morgen fand man Dick tot auht ein Meſſer ſaß zuwei 
Zoll ttef in ſeinem Herzen. Es hieß, William Rowland habe 
ihn ermordet, um auf dieſe Art eine Schuld loszuwerden. 
Gunnar, die dicke Negerin, hatte das Geſchwätz aufgebracht. 
Und Winiam wurde verhaftet. Aber man mußte ihn wieder 
tangge 1flei — es fand ſich nicht die Spur eines Veweiſes. 

Veß blieb verſchwunden. Und niemand aus bem Lager hat 
ſie je wiedergeſehen. ‚ — 

Die Iblen⸗Jahrhundertſeler. Das norwegiſche Aijen⸗Komitee, 
dem unter den Vorſitz des Kultusminiſters Vertreter der Literatur. der Kunſt, des Theaterz, der Wiſſenſchaft, der Preſſe hamie dir 
Oberbürgermeiſter von Osio und Bergen angehöten, togte den cndgültigen Pian für die afſiziellen Feierlichteiten zum“ hendertſten Geburtsiuge des Dichters ſeſt. Vom 14. his 20, März finden im Nativnalthoaler in Oslo Feſtvorſtellungen von „Brand“, „Bund der Jugend“,, „Geſpeuſter“, „Volksſeind“, „Wildente“ und „Rosmersholni“ ſtatt, Reichzoitig werden in der Univerſität Affeut⸗ liche Vorleſungen über die gleichen Stücke gehalten, ſerner ſollen in der Univerſitälsaula und in der Akademie der Wiſſenſchaften Ge⸗ 

„dächknisſeiern veranſtallet werden. 
Dürers Jünglingsvorträt nach Amerika vertanft. Das 

aus ſchwediſchem Beſitz ſtammende Jünglingsporträt Dürers von 1507, das, wie berichtet, von der Galerie Matthieſen in Verlin für ungeſähr 750 000 Mart erworben wurde, iſt kurz nach dieſem Aukauf von Verlin nach Amerika gewandert. 
Ein Privatſammter in Neuyork hat, wie wir hören, dieſen von Max J. Friedländer anerkannten Dürer ſlir rund eine Million Mark aus der erwähnten Verliner Galerie er⸗ worben. 

Karl Bleibtren geſtorben. Der Dichter und Schriftſteller Karl Bleibtreu iſt Montag im Alter von 30 Jahren an einem Herzſchlag in Locarno geſtorben. 
Dr. h. c. Rudolf Alexander Schröder. Die philoſophiſche Fokultät der Uuiverſität München hal dem Dichter Rudolf   Alexander Schröder aus Anlaß ſeines b0. Geburtstages die Würde eines Doktors ehrenhalber veylteben. 

 



    

    

  

r. 20 — I0. Lahrlant 

Ne Uiterjuchung ber Bluttaten 
1. Beiblett det Deirziger Boeltsſstinne 

   

Das Geheimnis der Tragödie am Uphagenpark. — Der Fall Wieske. 
Dlie unhbeimliche Häuſung von Bluttaten und blutiaen lin⸗ 

fn bie⸗ deren Schauplot Danzig in letzter Zeit geworben 
„hat die Bevöllerung in eine begreifliche Erregung verfeßt. 
inden dle beſtenhim, Geſchehniſſe auch durchweg in den 
ſußkeren Tatbeſtandmertmalen elne Iiue ubar kirſac Rläruna, 
o dlelben die inneren Zuſammenbe 86 und Urlachen wahr⸗ 
ſcheinlich für immer ungeflärt. die Waonſinnstat des Aläd⸗ 
rigen Bäcergeſellen Pichlet“ der ſich nech Zerſtörung eines 
entteib Menſchenlebens und Gelährdung elnes anderen ſelbſt 
entleibte, iſt ſo ſinnlos, daß ſie nur einem kranken Gehirn ent⸗ 
ſprungen ſein tann. 

Die Kriminalgeſchichte iſt reich an ganz ähnlichen Vällen, 
bei denen ſich ſedesmal ceaſteriſilich hal, daß die Täter 
Gelt e Kit un waren. Charalteriſtiſch für dle Tat ves Michler 
ilt die Art und Welſe, in der er 

auf eit Helos vdes Weges l. E 8 Teine ahnung 10 Perſohen b.en Ee Gruppe von lech 

Wie ein Soldat auf dem Schleßplatz kniete er auf dem Bürger⸗ 
lteig nieder, legte an, viflerte und ſeuerte in die Menſcheu⸗ 
Geßlen dinein. Gs bedaxf kaum elner Frage, vaß das kranke 
Gehlrn, durch Arbettsloſigleit verbittert und mit der Mitwelt 
grollend, ſeine Haßgefühte der Welt gegeullber ln den Schüſfen 
abreagterte. Fragi mon, warunt dann dem Täter völlig unbe⸗ 
kannte Menſchen die Opfer ſein mußten, warum er gerade ſie 
und keine anderen zum Obiell ſeines Vernichtungswillen“ 
machte, ſo kaun man ſich dles nur ſo ektlären, daß es ja der 
Wunſch ſolcher Geiſtestranken 0 am ilebſten dle ganze Welt 
zerſtören zu können, alles vernichten zu wollen, was ſchöner 
und beſſer und harmoniſcher lebt als ſit ſelbſt, Ple Wut über 
ein verßfuſchtes Daſein, der eingefreſſene Kedante, die anderen 
nd ſchuld an ſetuem Elend — womit ſte bäuſig die Wahr⸗ 
ſeit ſtrelfen — drückt ihuen die Neoht in die Hand, ſie wilten 
unlos, ücht mait und machen gewöhnlich vor ihrer eigenen 
erſon nicht halt, wie la auch dleſer Vall zelat. 

olche Menſchen lauſen oft lahrelang als völlig harmlos 
erum, obwohl ſie in ibrent kranlen Gehirn die grahllchſten 
aten ausbiutten und mit deren Ausſülbrung ſplelen, aber nie 

den Entſchluß ausſühren bis eines Tages eine belangloſe 
Nlchtigtelt, ein falſch verſtandenes, Wort, ein unbevachter Blick 
ober irgendein ſie reizender Anbllck die auſgeſpeſcherſe, Witt 
har Enkladung bringt. Durch den Selbſttod des Täters ſehlt 

ſa leiber die Möglichkeit, den auslöſenden Momenten ſeines 
grauſigen Händelns auf den Grund zu kommen. 

Die Auftlärung des Falles Wieske. 
Zu der Tat des Gelſchte svertreters Wleske, der am 

Fre anphepſeſ ſelne Gellebte, die Frau P. — ee ſteht heute 
Leinwandfrei feſt, daß ſie ſeine Geliebte war — erſchoß, läßtzt ſich 
letzt bereits fagen, daß auch hier ein kriminalpfycholdalf⸗ 
tener Fall vorliegt, Die Annahme, daß es ſich bei ber Tat um 
elne der lblichen Eiferſuchtstragövien haudelt, läßt ſich kaum 
noch in vollem Umfange aufrechterhalten. Es handelt ſich viel⸗ 
mehr um einen Fall von 0ſ0 tlicher Hörlalelt, unter der 
der Täter der Frau P. gegenüber ſtand. Man darf dabei nun 
nicht elwa an ein beſonderes Schuldmoment der Getöteten 
denken, ſondern ſolche W Hiſſe vermasß in dem elnen Teil 
elnes Verhältniſſes ohne Wiſſen des anderen zu entſtehen. 
Bel der unheimlichen Macht, Mit der lede eroliſche Auch n 
auf das Piäponterie Vefallenen einwirlt,, entwickelt ſich in 
beſonders blßponierten Merſonen eine Trübung thres Emp⸗ 
fiuvungtälebens, Sie ſehen in dem Partner ihr eln und alles 
und glauben pie Welt ſtürzt zuſammen, weun das Obfelt ihrer 
Sehnſüchte Irenm, Verlaugen zu eniſchwinden proht. Ihr 
ſexuefler Ggolsmus geht ſeiweit, vaß ſie den Nartner keinent 
Nachfolßet göhnen und ihn lieber vernichten, bevor ſie Verzicht 
leiſten. Die Piychologte des Gellebtenmordes, Worunter man 
alls Mordfalle an Merlonen zu verſtehen hat, bie durch ein 
Liebesverhältnts verbunden ſind, mögen ſie auch auverweitig 
verheiratei ſein, ſpricht ihnen zwar ein dürch Leidenſchaft ge⸗ 
trübtes Urteit nicht ab, alaubt jevoch an die Möslichleit ves 
per T0u. eins einer gewiſſen Ueberlegung bei Vegehung 
der Tat. Doch gibt es auch Auffaffungen, die einem ſolchen 

Töter lede lleberlegung beim Begeben einer Tat ablprechen 
und in der Geflühisſpannung, in der derartige Merſonen 
leben, ſchon eine Vewußtſelnäſtsrung ſeden. Es beſiehe eine 
Art Zwang an die Untreue deri Pariners ohne Anlaß zu 
ltauben. Sie, glauben auch vlelſach nicht mehr geliebt zu wer⸗ 
en, obwohl ſich in den Veziehungen nichts Geündert al. 

Dle Vernehmuug des Wieske 
durch die Krimtualpoltzet geſtaltete ſich äußerſt ſchvlerig. 
Der Wcuf Wniterdeehen Täter mußte ſeine Aus⸗ 
veſün bäuſig unterbrechen, ba ihn wiederholt ein Schwöche⸗ 
gelühl beſtel. Danegen verrichlete er all bie noſwendigen 
kletnen Hanbretchungenund Krbeiten, die elnem Inbaſtier⸗ 
ten in der Belle obltegen, Inb0 und gelaſſen. Dies (bunte 
auſ den erſſen Blick wie ein Widerſpruch in, ſeinem eſer 
anmuten, entſpricht jedoch dem üblichen Affektzultand der 
meiſten Täter nach ſolch einer fürchterlichen Tat. Man 
kindet U bei beraxtigen Perſonen nach der Tat ralte Glelch,⸗ 
Ulttakelt,„Reuelofigkett, ſa Zynismus. Sie flud meiſt nicht 
Tſache, kondern erſt Folge des Verbrechens. Wirb der 

Tüter des Geſchehenen ſſch voll bewuhßt, jo wirkt es wie eine 
Erſchütterung auf Gg zurlick. Sein Fühlen und Denken 
erſtarrt Aber seine eſgene Untat und wird wie zu Stein er⸗ 
ärtet. Dleſe oft Tierſit bweſenhell von innerem veben, 
te ſonſt nur, dar Tleriſche im Menſchen erſcheinen, 1äfl, iſt 

ojt nur die furchtbare Wirkung der ungebeuren ſeellſchen 
Erſchütterung, die der Täter erſt durch ſeine eigene Tat 
erlitten bat., Will man alſo in dem Wenebmen bes W., ſelne 
Rußte und eſfaßtheit in der Zelle und fein hänftaer Hu⸗ 
ſammenbruch bei der Neruehmung, als einen Mſderſpruch 
anſehen, und das letzte als ein Simulleren abſter o ſeſ 
geſagt, daß beide Berbalten nur ein, geſetzmäßiger Ablauf 
bekannten Empfindungsblebens darſtellt, Rie, 

* 

Dle Mordtat am Uphanenweg ſchelut erkreulicherwelſe 
lelu welleres Oyſex zu fordern. Der Sludent Geoxa Honve, 
der aus Schleſien ſtammt, iſt Obſer worben, Dle Opera⸗ 
kion ilt allicklich verlguſen, ſo däß — falls keine Kompli⸗ 
kaltonen eintrseken, mit einer Weſunduna iu rechnen iſ. 

Dle nach ihhrer Einlieſerung ins Krankenbaue verſtorbene 
junne Dame, Nräulein Annemarie GSchlert wohnbaſt Laua⸗ 
ſuhr, Bahnhoſſtraſtſe 5, war eine Herin der hre 
Haushaltungsſchute. Ste war erſt 17 Zahrg ail. Ißre 
Eltern wohnen in Zolewo bel Hochſttlblau in Pommerellen. 

Dle Veiche des Frälutlein Hohlfeld ſowie auch dle des 
Täters und Selbſtmördertz gaepen ſind von der Krimnal⸗ 
polizel zur Beerbſaung freigegeben worden. Dle Leſche von 
Fräulein Hohlfeld wi 

Veder. Gung d Richtet war eln, 2hährt Der Bäckergeſelle Gerhar' ſer war eln, 2flährlger, 
lunger Meuſch ber bei ber Muͤtter, einer Väckermelſters⸗ 
witwe in Langluhr, Frau Eliſe Pichler, wohnte. Am Sonnlag⸗ 
nachmittag gegen 6/2 khr verlleß er die Wohnung leiner 
Miitter, angeblich um ſpazleren zu Hahen, lemand von 
ſelnen Verwandten ahnte, wie dieſer Spazſergans enden würde. 

Michler war eln ruhlger und ſiiller Menſch, ſett zwel Japren 
arbeltslos. Salne Nerpenlrankthelt wurde durch dieſen Zuſtand 
in der ungünſtiaſten“Walſe geſörverl. 

Nie hat er aber irnendwie zu Gewalttätigleiten geneint. 

Int Gegenteil, man melute von ihm, daß er „lelner Fllege 
etwatz zuleide tun könne“. Hin und wleder jevoch zeigie ſich 
100 ihm eine t Ceipmerphers len Glußetle: Stimmung 

Eer 1 6 Helt, FBei 
ſich R. in den Veſth einer Haßtwaßße en konnte, iſt auch 

eute noch nicht wever feiner Müͤtter noch ver Polizei bekannt. 
r ſoll — nachdem er bie Wohnung verlaſſen hatte — heſtig 
eſtitulierend und mit dem Repolver ſpielend unmittelbar vor 
̃er Tat im Steſſenspart geirofſen worden ſeln, Wie belannt, 

eteignete ſich dle en unte erſt gegen 10 Uhr abenbs, Pichler 
iſt alfo 35 Stunden umhergeirrt / 

  

Nene Verhaſtung bein J0l. 
Weitere Unterſchlaaung aufgedeckt. — Der Schaden 

ſicherneſtellt. 

Die weiteren Ermittlungen in der Unterſchlaaungsaſfäre 
bei der Sberzollkalfe haben am Sonnabend zur Feſtnahme 
cines Zolllefretärs Geora M aeführt, der nach anfänalichem 
Leugnen ſchlleil ich ein Geſtändnis oblegte. M. gibt zu, rote 
Bollanitiungen an ſich gebracht und verkuuft au haben, Der 
der Staats affe dadurch zugefllate, Schaben beläult ſich — 
ſoweit es ſich Jur eit überſehen lätzt, auf etwa 6IoD Gulden, 
dic aber durch Beſchlaauahme entſpiechender Vermögens⸗ 
werte voll gedeckt werden lönnen. 

* 

„Durtch die Häufuna der Bluttaten in den letzten Tagen 
ilt das Intereſſe an der Unterſchlaguna bei det Ober⸗ 
zollfaffe ſtart in den Hinterarund gedrängt worden. Des⸗ 
wegen, und weit ja ſchlienmich uuterſchlaaunaen zu den 
periodiſchen Erſcheinungen in Tanzia gehbren, bat die 
öffentliche Aulmerklamkeit dieſen Dinaen agegenüber nach⸗ 
gelaſſen. Seil ungefar mcrärhn Taarn laufen die Unter⸗ 
ſuchungen und ſeſtſtellungen bei der Oberzollkaſſe. Still 
und Shen wan au arbeitete der Apparat. Ketn Sterbens⸗ 
wörtchen war zu hören. Wir hätten heute Gelegenbelt ge⸗ 
nommen, an dieſen Fall ein wenia zu erinnern — da lommt 
die Nachricht von, der Verhaftung des Zollſekretärs Geora 
MN. „Nur“ 600%½ Gulden hat er unterſchlagen, Das iſt im 
Verhältnis zu den, Veruntreunngen bes Bolloberfekretärs 
Obermeit nicht viel. Nun — es iſt ja noch kein Meiſter 
nom Himmel gefalien. Der Bolljelretär M. hatte wahr⸗ 
ſcheinlich nicht die Gelegenhelt, viellelcht auch nicht die Fähig⸗ 
lelten, ſich in allen Difztplinen der Unterſchlaaungsmöglich⸗ 
keiten aukzubilden. Er war nur Lehrlina. Während Ober⸗ 
meit der Meiſter war. 

Uebrigens ſteht dieſer Fall in teinem Zuſammeuhang mit 
den Unterſchlagungen Obermeit. Der Zollſekretär M. hat 
gewiſſermaßen für cigene Äechnung und Geſahr gcarbeilet. 
Wahxſcheinlich hat auch er die Lücken in dem Betriebsſyſtem 
der Oberzollkaſſe erkannt und hat aus derſelben Erkenntnis 
beraus mit denſelben Mitteln die nleichen Veruntreuungen 
ausgeführt. Nur in der Hähe der Unterſchlagungen beſteht 
der Unterſchied. Wenn Herr M., Zeit gehabt hätte, wenn 
nicht Herr Obermeit ſo unvorſichtia mſt den Geldern der 
Oberzollkaſſe umgegangen wäre, vielleicht, vielleicht hätte er 
die Unterſchlagungen Sbermeits erreicht, vielleicht ſogar 
ütbertroffen. üj 

Denn Herr Zollfekretär, M. war ein vorſichtiger Mann. 
Er gab ſein bintenrum „erſpartes“ Geld nicht aus. Er 
kaufte keine Villen, er kaufte auch keine Autos. Nein — p 
er war genüsſam, treu und bieder. Er ſorate für die Zu⸗ 

  
kunft.Er gab, bas Geid auk bie Eparkaſe und rechnete 

damft, daß es Zinſen e ů ů‚ 
Alia ev gehbri zu der bebächtigen Richtuna, die uicht 

tibermittta wird, wenn ſte unterſchlagenet Geld in die Finager 
bekommt. Leiber aber — und wir verzeichnen es beſonders 
gern, weil es zum erſteumal geſchleht — hat die Nachprüfung 
der Reviſion, die allerbings inſolge der Unteriuchung der 
Unterſchlaaung Obermeits befonders ſcharf unter der 
Leituna von Staatsrat Neumann durchgefülbrt wird, ſchon 
dieſe relativ kleine Veruntreuung aufgebeckt. Dadurch und 
durch die „Vorſicht“ vot Zollſekretür M. iſt es mbalich ge⸗ 
worden, die veruntreute Summe von 600 Gulden „durch 
decken Muabme entſprechender Vermbaenswerte voll zu 
ecken.“ 

Stireit im Hufen. 
Lohndlffereuzen ber Bunkerarbeiter. 

Dlie Bunkerarbeiter im Danzinger Haſen, die bie einlau⸗ 
ſenden Schiffe mit 1 018 2N Pfer verſorgen, erblelten bisher 
als Entlohnuna 14%½ bis 21 Pfeunig pro Tonne und Mann. 
Die Arbeiter, etwa 150 Mann, wünſchlen einheltliche Be⸗ 
zahlung von 20 Pfennin veo Toͤnne und Mann ſerner 80 

ſennig Wartegeld pro Stunde; Erſatz des Fahrgeldes, 
D%, Prozent Zuſchlag für Ueberſtunden und Nachtarbeit; 100. 
Prozent Zuſchlag für Sonntagsarbeit. ů öů 

Ber Schlichtungsausſchuf fällte einen Schie v Pßüru ch, 
wonach für Tagarbeit 18, Pfa, fitr Nachtarbelt 20 Alle und 
für Sonntagsarbeit 21 Pfg, gezahlt werden ſollen. Alle vis⸗ 
kon ſchon K Zuſchläge ſollten daun aber in Weafall 
„kommen. Anſtati Verbeſferung, bütte das eine Verſchlech⸗ 
terung der Lohnbedingungen gebracht, weshalb 
eine Verſammlung der Bunkerarbeiter am Sonnkaa den 
Streit beſchloß. Seit Montag morgen ruht desbalb im 
Danziger Hafen der Bunkerbetrieb. 

Der Verkehrsbund nichtete an alle Hafenarbeiter 
die Bitte, keine Streikärbelt zu verrichten. 

Vom Auto überfabren wurde am Sountagabend auf 
Mattenbuden der dort wohnende Arbeitsburſche Kuxt Neu⸗ 
bauer. Er wollte mit einem Freunde, die Straße über⸗ 
gueren und geriet dabei unter einen Perſonenkraftwagen. 
Mit Hilfe von Privatperſonen wurde der Wagen gehoben 
Und der Verletzte dann ſn das Marienkrankenhaus geſchafft, 
wo jedoch nur leichte Verletzüngen am Oberſchenkel und an 
der linken Wange feſtgeſtellt werden konnten. 

Infolge der, Glätte geſtitrat iſt geſtern Mittag an der 
Ecke Krämergaſſe der 14. Jahre alte Arbeitsburſche Arthur 
Herdemertuns aus der Hirſchgaſſe. Er zon ſich eine 
Auskugelung des lünken Hüftgelenkes zu und mußte in das 
Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. 

näch ihrem Heimatort überführt 

„Wf it 
„ 

  

Mentlag, ben 31. Janner 1928 

  

  

Ein Wörtchen mußt bn lallen .. 
Bon Riearbo, 

vtede Nreunde, Wnd rs nicht die Kletnickeiten, die am⸗ 
ponderabſtten ded Lebene, die unſexem Daſeln Glauz und 
Weibe oder Mitterkeit und Trüblal verlethen) Nicht die 
Sevgte Erſchelnungen, micht die ktürmenden Erlebniſſe bilden 
en Kern der Vebensſorm, ſondern dle elnzigen, iächerlichen 
Unwänbartelten der Alliags, die kleimen, faum veachteten 
Dinne, die unmerltbar Uber unſere Hewußtſelnsſchwelle 
hiſchen, geben der Perſönlichtelt Ausdruck, Das Läücheln 
einer unbelannten Frau ittmmt uns frößplich, helter; ein 
geriſfener Schuſtrienkel täßt uns mit ber Well grollen, reiht 
er lin Mugenblic peinlichſter Eſſe. Ein drückender Kragen⸗ 
knopf macht uns unempfänglich ſür die göltlichſte Den iſoggti 
ein Gummlablab an regennaſſen Tagen macht den Aipbalt 
der Großſtadt „ur glerigen Mörderpöhle und läßt uns ſalrale 
Dlugr erteben, Ein winziger Magenbilter beſänſtigt den 
käſeichweren Magenſacl und läßt uns hoffuunssfroh den 
nächſten Tag erwarten; aber ein vebeweſen wle der Floh, 
kann, ſröhlich imn Hoſenbein tummelnd, ein Individuum 
ſchler zur Nerswelflunn kreiben. 

Sache der einzelnen lt es, mit dieſen Kletutakeiten, wie 
man ſie fälſchlicherwelſe ten neunt, ſertia zu, werden. 
Sie ſind der Gradmelſer wabren Reuſchentums. Oß ſie uns 
unterkrtenen, ob unlere Pſuche hemmüngslos ihnen nach⸗ 
hängt oder ob wir ihnen kühn und ſtolk die Stirn zu bieten 
nermögen, das wird eutſchetdend ſein für elne Weltan⸗ 
ſchauung. Phikotophieſuſteme, Frage über lehzte Dinge ver⸗ 
danten abgeſprungenen Hoſenknöpfen, ſchlecht bebrühtem 
Kaffee vtelleicht verſalzenen Suppen ihre Kauſolttät, Prüſt 
man mit einem Stick ſür weſentliches unter dieſem Geſichta⸗ 
winkel die Dinge, das Leben bleibt kein Buch mit ſieben 
Slegeln, 

Nicht wundern wird mau ſich nach den (Gefagten, wenn ich 
behnunte, auch im Wirken der Goltin Juſtitia entſchelben 
oft Imponderablllen über Seiy oder Mlchtfein von, An⸗ 
getlaaten, Der veiſpiete mangelt es nicht. Aber ſle ſollen 
hler nicht regiltriert werden, ondern ſch will vermelden 
etnen einzlgen Buwlſchenfall, der uns anklopfen läßt ou das 
wüeſen eines ganzen, Jieruſeflandes, auf dal man ſich ein 
Bild mache non bem Ethos ſeiner Pflichten. 

Au-bder Beruſfunasftraflammer war's. Der, An⸗ klerſte⸗ 
elu, biederer Mann, yroleſtlert gegen eſn, lirteit erſter 

Uflanz, das ihn mit einer emoſflinbllchen Geldſtrale wegen 
eleldiüung und Körperverlebung belente, In kxlähliger Er⸗ 

kenntuis vom Weſen der Gerechtigkelt hat er lich einen be⸗ 
zahlten Rechtsbeiſtaud genommen, damtt das Scheinwerfer⸗ 
bebe der Parographen nicht altzun einſeltla, ſeine Perſun 
beleuchle. Denn wir wiſfen, ein leichter Dreh an der vicht⸗ 
auelle vermag den Schein abzulenten, zit regulleren, hin⸗ 
zuſfenden, wo es uUiemand erwarlel, Allerdings muß man 
mil Vichlauellen vertraut ſein. Iu dleſem Walle lind es die 
Gelähmten Urme des Angeklagten, die die ganze Un⸗ 

keit der Äutlage widerlenen, In ſcharſer Erleuntnis 
er Talſachen hal der verteidiger ſplange an der Lichlauelle 

godroehl, bis ein areller Schein dleſe gelähmten Arme, die 
Unmöglich den anderen vermöbeln konnten, erhelley, lum 
den Lichteffeft aber auch wirtſam anbringen zu fönunen, 
bedarf es der ganzen Rhetortk eines beruflichen, Redners 
und der ganzen Wucht leiner brillterenden Dialektit, Wlie 
hilflos aber letzten Endes alle menſchliche Lautgebnng il, 
E ſeder, der einmol ohne Verteibiger vor der Manuer 
richterlicher Andersmeinung geſtanden hbat. 

Spricht alſo der Verteidiger: „Meine Herren, wie vhllig 
abſurd die Anſchutdiaung des zzeugen, er ſei von dem Un⸗ 
getlagten angegriſſen worden, iſt, geht, aus der Tatſache her⸗ 
vor, Momma, daß der Augetlagle uſw.“ 

. 0 klang etwas beſremdend, dieſet Wörtchen „Kommo“, 
aber es klang ſchön, es klang einprüägſam, unb ich glaube 
ſteif und feſt daran, daß der Satz bet den Richtern haften 
blieb, denn der Angeklaate wurde tatlächlich von der An⸗ 
klage der Körperverletzung fretiaelprochen. 

Man wird entgegenhallen, der Herr Verteldiger ſei gerabe 
nicht ſehr bei der Sache gewelen und habe in Gedanken zu 
Hauſe ſetuer Stenvtypiſtin Diklal geſprochen oder was da 
andere abwegige Meiuungen laut werden könnten. Mein, 
unbewußt Halbte unbewußt hat er den Richtern ſeine Anſichi 
von der Schuldloſiakelt der Angeklagten ins Herz geſchrieben, 
ſo daß ihnen nachher dieſet „Fomma“ warnend vor Ungen 
ſtand. Der Freiſoruch illuſtrtert dieſe Auffaſſung, denn 
warum hat nicht der Vorderrichter auf Freiſpruch erlannt? 
Warum nicht? ů 

Das geſprochene „Romma“ hat zweiſellos pier zur Mahr⸗ 
helt verholfen, Eim einzines Wörtchen, ein ſchwerwlenendes 
Wörtchen ! 

Arbeiterentlafungen auf dem Troylwerk. 
10% Arbeller werden heute entlaſſen. 

Auf dem Troylwerl ſehlt es an Arbelt, weil die polnliche 
Eiſenbahn nicht geniigend Lolomotlyen und Maggons, die 
reparaturbediirſtig ſind, lieferte. Die Folge iſt, baß heute 
etwa ſoh Arbeſter die Entlaſfung erhalten. Dadurch ſchmilzt 
die Belegſchaft der Traylwerke weiter zuſammen und bat 
nunmehr in den letzten Monaten die Hälfte hres Perſonal⸗ 
beſtandes verloren. Es wäre wünſchenswert, daß die Auf⸗. 
träne bald wieder reichlicher flienen, damit die entlaſſenen 

Arbelter wieder ihre alten Arbeitsplätze einnehmen künnen. 

Verlegung der Parkpläßze für Privathraftwagen. 
Die Zahl der auf dem Laugen Markt parkenden Privat⸗ 

kraftwaßen hat ſich in letzter Heit derart vergrößert, daß in⸗ 
ſolne Mangels an Platz viele Autobeſitzer gezwungen waren, 
ibre Wagen in der Poſt⸗ oder Wollwebergaſſe worten au 
laßfen. Dieſe Wagen bildeten ein nicht unbeträchtliches Ver⸗ 
kehrshindernis. Der Polizeipräſident ſab ſich deshalb ge⸗ 
mötigt, den Parlplatz für Privatkraftwagen nach dem 

Kohlenmarlt zu verlegen. Die Wagen haben an der 

Zenghausfeite Aunſſtellung zu nehmen und zwar derart, daß 
die Hinkerräder die Bordſteine des Bürgerſteiges berſihren. 

Die Zeughauspaſſage und die Ausfahrt der⸗Theatergaſſe ſind 
ſedoch freizuhalten. Im Intereſſe einer reibungsloſen Ab· 

wicklung des Verkehrs wird gebeten, die neu eingerichteten 

Parkplätze benutzen zu wollen. 

Sümtliche in Danzis zuläſſigen Parkplätze werden dem⸗ 
nächſt durch kreisrunde rotumränderte Tafeln mit großem 

lateiniſchem Pauf weißem Grunde gekennzeichnet. 

Eine grotze Schaufenſterſcheibe zertrümmert wurde am 
Sountagabend gegen 9 Uhr in dem Geſchäft von Frau 
Frida Hirſchmann, 4, Damm 12, Der Täter konnte 

bisher vicht ermittelt werden. Anſcheinenb iſt er antzetrun⸗ 

ken gegen die Scheibe getortelt und hat ſo das Unheil 
verurſacht.



Einbouch aus MNoi. 
Der Amiavorſsteher tonnie ihnen leine Arbelt aeben. 

Ein Kaufmann in Prault alua am 2. Oftober iu, die 
Uirche, und als er abendt nach dauſe kam, ſand er, daß in 
ſeinen Laden-eſugebrochen war, Ess waren tohn ůuh⸗ 
ſuaren und Kleidungsltiſde im⸗Werte von , Gulben ge⸗ 
ſtohlen, worden,, Anſcheinend, wuren, mehrere Verſonen mit 
Machſchlüßheleinaedrungen., Das -Mädchen, des Kaufmanns 
büt,einen Urtſdes, der erfahren haben muß, daß der Kauf⸗ 
mant, Micht uu Kaltſewaf, Der Aimmerer Artur M., und 
der Arbeter Frib. H. in Prallt wiüirden Zu lener, Zelt dorl 
gefehen mitd. ſie ſtauden nun vor dem Eilnzelrichter unter 
Auklage. Sie, wurden der, Tat Uberführt, H. hielnte, er 
hobe keine Nrbeit⸗geſunden und auch delt Nmisvorſteher um 
Arberh gebefen. Dieſer babe ermidert; „Iſch habe kelne 
Arbeit, (cehen Sie ſtehlen, dac, iſi beſſter, Hür Sie.“ Das 
hobe er beun auch beſolgt, Der Mmisoprfticher beſhrſit dlelen 
Ral, Der, Mſchter vernrleiſſe wegen gemeinſchaftlichen, Ein, 
bruchodlebftahls M. zu l. Monaten Geftänanis und H. zut 
kimem Jahr Geſfänanis. &. würde ſofort iu Haft genommen. 

Neuwahl der Aerztehammer. 
Dlie Wahlen zur Aerztekammer ſür bie Wahlperlode 

I½N/u hatten folgendes Ergebnis: 

Mltaliederder Ge ſeberMin Hr⸗ 1. Dr. Ehmke, 
9. Pr. Sthourp, Y. Dl. Sieber,, 4. Dr. Wperrande, 
3, Dr. Wlebe l... Dr. 1WFer. hbe (Zoppot), 7., Dr. Fraucke, 
2.„N., B. Dr. vohffe, b. Dr. Boeinn (Tlegenbof), 40. Dr. 
Aubaez, it, Dr. Cemran, H. L, B, Dr. Möller 1. Stell ⸗ 
bertreter: (. Dr, Wegell, G.⸗M., 2. Dr. Kulcke, 
d. PDr. Dowſg, 4. Dr. Braner, h, Dr. Wallenberg, Prof,, 

Wr. Spaierang Mede⸗M., 3, Dr. Minſſen 
Joppot), V. Dr. Spengler (Jungſerh), IY Dr. Abraham Se,, 
1I. Pr. Landau, 12. Dr, Wendi. — Aerztekamme,r⸗ 
uerftand: Dr. Lohſſe, Vorſitzender Dr. Fraucke, S.⸗N,, 
ilellnerty. Morſtsender;; Dr. Möller I. Schriſtfübrer, Dr. 
Wbrer l, ſtellbertr. Schriſtführer; Dr. Semran (, Kaſſen⸗ 
üührer, 

Der Reſuch der Auchtunſt⸗MAusſtellung.: Dic ſell Sonntag, 
den 20. Hanitar, eröffnete Ausſtellung „Deutſche Buchkunſt. 
dur Gegenwart“ iſt während der Oeffnungszeiten, des 
Muſeums, ſomte am Mittwoch und Sonnabend nachmittags 
von 5 bis & Uhr zugänglich. Der Eintrittspreis beträgt 

    

922 Gulben. Schulen, Bereine u, dergl, erballen nach vor⸗ 
eriger Aumeldung im MWüro des Stadtmuteums frelen 

Elniritt. 
Stübtiſche Sinſontekonzerte, Im (4, ſtüdtiſchen Sinſonie⸗ 

Konjert am Dienstag, den 7. Februar 1128 (Leitung Opern⸗ 
bireltor Cornellus Kun) kindet in Wßes die Erſtauffüth⸗ 
rung der 2. Sinſonte (der ſonenaunpten Kuſerſtetzungeflnfonte, 
„Guſtav Mahlers ſtatt. Das Wert iſt, trob ſelner Länge un, 
ernſten Grundidee das meiſtgeſplelleſte Wert des Kompo⸗ 
ſeſten, Der erſte Teil ſſt ein Spiegel des ſtetlaen Lebens⸗ 
kompfes, unterbroßen von einem unenblich Jarten, holfenden 
Sab, der aber ſpſeder zu einem Teit lberleltet, der die Nich⸗ 
kHatelt aues Beſtehenden, bit, Hbte der „Vanitas, ſchilbert. 
Ta be nach einem garoßen,Kuſſchreſ des ganzen Orcheſters, 
eine Alſhimme eln in Aion besor Sehnſuchlaklaae. Stée 
wird erhörl; nach einer Viſton des aroßen Totentanzes ſubelt 
ber Ghor die Gewißthelt: „Nulerſtehn wirſt du nach kurser 
Mub“ — Mls Chor wirtt der Panziäer Mäunergelangvertin 
(Pir, Paul Stangef uns der Arauenchor Stauge mit, Pas 
Sopranſolo ſingt Emmu von Sfetten⸗Berlin, bas berühmte 
Alffälo (lrlicht7 Lilll Numtmelspather, ů 

Wafſerſtandsnachrichten der Stromweichfel 
vom RI. Januar 192, 

  

  

    
   

  

   

  

  

      

  

ſſeſtern heute hHeſtern heute 
204 1,96 Pirichau. ·„ O,BEt 0,77 
1j12 Licht Einlanos ....2,10 2,20 
In 41.2ʃ lewenhorſt ..·2,2 .2,½ 
1• 4＋ 1.% Schbnat ...6½% %0 

1,77 Galgenberh ... 4%0 -.60% 
41½% Renhorſterouſch -2/%0 42,00 

Pieckel .. ＋1,15 nwechsh. —- —. 
Kralau ... om 30. 1. —2,4 am 20. 1. — 22 
Zawichoſt .. am 50. 1. -14 am. 29. 1. ＋ 1/5 
Warſchau .. am 50., 1. 1, am 2.,. 1. ＋ 20, 
Wlock .... am Bl. 1. 2,13 am 30. 1. 2,15 

Elsbericht der Stromwelchſel vom 5l. Jannar 1902v, 
Von bder ehemaligen Landesgrenze“ (Schillno) bis Kilo. 

meter 14 (Kudak) ſchwaches Grundeistretben. Von hler bis 
Kilometer 56,5, (For. Ut Elaſtand mit Blönten. Unterhalb 
Kllomeler 56,5 bis zur Münduns ſchwaches Jung⸗ und Bruch⸗ 
elstreiben. —. Eisaufbruch bis Kllometer 56,5 (Fordon). — 
Eisbrechdampfer „Drewenz, und „Brahe“ vor, DMeeg   waſſer“, „Montau“ und „Ferſe“ GStreckenvlenſt. elle“ liegt 
80 K Uruchſteile. Die Ubeieln Elsbrechdampfer'im Einlager 

afen. 
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Sehlachtwiehmmerkt im Damgig. 
Amtlicher wericht vom 1. Aanuar 10 ‚ 

vreiſe fur 50 Eilveramm Lebendaewicht in Tanzlaer Gulden. 

Cohten; MollPleiſchlge, ausarmättete, böchuen Schlacht⸗ 
wertes, Lei⸗ * —„„* 3—H 

ſentige vo⸗ lelleie, 1. Hieit'. Ä 8 
fleiſatoſoerhrr.... 

224, Axesff. Fes⸗, Mägen,Seisciet- 
* 20 575 DeüiefiK ber anLeemele .werten 

85 ere ſ/é (ww 

Ä ü. ige, bbchnen Acſe. viweries 
a 0 . eilbee Wdenflele vwerden 

Mbrtte „ „„ 
ai 10 Laleünent: Wvüllleifclar. auscemaltete 

üüüe 2 
Kaßie, acöstrte“ Aunapleh: 

Laef: Seſeeitesbcß beſgf,Mil ů· : 2 L e — —** 
70 Ma 41%5 82 le — „ 1 . 
in lae 1 „ und Launkülsver.. 
deringe, Trr. „ „ öſur „; 

Saue; AAM MStalleh zünaere MWaſtbaminel 

Wüü Aliete wialbanimel und aui 

sVᷣ i. 
arrlne afu, tes hbereh, v „„ 5464 

EAui 3355 Uber inh Siunb Vebsndgewici 
— ee 1ne von irta 24%½ bin 3½ Vfund 

ů ebenbarwicht ‚ 
voll E H 00 ſveine von zirta 100 bis 20 Pfunt 

volſſe Mibe Ovemme von zirta' 1h0 bis Euy- ufun- 

  

Lliſh . von iirta iad bis ihhι uſfund 

eiſchine, Oawelne unſer laß viund Lebendaewich!l — 
an,ennnn -82 

Muftrieb: Ochien 63 Stüc, Bullen 126 Stück, Küihe 121 
Stlld, zufammen Minder 13 Etück, Külber 147 Silid, Schale 
211 Stüd, Schweine 1408 Stück. 

Marktverlauf: Rinder lanatam, Rälber gertumt, Schafe 
ruhla, Schweine lanafam. 

  

Das ſreſ der Golbenen Hochzell. Im Kreiſe lelner, An⸗ 
gehbrigen felerte am Sonntag, dem M. Januar, das Plſcher⸗ 
Ehevaar Giebert in Weſtlich⸗Reufähr, rüſtig an Körver 
und Gelſt, das Felt der Goldenen Hochzelt. 
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Loman von Sinelcir Lewis-Ueberselxi von Tyans Stin 
Copyright by Ernst 

    
Rowohlt-Verlag, Berlin 

(1 
Ein mäßiger Zauber iſt um Flußdampfer. Die ſind nicht 

en, einer fremden rieſigen Waſſerfläche Vereinſamt, Gie 
jahren ſo nabe dem einen oder anderen Ufer, daß ſie au 
ſeinem Leben Teil haben, und ſind boch frei von der Aſche 
und dem Geſtank eines Eiſenbahnzuges, der an Anſiedlun⸗ 
geu vorbeiführt. Die Paſſagiere können, an die Reeling der Emily St. Juſt gelehnt, beſchaulich in den Flambean 
ſpucken, das Fomiltenleben aller ſcharrenden Hübnerfamilten 
in allen Waldlichtungen beobachten und in vornehmer Ver⸗ 
achtung aller Haſt und jeder Unrube gelehrt darüber dis⸗ hulttexen, ob dieſes zerſtörte Biſamrattenneſt im Schilf 
vorigen Winter bewohnt war oder nicht. Die Emily St. 
Mhit leat in Häfen an, die aus zwei Blockbhütten und einem 
Wiawam beſtehen; der Kavitän, ſtolz in ſeinem Steuerver⸗ 
ichlaa, wird von einem Halbbluttrapper mit einem Geſicht wie eine Speckſchwarte als „Cap“ oder „Biun“ angeruſen, 
und das iſt ſehr nett und gemütlich. Manchmal nimmt der 
Dampfer einen Hafen, der nicht eine ſo zahlreiche Bevöl⸗ ierung hat, nichts weiter als ein Holzſtapel auf dem Ufer 
iſt, und daun wirft die Deckmannſchaft, alle drei Mann hoch, 
das Klaſterhbolz von-Hand zu Hand in den Rumpf, der eine Kreuzung zwiſchen einem Vermonter Holzſchuppen und 
einem alt gewordenen Spritzenbäuschen iſt. 

Die Paſſagiere können bei jedem Halt an Land gehen, 
ehne irgendweichen Unannehmlichkeiten ausgefedbt zu ſein, 
als da ſind Päffe, Zollinfpektoren, Jinrikſhaführer, Anſichts⸗ 

tenverkäufer, Schlagbäume oder Verfügungen des Pro⸗ 
ſüiantmeiſters. Weunn ſie, nicht rechtzeitig zurückkommen, 
5 eift der Dampfer nach ihnen wie eine Henne nach ihren 
Jurngen kluckt, und wartet dann in aller Rube, während 
der Kapitän mit dem Chef und cinzigen Maſchiniſten Crib⸗ 
bage ſpielt oder den Mifſionarskindern zeigt, wie man 
Birkenrindenkauus aus Papier macht. ‚ 

Ralphs-ungezügelter und egoiſtiſcher Widerwille vor dem 
unvekonüten Land hatte nachgelaſſen. Er ſtellte „Betrach⸗ 
tungen an über zerfallene Trapperhütten am ufer, über 
Lichtungen, die in anſtrengender Nodearbeit dem Wald ab⸗ 

    

  

ganzen Taa lang ſchi 

  derungen und dann unter bitteren Mühen gepflügt worden 

waren, jetzt aber ſchon längſt wieder verlaſſen dalagen, in 
traurigem Kontraſt gegen den düſteren Hintexgrund der 
ſcwarzen Nadelbäume. Er ſtellte Betrachtungen an über 
Nerzlöcher und über Entenmütter, die ängſtlich ihre zer⸗ 
ſtreute Brut vor dem gemächlich einherſchunkelnden Damp⸗ 
ſer in Sicherbeit zu bringen fuchten und ſich dabei einbil⸗ 
deten, ſie ſchwämmen mii dieſem Ungeheuer um die Wetite 
und überbolten esz, ihbre Jungen aber wären obne ihre 
kluckende reife Weisheit im Nu vernichtet worden. 

Er ging an Land (Woodburys Geſellſchaſt meidend — 
er hatte Gewiſſensbiſſe wegen dieſer Illpnalität und beging 
ſie trotzdem) und ſtieß auf ein Cree⸗Indlanerlager — Bir⸗ 
kenrindenwigwams, junge Frauen, denen Kinder auf dem 
Mücken ſchaukelten, alte Weiber, die pfeiſerauchend Elch⸗ 
fleiſch und Felchen auf Holägeſtellen über langſamem Feuer 
räucherten: Männer, die würdevoll nichts taten. nichts 
dachten, nichts wollten. Er ſpazierte in einen Föhren⸗ und 
Pappelwald, in dem einige Birkengruppen filbern leuch⸗ 
teten; er wurde durch einen Mosktiioüberfall zurückgetrie⸗ 
ben; er 9 wieder an Bord, ſaß zufrieden auf dem Fuß⸗ 
boden des Verdecks, den Rücken an die Wand gelebnt, und 
rauchte eine Pfeiſe.. Wes Woodbury hatte ihm ausein⸗ 
anbergeſetzt, dab es zur Kunſt des Männlichſeins unerläß⸗ 
lich gehörke, die Zigaretten mit einer wackeren Shagpfeife 
zu vertauſchen. 

Er fand in dem Dampfer dieſelbe Puppenbaftiakeit, die 

war ein rübrend komi es Kümmorchen, in dem ein Chineſe 
mit polfertem Geſicht am and oggs und Paſteten ſervierte. 

ibn im Zelt in iees verſetzt hatte. Der Speiſeſalon 

Der Kapitän hieß ſie in ſeinem winzigen. Steuerverſchlag 
willkommen und zeigte ihnen, woran die ſo gefährlichen 
geſunkenen Baumſtümpfe und Stämme »in der ſchaum⸗ 

u. Und deu 
gen die Schaufelruder aus dem gelben 

Waſſer bochwallenden Giſcht, in dem, über dem moos⸗ 
bewachſenen Rad, ein Regenbogen glühte.⸗ 

Hätte Ralph eine Woche ſo weiterx fahren können, ſo wäre 
er rubigen Gemüts geworden und bätte Woodburys unauf⸗ 
börliche Kraftmeierei durch einen Schleier von Gelaſſen⸗ 

geſtreiften Suaamphh vorne zu erkennen waren. 
u 

heit gehört. Aber am nächſten Morgen waren ſie in Kittiko 
— zwei Holzläden, zwei Holzlogierhäuſer und ein Fiſch⸗ 
ſyeicher — und trafen ibre Vorbereitungen zum Auſbruch. 
In ſeinem Eifer, ſich tüchtig un' wacker zu zeigen, platzte 
Woodbury unverzüglich wie ein Miaderballon. 

Obwohl ſie zwei große, neunzehn Ruß lange Laſtkauus 
hatten, ſchien es unmöglich zu ſein, daß ſie je den Rieſen⸗ 
itapel verſtauen könnten, der ſich auf dem Holäkai auftürmte   

— Zelte, Bettzeug, Ruckſäcke, Proviantkiſten, Mehlſäcke und 
Speckſeiten, Segel und Ruder, Benzinkaniſter und Brat⸗ 
pfaunnen. Und Woodburys Außenbordmotor war im Füh⸗ 
rerkann aufzumontieren — Ralyhs Boot ſollte geſchleppt 
werden, wenn glattes offenes Waſſer es ihnen, geitättete, 
die Maſchinenkraft auszunützen. Ein, oder zwei Schrammen 
mußten mit Kauuletm und Farbe verichmtert werden. 
Junge Bäume für Maſten mubten noch gefällt werden. 

Bei all dieſen Arbeiten war Ralyb abſolut unbrauchbar. 
Wooddury beſaß im höchſten Maße die Schullebrerkunſt, 

Sport und Veranügen zu etwas Erzwungenem, Mähſeli⸗ 
gem, Unangenebmem und Entſetzlichem zu machen. Er war 
ein Vierminuten⸗Mann, ein Vorſtadterſchließungs⸗Ver⸗ 
kaufsmanager, eine Präſidentin. ů 

Er ſtürzte ſich auf die Fübrer und quälte ſie: „Jetzt aber 
fix das Zeugs reinſchafſen — reinſchaſſen — alles an Bord 
ſchaffen.“ Er verfuchte den Außenbordmotor in ſeinem 
Kann zu montieren und ſchlug ſich auf die Fingernägel und 

luchte und warf wütende Blicke auf RalpHh. Er brüllte, 
ie Maſten wären zu groß füx die Löcher in den Duchten, 

und als ſich herausſtellte, daß ſie genau paßten, war er böſe 
und verkündete: „Na, die ſehen aber nicht ſtark aenug aus.“ 

Er ſchrie Ralph an: „So verſuchen Sie doch wenigſtens, 
Aun tun, irgendetwas! Stitzen Sie nicht ſo blödſinnig 
rum ů 

Als Ralvb das Wagnis unternahm, eine Kiſte Speck in 
ſeinem Kann zu verſtauen (tollkühn, eine Hand. als Stütze 
am Rand des Piers, über das Schanzdeck geleunt), explo⸗ 
dierte Woodburv; „Herr Gott noch einmal, geben Sie die 
ſein- nicht nach vorn, das Gewicht muß doch im Zeutrum 
ein. ů „ „ 

Ralph war voll demütiger Geſühle — über alle Maßen 
nutzlos, allen in Weg. Er war zitternd höflich zuLpuey, 
dem jüngſten und verdroſſenſten Führex, Charley,-gegenüber 
kindlich ergeben, Woodbury betete er rückhaltlos, an, und 
als der große weiße Häupiling ſich herabließ, ſelne Huldi⸗ 
gung: „Sie kennen ſich da aber wirklich aus, Wes“, entgege 
zunebmen, war er des Dankes voll. A(fäurtſesung folgt.) 

  

      

Die Gesundheit unserer Kinder bedeutet ů 
Clück upt KAAis ů ů 

Wohlstend der ‚ 
Fawilie. Hierzu 
verhilit ihnen 
welche alle Nährstoffe. wie Vitamine. Phosphor. Kaik und Fetie 
enthält. Scott's Emulsion ist bei allen Krankenkassen zugelassen.  



    

      

    

       
Oegenden gehen durche Land und 

erzühtlen von armen Portotaffenſing⸗ 
liuoen, die über Nacht ben u Conny Veidte 
ger Aruld Oloods wurben, und von unſchein⸗ 
baren nbete ie plötziich noch einer der graſſieren⸗ 
den Deüsktontttrrenzen als künfttge Henny Portens 
oder Undren erwachten. lonen Hhoen 1ug· 
täglich auf der Volnewand die „Slars“ und dle „Viven“ ſich bewegen 
und erzäßhten ſich von den Miilltonengagen, die „oben dle⸗ haben, 
trotzdenn ſie ſrüiher einmal Muſterktfferchen trugen oder mir Statiſten 
waren. Lagenden gehen durchs Land ..., Aber die Wirklichtelt 

anders aus, ganz anders als die Tauſende —, dle tagtügll 
ülmpirefloren, bie Mim Uumſchulen, Schauſpleler Uberlaufen un 

Vinn müͤchten, es ſich lraͤumen laſlen! 

Das grohe RMiſtkot 
Kaum etwas anderer 1 Orößeres Nillko ols ein Fllin, kaum 

etwas ein tef pieligeres und daher brutaleres Geſchüft. Dle Kon⸗ 
kurrenz llt rle 2. Pfe6 der Weltmart! über, wemmt, das Ausland⸗ 
geſchält unſicher, die Laune des ſeweiligen Publlkums nlemals vor⸗ 
auuszuſagen, ſetzt Milllonen einer Laune aus uind aufs Splel, und 
nirgendwo iſt man nervöſer und „rechnender“. Der Bllm verbrau⸗ 
und verſchlelzt wrehr Menſchen als r ein „Betrleb“ und wirft 

xüickſichtslos, iole er l. rüͤckſichtolos altospumpt, wleder auf bie 
traße. Hlnter der beſtrickenden Ellmfalſode ſteckt nüchternſte Wirk⸗ 

lichkelt ber Zahlen. Eln i0 en liichn von etwa 3 Meter 
inge, wle er abendſüllend in den üblſchen Kinos läuft, verſchllngt 

einen derarligen Koſtengufwand, daß das Riflto dle „Kehrſelte der 
Medallle“ erzwingt, Eln ü‚ Piufte csctt für ſolch elnen Flim 
erſorbert für Manuſtript und Mufte etwa 10 000, Mk.; der Regleſtab 
mit Regiſteuren, Operateuren, Archltekten, Requlſiteur, Koſtümmaler, 
Beſeut Mankoleune, Briſeuren und Garderobler u. a. verlangt ſchon 
mindeſlens 15 000 Mk.; die Darſtellerhonorare milſſen mit aut 
25 000 Mt. elnkatkullert werden: das Eitmmaterlal, koftet elwa 
10 000. Ml., bis Uusſtattung voiihe das glelche; Ateller⸗ und fon⸗ 
ſtige. Miäten, Transport, und lenh ge Spoſen ſind mit 40 000 Mk. 
nichnt zu nlebrig berechnet; Bauten milſſen, wit lmmerhin 10000 Mk, 
ein alluilirt. werden, Verſicherungen ebenfalls mit einigen Tauſend, 
Raklome und Uraufführungskoften zlehen dle letzten Schlchen aus 
dem Geldſchrant, aus dem ſchon vuhlie die ſtets beträchtlichen „un, 

Ivoyherßeſehenen Poſten“ und das Drlttel „Generalunte aſſthur * 
„wanderten, Alſo — ſo rund 200 000,M, koftet ſchon ein Hurch⸗ 
Veel, noch lange kein „Klaſſeftim“, der — wle der 
v licepolis“,Fäll erwieſen hot — Millionen verſchlingt. Ein Ge⸗ 
50 5 das allerbings zwar pielen Brot gibt, aber aus 

viooo“ gerne zum 

eln Riſito, 
dleſes Brot verteufelt enapp beuißt und nur die „Zugtraſt“, 

dDle dar Riſteo permindern kann, mürchenhaft bezahlt. ů 

2. Beihlett ber Leriitet Voltsſtiune 

     

     

  

    

Von der Idee zur Premlere 
Iſt ein weller Weg. Hunderltaufende Iheen werden ſährlich ange⸗ 
boten, lauſende Manuftripte eingereſcht. Der Produktſonsetelter wühlt 
unler den wenlgen, dle der Dramiclurg oder Vektor vorſchlügt, aus, 
Iit en eln drehſerliges Manuſtript, wandert es zum Repiſſeur, der 
es turbetreif macht; iit es eint Odet, dann wled ſſe einem Hrehbuch⸗ 
aulor von Ruf Ubergeben, der aus der Grundides die Fiimhandlung 
mit Milleu und Porſonencharakteriſlerung herausſchält, ble Handiung 
in. Altabſchultte, dann dieſe ln Sgenenbllder lellt, durch bildllche Ein⸗ 
fülle und Aufnahmedetalls ausarbeltet und ſchliehlich teztlert. Mun 
hſlenß die vorbereltende Arbeit des Reglſſeürst Gusbau des Manu⸗; 

pies, 0 er⸗ ng mit Aufnahmeteller, Operateur, Architekten, 
ünwelfung der Luseheeig und Veratung des Koſtenanſchlages. 

Dle Täligkeit des Aufnahmeleiters ſeßt ein: Beſprechung der Elnzel⸗ 
ſzenen mit den Hilfsregiſfeuren, mit dem Operateur, Regulflteur 
Architekten, Koſtümzeichner, Veleuchter: Engagement der Darſteller 
und Komparſen, Vorbereltung der Ausſtatiung, Bereltſtellung der 
Keguilſiten, Veſtſehung der Aüfna u , und Sorhe für pülnktliche 
Neßt tellung des Vuns. Es ſolgt im Ateller die Arbelt des 

'egiſſeurs in Oemeinſchaft mit dem Operateur, der wleder Hand in 

der Hondl. im von Archttetten und Detorateur vorberelteten 
Rahmen, Ein 29 W5 der Dartteller, Gruppierung der Komparſen, 
Durchführung der Szenenaufnahmen, die (nicht wle Im ſpäter 
wiebergegeben) hintereinander, ſondern — um im Atelſer Dekora, 
tions⸗ oder Kleibungswechſel zu erſparen — durchelnanver gedreht 
werden und alſo jedesmal beſonders „in die ſewellige Rolle“⸗Einführen 
der Darſteller erzwingt, dle al EüAi en ſtets vor elner neuen 
»Situntjon ſtehen, Seiblt den bo 
ſtene faſt bis ins Detall gezelgt werden, was und wiers gemacht 
werden loll. It der Auus edreht, E die filmband⸗techmiſche 
Arbeit: Bildauswahl, Ausſchneiden, Kleben, Tezteinſchub, Probe⸗ 
vorführung, nochmalige Prellfuns, eventuelle,Aenberung uſw, Und 
nun kommt die Schlußarbeit: die muſikaliſche Iiluſirlerung, die 
manchmal aus einem halben Hundert Multxnuminern zufammengeſetzt   

  

  

   

   

    

  

    
   

enxl. Absatz 

   
Herren-Boxcali Halb- 
achüuh, schwWerz, oetselbe 
Schuh In Lack . 20,90 

Dam. 

    

    

EKrüitiger Herren- 
atiatel, breite Forin 

Dam.-Lackepenfen- 
vchuh, ametik., ir c u. 

Sie Können lange suchen, ehe Sie eine derartige 

Vereinigung von Preis und Qualität wlederiinden! 

ů 80 
echwarz eeen, 

schtih, amer. Absatz 

Damen braun und 

DiifSpemges 5 1 3* baua Sealt 1 3* 
— 00 rnun Bqxcali- 

amtprech.Modl,h.Abs. Halbschuhhe — 

Oamen branu Züug- Herr.-Laclehalb- 
Pumpos, franz. Abs., 
moderne Porm. 

Schwr, Box- 1 7 50 
cali2 Spang.-Schuh 
Orig-. Woodyeur-Welt 

Nest- und Einzelpaare zu aufßerordentlich billigen 

Verkgufsstelle 
Contad Tack & Cie., 

O. m. b. H. 

    
   Dam.-Lachspangen- 

schub, hequ, Form, am. 
Abs, 17.90, 17,50, 16.50 

Herren sSchwarz 
KRindboxsatleſel, 
sehr dauerhalt. 18 

schube, Or. O. W., 
mit u. ohne Einsatz 

Herr. Lachetſelel 
mil Chevr.-Einsgaia, 
Orig. Goodycar Welt 

15* 26⁵ 

27   
Preisen 

Danzig 

  

Fernsprecher 229 30 

Hand mit den Beleuchtern arheitet: die Darſtellung und Elnſtellung 

hmteſten Stars muß bel ſeder Tell⸗ 

     Dam,-Lacspanfen- 
u, Bindeschuhe, eni- 
vcEende Modelle 

     Gr. Wollwebet gasse 14 

    
Dlensteg, den 31. Jauner 1628 

—2—2——K.„%ĩT.ct⸗“t««ä««««« 

Cuut (i Cicie 

pI/J. —.. 

0 
Yinet 2 

Potriie//, 

„ 

«ků„öů„õbv .—.— •⁶„⸗nj!e « “ 

Ilt oder bei Mgaſtlen beſonderr tomponbert mitd; 
die Propagundaictigkein des Breſl 2: Retlame, 
Sleßlh ngen Ju der Mreſſe und Saſemte; und 
ſchließhich — Die Uirauſlührung, die Daßtn enühchidel, 
ob bdie inlihſam auigewendete Arvelt aaſchle. 
mühfen Elnzellzenen wegen Beſeuchungazulcllen. 
Schönheltoſehlern oder gtotesken Zufällen im Blld⸗ 
ausſchulg ofimals wlederholt werdenl) einen Erfoig 
— ein Geſchäſt — oder Ablehnung — eine te — 
elnbringt. It es ein Erſolg — ann kann der Ver⸗ 
teih ans Wert gehen und der Fllm „ſaufen“ und 
manchmal, doch lange noch nicht immer, ſich ren⸗ 
tieten. Denn Münchens Geſchmack 6 anders wle der 
Berline und wos Euro be lann in Umeriſa 
ausgepſilfen werden. e Vage der Uilminduftrut iſt 

diirchaus nicht rolig, eher das Gogenteil. 

Glanz und Elend, 
Bon Rielengagen und Märchenhonotaren weiß ſeder zu 68 

Aber dle weui ſten erzühlen von den taufenden erwerbsloſen 
pietern, die allein in Berlin togaus tagein bel den llmleuten vor⸗ 
prechen, Um vlelleicht doch ein paar Uufnahmetage beſchältigt, zu 
werden. Nlemand erzähll von bein Clend unter den Roniparfen, 
den ungezühlten taulenden geldem klinſtatiſten und kleinen 
Darſtellern, die in der „llmbörſe“, dem Stellennachweis ſilr Jllm, 
darſteiler, iagaus tugeln darauf lauern, von einem der „die Ware“ 
beſichtlgenden Hllisregiſteure Uug diele oder lene Szene üſfage Zun 
werden, Troſtlos die leberfüllung! Faſt Kr Len Wa0, ud (charf 
ble euM 970 Und die Gagen? Für den Aufnahmetog im 
eiufachen O1＋ 0 „50 Mark, im Spezialanzug 10 Mart, in Geſeil⸗ 
ünlne oder Balltollelte 12 Mark. Das hört lich reichlich an, iſt aber 
kümmerllch, wenn nun bedenkt, daß nur die wenlgſten das Glict 
haben, vler. U Tage Un Mormt beſchafligt 6• ſein, ünd da U 
diefe Beſchallligung Spefen fülr Kleſdung u, K. kolteit Das Ilnd die 
00 Prozent, dſe der Sllm verſchſeiht uUnd wieder wogwirft, Was ſoll 
dagegent das eine Prozent, das Rleſengagen ergatleri und die Vegende 
vom Flimparadles begründele, Es iſt richlig, daß 3. B. Gioria 
Swanſou 40 000 Mart pro Woche und Tantiemen, Rorma Talmadge 
ſogar 60 0%0 Mark wöchntllch erhalten, daß, Sanhinge ein Jahreseln⸗ 
kommen von rund 750 000 Mark hat und Vya de Vuilt 1000 Pollar 
die Woche erhält, daß Hargid Llond ein, aſheef1 von 3,¾ Millio⸗ 
nen Mart und Charlle Chaplin 300 elgener Steuereinſchätzung 
10 Milllonen pro 1 bverdlent! Es 6 mmi, Labſſe ailch in Heuͤlſch · 
land Rleſengayen gibt: en 8000 B. (ebeylo Llei V pro Tag eiwa 
1500 Mark, Henny Porten 3000 Mark wöchentlich, Afta Nielſen pro 

üüm pis 40 000 Mart — hoch: neben ihnen miſſen dle beſten 
hargenſpleber 0 ſchon mit 1000 Mark tählich zuſriedengeben und 

dabei zufrieden ſein, wenn ſie 60 Tage im Jahr engagiert ſind! E⸗ 
Üimmt, Lubißſch als Bcniiſcur 100 009 Hollar pro Illm, daß 
hen von Harbol ſüür ein Filmmanulkript 25 000 Mart, Haus Kräly 

M* 50 000 Dollar erhäll — aber neben ihnen mülllen ſlch gute 
Reglſſeure mit paar Hunderten baſeherdhn und gute Fiimauſoren flür 
1000,Mart dankbar ſeint Denn unter hundert Regiſſeuren jlnd zehn 
beſchäftigt und unſer tauſend Din der ſimbren werden zehn aus⸗ 
erwählt! Das geſchminkte Elend in der Ulmbrauche wird von keiner 
Zupiterlampe vbeleuchtet — das Publikum weih nichto davon! E⸗ 
trälnnt von Paradies der Starss 

Keln Wunder, daß Ungezählte auf Schwindellnſerate, die 
„kalentierte Perſönilchteſten für Ellm“, „ſchlanke, Ouſ Damen für 
Aufnahimne“, , moderne 45 flir Fllnſchile“ ſuchen, 
jereinfallen und dort ihre Etſparnilſe als Schulgeld oder Tellhaber⸗ 

Lalt oder, Kattion bertleren, um nur, die blltere Erfahrur 
Hlimimſter iW Vibece zu gewinnen. Wer, alf der Lainwanb 

den Blldern“ ſehen kaßm, MMn Ungezählte Tränen, Hunger, 
lend, Sorgen, Erniedrigung, Gemelliheit und betrogene Hoffnungen. 

Die Paſſade iſt ſchön, aber dohlnter ſteckt grauſamſte Enttäuſchung — 
wie bel den Flimbauten quo Sluck und hie inb Wee⸗ die Marmor; 
patals uhd Reichtum vortäuſchen und nichts ſind wie — Rieſenbluff, 
wie — Kienloyr . Eiie-, 

len. 
ü⸗ 

  
Damen schwarz 
Spangenschuh, amer. 
Absat 
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Me Auſtrüge der Danziger Werft. 
Dalſche volniſche Muffaſtunnpen. — Guoie Befchußtiaung. 
On einer Reibe angeſebener polniſcher Zeitunnen wie 

„IAilos Prawdv“, „Cyas“, „Nurſer Dolfti“ find in den letzlen 
„, Zahen Urtikel verthfentlicht, An weichen die „Danziger 
Worſt“ ſcharf anncarlffen wird, Dle Leltung der Werſt er⸗ 
klärt bazu, daß fie den von polniſcher Seite ausgebenden 
Veſchulbinungen verſtiätndulolos geaenilberſteht, Jebes Kind 
ii Manäin weib, daß dle Werſt zur Hälfte Volen aehört und 
nicht Peutſchtand, und daß vs unzutrefßend iſt, wenn geſaat 
wirb, die Mehrheit des Mapffals wäre in deuſſchen Hünden, 
während in Wirllichtelt nicht eln Pflenniz deniſchen Kapttals 
barin arbeltet, Pie Werft nerſichert uns, daß die Behaup⸗ 
lung, man beziehe den aröſten Tell des Materlals aus 
Deulſchland, aonau ſo unjutraſfend iit wie alles, mas in 
bleten Artitein behauptet wurde. 

Wenn der„Kurfter Wolff!“ haraut hinwellt, es ſel ichmers⸗ 
(Ich, bah einige Echlüfe in Englaub ſtatt auf der „Danziger 
Werſt“ vyn ſeiten, Polens beſtellt wurben, in ſel der Schmerz 
wobl auf der poluiſchen Seite zu ſuchen. Dle Werſft hat 
tnöywiſchen Aufträge von Norwegen erhalten, lo daß ſie den 
Außfall deß poluiſchen Mnttiagen auf Schifſe mohl laum 
ſullren wirb. Für die polulſchen üttenwerke dagegen iſt 
es nicht angenehm, dah die Schiffe iu England beſtellt wur⸗ 
don, deun die „Danztac“ Werft“ hätte ſelbltverſtändlich das 
Malerlal in Oberſchleſlen vetellt. Dle enallichen Werſten 
deuten nicht daran, polulſchen Material für dlele Schlffe zu 
vorwenden. 

Die poluiſcbe Reglerung wäre wahrſcheinlich aang aut ge⸗ 
fahren, wenn ſie dlele Schilſe in Danzia beſtellt hütte, denn 
daß der Danainer Schiſſban eiwas leiſten kann, mag aus der 
Tatſache bervorgehen, daß die Stavangerste Dampfllps⸗ 
lelſtab, welcher bie „Danziger Werft“ vor einem Jahr den 
von der Reglerung ſubventlonlerten Schuellvoſtdampfer 
„St. Spithun“ geliefert hat, der die Verbindung zwlſchen 
den an der weſtlichen Kiiſte Normegens gelenenen Hüken 
bis zum Weitzen Meer hinauf herſtellt, aeſtern der Wert 
elnen Brlet geſchrieben hat, dem wir folgendes entnehmen: 

„Der Kavitän des Dampfers „Sanct Solthun“ hat von 
der Enbſtation Kirkenes eln Telegramm geſchickt, das in 
Ueberletzunn wie ſolat lautet: 

„Angekommen elue Stunde verkpätcl, abgehe fahrplan⸗ 
mäßig ſalles wohl. Südweſt⸗Orkan, große Begeiſterung 

unter den Paſſaoleren Über die hervorragende See⸗ 
küchtlakett des Schtifeb.,“ 

Wir ſind ganz ſicher. daß,,die neuen ſür Norwegen be⸗ 
ſtellten Schlſſe geuan ſo gutk Ergebniſſe zeitiaen werden, 
wie dle bicher von der „Danziger Werft“ für Norwegen 
gelleferten Fahrzeuge. Die Werſtletluna rechuet mit Sicher⸗ 
heit damit, in nicht zu ſerner Belt weitere Aufträge auf 
Schlſſe zu erhalten. 

Duz Rleynreturgeſchäft der „Tonzlaer Werft“ geht, wie 
unz mitgoteilt wird, gul. Es lienen augenblicklich 14 — 
Zun Teil garoße — Schifſe auf der Werft mit erheblichen 
Schäden. Unter dieſen 11 Schliſen ſins zwei volniſche Schiffe, 
die umgebaut werben. 

Keine polniſch⸗ruſſiſchen Wiriſhaltsperhandlungen? 
Das WTB. telegraphtert aus Mostau unter veim 30. Ja⸗ 

Ultar: „Dle zur Auſfnahine der vorbereltenden Verhandlungen 
über elnen n Octegterten Haupelsvertrag hier elngetrofſe⸗ 
nen, polniſchen Deleglerten, Holuwlo, Dlrektor ver Oſtabteirung 
hn polniſchen Auhenminlſterlum, und Sokvlpſufkl, Dlreklor der 
Aitfhenhanvelsabtellung im polniſchen, ie pie Lclegraß nd 
heute wleder nach Warſchai abgereiſt. Wie die Telegrapyen⸗ 
hentuß der Sowjetunlon aus gut Uiterrichteten Kreſſen er⸗ 
fähri, ſind die genaunten polulſchen Delegierten nicht in Ver⸗ 
handlungen mit der Sowſetbehörden eingelreten Und haben 
ſich im Außenkommiſſarlat überhaupt nicht fehen laffen. Dieſe 
Talſache habe hier größtes Erſiauen erweckt, da noch ain 
28. d. M. der polulſche agalbeu airilt Zaleftti dem Sowſet⸗ 
gefaudten Bogomoloff gegenilber erklärt hat, daß er Anweiſung 
für elne ſofortige Aufnahme der Verhandlungen erteilt habe.“ 

Man muß nun, die Anſpvort der polniſchen Preſſe hlerauſ 
abwarten, welche (beſonders die halbamtliche „Epoka“) von 
einer unmittelbar bevorſtehenden Aufnahme der Verhandlun⸗ 
Leuſglare zwar aus dem Munde der polniſchen Delegierten, 
erichtete. ů‚ 

Deutſchlands Antell am polniſchen Außenhandel. 
Fait die Hälfte des Gelamtantzenhandels. 

Im Aobemper 1027 ſteht Deutſchlands Anteil am polni⸗ 
ſchen Außenbandel wiederum au erſter Stelle, und Awar in ber Einführ mit 3// Mill. Goldfranks, und in der Ausfuhr 
mit, 46,5 Mill. Goldkrauks. — In den erſten elf Monaten 
1b% wurden aus Deutſchland Waren im Werte von 9815 
Mill, Goldfranks nach Polen importſert und Waren im 
Werte von 45,½0 Mill, Goldfranks nach Deuiſchland exvor- 
tiert. Im Jahre 1926 betrug die Einfuhr deutſcher Waren nach Polen hur 18,,4 Mill., die Ausfubr volniſcher Warcn nach Deutſchland 806,4 Mill. Goldfranks. — Soweit hat ſich die Handelsbilanz im Fahre 1927 für Deutſchland günſtiger 
geſtaltet, wenn die polniſche Ausſuhr nach Deutſchlandauch noch immer arößer als die Einfuhr Polens aus Deutſch⸗ 
land iſt. 

Kine Lonferenz der 
Rie brüi⸗ 2 ns ů 
die dritte Konferenz des europäiſchen 
bem Deutſchland, England, frrankreich, 
Tſchechoſlowaket angehbreu. 0 

Velaiiches Bauangebot für die gownoer Straßenbahn Der in Kowno weilende Vertreter der belaiſchen Hieme Sanali lat dem Kownder Magiſtrat ein Bauangebot für die Camnoer Straßenbahn vorgelent. Dauach foll der belgiſchen Firma eine Konzeſſion auf 15 Fabre eingeräumt werden. Die Baukoſten werden auf 4 Mill. Lit veranſchlagt, den Delaiſche n Vörſchlon der S Audee, üünetennerſan, wird 
orſchlaa der Stadtveror' v unlerhretten. vordnetenverfammlung 

Ein, Geirelbslaboratium in Kiew. Im Anſchluß an das Allnkrainiſche Handelsmuſeum wird in Miee in nächſier Beit⸗ein großangelegtes Laborotorium zur Erforſchung des Korugetreides und ſeiner Verarbeitungsprodukte eingerich⸗ tet., Die praktiſchen Aufgaben des Labvratoriums, an deſſen Spitze, Prof, Enken ſtehen wird, werden vor allem auf dem Geviet der Standardifterung der verſchiedenen Getrei eſor⸗ Sie Arsrüſtung für idie Mübten Uteiiumn Döesee liegen. 
D ie lenabteilung des Laborato⸗ riums iſt aum Teil in Amerika beſtellt worden. 

     tiabriken Europas 
Dleſe wird bereits 
Velnenkartells ſein, 

die Schweiz und die 

  

  
  

erwartenden Belebunn des Handelsverkehrs bald ausge⸗ 

ſich die Sunme von rund 187 000 Kronen, mit der ſich der 
Staat an der Gründung einer Geſellſchaft für die Organi⸗   

Deutſches Wettrüſten zum Ozeanflug. 
Im Frühjahr 

Witt dem Miftcrfolg ber verſchlebenen im vorigen Jahre 
berſuchten deutſchen Czeauflunprolelte iſt der Gedanle einer 
Ueberquerung des Atlantit von Oſten nach Weſten durchaus 
nicht eiwa ſallen gelaſſen worden, im Gegentell: alle betel⸗ 
ligten Stellen, die an der Durchführung eines Ozeanfinges 
OIutereſſe haben, beuutben die Wintermonate, um dle burch die 
bortähriaen Vexſuche geſammelten Erfahrungen zu ver⸗ 
werten, Dleſe GFfahrungen haben zunächt bewieſen, daß die 
AU Wn lr E iülteren 0 08 M ic benlas ſabe uud. 
angsivpen für Eeren Ogtan nen anzuſeben find. 
W0 den letteren tonnen wir, 0 lellte hwar ſchon elne un⸗ 

—
 

ler MVorfteung 900 554 Doch, Knnen Wir, geuait ſo wie 
u der Euiwiclluhn des Opeanſchtfüsauee, nur Lerſ Wmit 

ppeiſe vorgehen, Es bebarf ſomſt noch zahlloler Berſucht mii 
imner neuien Maſchinen,“ von ben⸗ ebe einßelne letten 
Endes nur als llebergangsthre augsfaben f de tanit, bis 
wir 115 einem ay Sicherhelt und Rentapilttht dem Ozean⸗ 
ſchuellbampfer gleſchenden, an Schhelligteft iön welt ſüber⸗ 
reſſenden Oßeanſtunzeua von eniſprechend großen Aus⸗ 
meſſungen gelangt ſind. 

Weſterbin, haben die im vorlgen Jahr gelammeiten Er⸗ 
ſahrungen'gelehrt, daſt 

der Sport⸗ unb Kelordzchanle Lelm Ozeanſtuaptoblem 
obllis in den iutrgrund ge — 

werden, muß. Sämtliche betelligten Stellen ſinh zu der Eln⸗ 
ſicht gactommen, daß es lich bei den weiteren Verſuchen um 
Verfuchsſlüce zur Entwicklung, 1•5 Ozeanverkehrsfluazeugen 
handeln inuß, Auf dieſer, MW im Sineiſcke lich die Borberei⸗ 
titugen, der eiſuchee hergten im Hinblick auf dié Lommenden 
Szeanflugverluche, über le von den Heteitiater Eiällen na⸗ 
tur, n bis letht Stillſchweigen vewahrt wird.. . 

,, ehen, zwel Lit e, dle ‚ u na n, 
pach Kterira, ausführen 110 U0 banbdelt ſh llex Am den 
in KFriehrichöhaſen iur Bau beflublichen „Aeppelin“ und um 
ein Luſtſchiff, das die Enplauber für Bivetk bes Ozean⸗ 
Uines bauten. Der „2 Uin“ in Frledrichshaſen hat 9 16 

U Mauminhalt von 105 Aimserlla jern. erleſes Ver egß 
angeführt, daß ber nach Amexita qusgelieferte „3. MN. “ 
75 000 Kutblkmeter maß, Noch 131 ere Dimenſtonen wird 
bas an würd⸗ St Laben, bas 170 000 Kubirmeter auf⸗ 
weiſen, wirb, Sowohbl der doutſche „Zeppelln“ wie auch das 
baßie⸗ Virftſchiff dürften etwa im Mai ſoweil fertig ſein, 
aß ſie —— 

u Beginn deß Sommers den Flug über den Ozegn 
oihn deß enlrelen Wunlen- — 

In ſcharſen Wettbewerb werden mit: den vorſtebend er⸗ 

neue Flüͤge. 

wähnten beiben Luftſchiſſen verichtedene Flutßseuge unſerer 
größten Flunzeunbaufirmen lreten, Zunächſſt will die Jun⸗ 
lers, Luſtsverkehr-A.⸗-G., wie ihr Pilot Lvoſc kürzlich erklärte, 
ühr Ende vorigen, Zahres verluchtes Oseanſiugproſelt, bas 
bekanntlich über die Agoren hinaus nicht gelungen in, im 
Prüthiahr bereits wiederholen. Als Maſchin, iſt wleder die 
bretmotorige „Junkers . 128,, auserſehen, an der während 
der Wintermonate noch Verbeſſerungen vorgenommen wer⸗ 
den ſollen, Auch ble Heinkel⸗Iluazeugwerte⸗K.⸗G., in Warue⸗ 
mlülnbe haben ſich durch den Mißerfoln der „D. 13%%“, die im 
vorigen Jahr bei dem Verſuch, zu ber lebien Etappe des 
Oszeunflufee von den Uzoren aus zu ſtarken, zerſtbrt wurde, 
nicht eutmutigen laſſen. Helntel Hat vielmehr den Vau eines 
zweliten Klugseuges von demfelben Typ, wle es auch die 
„D. 12211, war, in Un, leu Erhahnmne, wobel natürlich die im 
vorigen ahr gemachten Erſahrungen beſtens ausgewertet 
werden follen. 

Die gleichjalls in der erſten Reihe der deutſchen Zlug⸗ 
VounnenbenS, ſtehenden Pornier⸗Werte ſcheinen ſich an dem 
lommenden Ozennſlugproſelt gar nicht beteiligen zu wollen, 
jebenfalls bat man von irgendwelchen Morbereitungen dlefer 
Flugzeupbaufirmg bis leht nichts gehört, Ebenſowenig 
dütrſte Rumpler für bas Säcanflunproſelt in Betracht kom⸗ 
men,., Rumoler plant wohl den Bau eines Rieſenflugzeuges, 
das ſür den Hzeauflug beftimmt iſt und eiwa 30 biea 100 der⸗ 
Ihnen ſaſfen ſoll, boch iſt man bis letzt über bie Konſtruktlon 
lelbit nicht hinausgekommen. Die Deutſche Lufthanſa ſteht 
dem Ozeanſluaprpfelt völllg, neutral gegennber, da ſie als 
Luſftverkehrkunſeruehmen erſt dann in Aktlon treten kann, 
wenn die Frage des renelmäſtigen Vuftverkehrs über den 
Ozean arnt wird, 

Aufs ernithafteſte belaſſen ſich danegen die, Rohrbach⸗ 
Metall⸗lliazcuawerte,A.. mit dem Oyeanprojefl. Man 
hat vereits Ende Herbit voriaen Jahres 

den Bau dreier Flugboste vonm Typ „Noma“ 

bei den Mohrbach⸗Nlugzeugwerken in Anarlff geuommen, um 
mit blelen vorausſichilich im April ober Mal dieſes Jabres 
den Ozeanflun zu verſuchen. Jedes der „Roma“Hlugzeuge 
ſtellt ein Fluabvot dar, das vollkommen aud Duraluminium 
verfertigt iſt und aulter etner Beſatzung von vier Mann zwölf 
aſſagtere mitnehmen ſoll, Dieſe Flugboote dürften bereits 
nfaug Aprül ſerliageſtellt ſein. Site werden einen Uktlons⸗ 

rabtus von weit über Kilometer haben. Der Oßgeanflun 
ſelbſt ſoll, wie auch bel den anderen an dleſem beteiligten 
Flrinen, nicht alos Nonſtopflug, ſondern in Etappen dürch⸗ 
geführt werden. 
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Damni-Mulilche KoulubEaberhunblunher. 
Oie zwiſchen dem Dapuſ Seuat unb dem in Panzin 

wetlenden⸗Vertreter ber pülnſſchen Reglerung, Abteilunnö⸗ 
chef im Handels⸗ nud Inbuſtrieminiſterlüum Sleben⸗ 
Lichen, geiſthrten Kontingeutverhanblungen (Einſuhr⸗ 
bewilligun Ai verſchledene Waren nach Danzia) find zu 
einem befrſeoͤtgenden Abſchluß gebracht worden⸗ 

Eine Vinte Durzin—Morbumevikn. 
Elner Melbung der „M. W.“ zufolze, erbielt die volniſche 

Rehierung ein Angebot der Ulactenlſchen Firma Auſalbv, 
die die Erbflunna einer Seclinie Danzia.-Nordamerika⸗ 
unternehmen will,. Die Firma ſchliat den Vau von vier 
Dampfern (ihefamtlotnage 36 0% Tonnen) im Werte von 
57 Milltonen Klotn vor. Davon ſoll Polen 34 und Ftallen 
29 Milllonen Hloty aeben. ů 

Auch Amerliba für hie Aueſuhrſrehel. 
Unterzeichnung der Genſer Konventlon. 

Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nordamertta 
iu Bern, Wilſon, unlterzeichnete geſtern im Ramen der Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten vie internationale Konvention 
für die Abſchaffung der Ein⸗ und Ausfuhrbeſchräukungen und 
Verbote, welche von der Jutexnationalen Genſer Konferenz im 
November 1927 ausgearbeitet worden waren. Auf Grund von, 
Artikel VI dieſer Konvention hat die Relerung der Vereinig⸗ 
ten Staaten die Unterzeichnung mit einem Vorbehalt, nämlich 
mit Bezug auf die Ausfuhr von Heliumgas vorgenommen. 
Dieſen Vöorbehalt hatte ſie bereits bei der Ausarbeitung der 
Lonventlon aügemeldet, und der Vorbehalt, war von der 
Konſerenz genehmtot worden. Ferner hat die eſtländiſche 
woßehſies, Ane U WWebeiM die Konvention ue net, 
wodei ſie einen Vorbehalt machte, mit Bezug auf die Einfuhr 
von Ebelſteinen. ů 

  

  

  

Der neue lettländiſche Kolliarif. Der Entwurf des neuͤen 
letlländiſchen Jolltarifs iſt nach nabegu zweiſähriaer Kom⸗ 
miſſionsarbeit nunmehr fertiggeſtellt und lieat dem Parla⸗ 
ment vor. In dem neuen Tarif ſind bekanntllch Maximal⸗ 
und Minimallöhue: vorgeſehen. Bei der erſten Veratung 
des Tariſs im Parlament wies der Berichterſtatter darauf 
bin, daß die Zollfätze im neuen Tarif im allgemeinen herab⸗ 
geſetzt worden ſelen. es werbe zwar einen Ausfall an 
Zulleinnabmen in Höbe von 1.5 Mill. Lat ergeben, doch 
werde diefer Ausfall aller Vorausſicht nach inſolge der zu 

alichen werden. 
Direcie Schiſſsperbinbung zuilchen Eifland und Englaub. 

Im eſtländiſchen Ciaclsbanghsktunnnvfan für 1028/20, üindei 

ſation eined direkten Verkehrs von zwei Küblſchiffen 
wiſchen Eſtlaud und England beteiligen will. Ein großer 
eil der Erportenre von Biebzuchtproänften ſteht dieſem 

Plane Aich micht Laäilterent da, die Anſchafſung der teuren 
Schlſſe ſich nicht reutieren würde. Der Überwiegende Teil 
deß Butterexvorts gehe ietzt nach Deutſchltand, und zwar 
nicht, weil die Verbinbung mit den deutſchen Häſen eine 
beſſere- wäre, ſondern weil Deulſchland in der Renel böbere 
Preiſe zahle, als England. ů 

Auch die Innkerswerke ſtillgelegt. Mit. der Stillegunga 
der geſamten Junkerswerke rubt nunmehr der Betrieb in 
ſämtlichen anbaltiſchen Metallfabriten,. Die Zahl der 
Streſtenden in Deſſau beträgt 6000, die Zahl der Streiken⸗ 
den in Anhalt 10 000. — 

Die volniſcht Stbrweineanssuhr Petrug im Jabre 1927. 
insgeſamt 771000 gegenüber 593 000 Stück im Vorfahre. In 
Deßember 1027 wurden 88 000 Stück ausgeführt, von denen Ii 943 Stück, das heißt 51.3 Prozent, auf dem Wiener Markt 
verkauft wurdeu. Die Preije ſchwankten dort zwiſchen 1,70 
und 2.45 Schillinge pvro Kiloaramm.   

mit Kohlen: deutſcher D. „Danzig“ (575) nach 

Verkehr im Haſen. 
Einganga. UAm 30. Januar: Deutſcher D. „Euergie“ 

(594) van Rotterdam leer, fülr Wolff u. Co., Aulſerbaſen; 
beutſcher D. „Lotte Halm“ (643) von Kopenhagen leer für 
Pam, rttebtraſterh ſchwed. D. „Elſa“ (045) von Obenſe leer 
ſür Arkus, Kaiſerhaſen; norweg. D, „Toreffell“ (7504) von 
Holtenau jcer für Poln.⸗Stand., üeſterplatte, dän. D. tef⸗ 
kaub“ (iabh) von Aarhus leer, für Shaw Lovell, u. Gons, 
Kaiſerhafen; dän, M.⸗S. „Aage“ (58) von Strobyſtrand mii 
Stelnen ſür Ganswinbt, Schellmühl; deutſcher P. „Rein⸗ 
hart“ (541) von Kalundborg leer für Artus, Hafenkanal; 
däu. D. „Veudia“ (808) von 5 600 leer für Moxy, Kaiſer⸗ 
haſen; deulfcher D. „Vylades“ ), von Rotterbam, mit 
Olitern für Wolſf u, Co., Hafenkanal; * D. „Daarlem“ 
(5U5) pon Leilh mit Gütern für Reinholb, Freibezirk, norw. 
D. „Bruſe“ (788) von Steädbolm leer für Vertensle, Kaiſer⸗ 
hafen, deutſcher M.⸗Sch. „Odin“ (1104) von Kopenhagen mit 
Autos für Hartwig, Freibezirk; deutſcher D, „St. gn. 
346) von Lübeck mit Gütern Lon Leuczat, Hafenkauak: beut⸗ 
jcher D. „Eduard“ (574) von London mit Alteiſen für Rein⸗ 
hold, Katſerhaſfen. — 

Ausgang. Am 950, Januar: Deutſcher D. „Rabe“ (556) 
nach Antwerpen mit Gütern; holl. D. „Proteus“ (605) nach 
Amſterdam mit Gütern; dän. D. „Skaanſc“ (724) nach Gardiff 
mit, Holz; deutſcher D. „Siegirleb“ (020) nach Libau mit 
Gittern: ſchwed. D. „Gutſten“ (553) nach Helſinaborg mit 
Kohlen; dän. D. „Svanholm“, (764) nach Mancheſter mit 
Gütern; norweg. D.„Weſtik“ (1004) nach Sslo mit Kohlen: 
norweg. D. „Gageld“ (9035) nach Veyle mit Kohlen; ſchwed. 
Schl. „Holger“ mit dem S.L. „Hallfta 3“ 631 nach Yſtad 

peurabe mit 
Kohlen; ſchwed. D. „Snöfrid“ (2/2) nach Yſtad mit Kohlen: 
lett. D. „Balva“ (1345) nach Riga mit Kohlen: deutſcher D. 
„Continental“ (305) nach Apenrade mit Kohlen; nortteg. D. 
„Skagatind“ (007) nach Oslo mit Kohlen; dän. D..„Riels 
Ebbeſen, (882) nach Kopenhagen mit Paſſagieren u. Gütern: 
ſchwed. D, „Otis“ (75/% nach Gotenburg mit Kohlen; dän., D. 
„Vikloria“ (160d) nach Kopenhager mit Kohlen; franszöſiſcher 
D. „Luſſac“ (2657) nach Dünkirchen mit Gütern 

  

Auklands Platinprris. Rußland hat neuerdings in kulperſt ge⸗ 
ichidles Wele die Herrſchaft auf dem Platinmarkt der Well wieder 
an ſich geriſſen. Es hat die Preiſe der Ubrigen Produzemten dieſes 
loſtbarſten aller Metalle (bauptfächlich Kolumbien und Spdafrila) 
jo ſyſtematiſch unterboten, daß man immer mehr von Rußland 
gekauft hatte. Nun glaubt Ruffland kräftig genug, um auch 
em Platin etwar u verdienen: kurz Hmereinander hat es zwei⸗ 
mal den Preis erhdht: ein Gramm koſtet jetzt 70 Mart. (Zum 
Vergleich: ein Gräaumm Feingold koſtet 2,75 rt.) Die Folge iſt 
wun, ob ſich die Verbraucher, beſonders die Vereinigten Staaten, 
dieſe Preisſteigerun, Auhkben laſſen rden. Aber die Ruſſen 
ſcheinen ſehr Muwerſcht lich zu ſein. 

Amtliche Danziger De Uenkurſe. 
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Grokhandelepreiſe Wuunoufret Danzig per ZBentner 

Weizen, 128 Pfd. 13.50 
„124 „, 12,25 „ 

„ 120 „ 11,0 * 
Roggen..1200—12,25Noggenkfele 
Gerſte4,75—18,00 Wehzenhleie ‚ 
Fultergerſte .. 11.25—11,75Deluſchhen. — 
Hafer.10,50—11,00 Ackerbohnemr — 

Wicken 2 —. 
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„Standtmeepiſche Tonren“ einen Berbrecherpaaves. 
Zwei in Koldinga in Aulttand bel einem Kontoreinbruch von zwei jungen Leuten überraſchte Einbrecher hielten Ibre Uekekroſcher mit erhobenen Kevolvern und dem Ruf nde hoch!“ in Schach und entkamen ſo, Am Dafen, wohln ſte ge⸗ Auchtet waren, feuerten ſie drei Schufſe ab negen einen Mann, auf deſſen Brundſrüc ſie ſich veſanden. Pie Flucht gaiuß weiter und die Volizel batte das Nachſehen. Doch batten die Berdrecher ſeltenes Nott ehabt, indem der eine von ihnen auf,Der, Glucht ſein Notlabuch vérlor, das ſeinen Paß ctalcbrie Dieler lautete auf den Namen eines drelund⸗ zwanziafäbrigen Deutſchen Grutſche, Nach dieſem wurde beulſche aerdanws, Den unterzichͤtel, vergeben8. Die n u wurden unterrichtet, und 

Eer in Hamburn feſtzunehmen. es aluaie. 
* leuanete aber hartnackig, das Notlsbuch unter den vunsgld, 15 u un eiven Geuendt 105 ‚ und es ſchten 

m induts zu brüigen. in Grebericla, edenfauls n Pütlanb. woen, De wurde 
ein Einbrrcsbiebftahl In ein Uhrmockergelchult veräbl. 

Ein zwar mangelbalter, aber Doch noch v rwwendungsfählger 
Pingerabdruck, den man entdeckte, war alles, was man von 
dem Einbrecher zu faſſen bekam. Nurch vermiktelnde Tätig · 
keit des internatlongten Identiſſgierungsbüros kam man 
auf, den Getanken, den Uingerabbruck nach Hamdurg zu 

,e Leene Dgen Sunbitesbel e e barau eſen Einbrus . ahl eln, ledoch klein Tüttelchen mehr. auble 
Als nun Grutſchle dieſer Tage, von zwel Hamburger 

Krimlnalbcamten Überbracht, vor dem Cericht in kolbing 
„babanvptete er, er habe ſein aler n. 8 das man in Kol⸗ 
getunben, in zinem Ainviheater in Bolo verloren, und 

ein anbarer, dex es aufgehsoben, müſſe den Einbruch in Kol⸗ 
ding perlibt baben. Eß ftellte ſich aber heraus, daß Grutſchte 
tros leiner Fugend ein gan) abgefelmier Schwerverbrecher 
von (internattonalem Rang“ iſt. it ctleinigfeiten pflegte 
er ſich in der Riegel nicht abzuseben, nein, anſehnlich mußte 
bas Dina ſein und am Iiebſten im Auslande 0 breßen, wo⸗ 

damit rechnete, daß die diplomatſſchen Berhält⸗ 
uslieferung uſw. 

bei Nachforſchang Hiuberniſſe bereiteten. 

Romanhaft iſt Grutſchteg verbrechertſcher Werdeganc. Sein 
Bater iſt wohlbabender Direktor in einer ſüddeutſchen Groß⸗ 
ſtat: mit Kümmeruls mußte er die Entartung feines 
Sohbnes erleben. Bisher war es Grutſchke gelungen, in Frei⸗ 
hett zu bleiben; denn nur einmal iſt er vorbeſtraft, und zwar 
mit 4 Monaten VBerbeſſerunganſtalt in Deutſchland wegen 
Dieberelen. 

Oetzt aber dürfte er nicht leichten Kaufes davonkommen. 
Er wirt nicht nur des Einbruchsdlebſtahls a Kolding unb 
eines Einbruchs in ein Juwelengeſchäft in Kopenbagen, bei 
dem fur 50 000 Mark Schmud und Ubreu 01 10 wurden, 
bezichtigt, ſondern auch einer langen Reihe Einbrüche in 
Norwegen und Schweden. Noch ſſt es Ae gelungen, die 
BDewetslette lütenlos um ihn zu legen. Aber da man auch 
einen Tell ſeiner krüheren Helfersbelfer feſtagenommen hal, 
bofft man, es noch zu erreichen. Pbotographien ſeiner Rame⸗ 
aden wurden in ſeinem Logts in Hamburg gefunden. Als 

nun in Malmb Swüte Schweden feſtgenommen wurden wegen 
einer Reihe Einbrüche, und ſte angaden, mit zwei %50 en 
auf Tour geweſen än fein, zeigte man ihnen die Bilber 
Prutſchles und eines ſeiner Komplizen, eines Medlen⸗ 
Purgers mit Namen Carl Auguſt Schmidt. Ste erklärten 
ſofort, bas ſeien bie zwel, mit denen ſie „gearbeitet“ hätten. 
Schmidt wurde baraufhin' in Gbteborg verhaftet und 

ein weiterer Spicßgeſelle, 

von dem man Bilder, in Grutſchkes Logis fand, eln gewifer 
Max Varvfe, in Deuiſchlanb. 

So ſchlie5ßt ſich — zunächſt allerdings nur krimtnell⸗ 
theoretiſch — ber Ring mehr und mehr. Ein Deutſcher, den 
man zuſammen mit Schmidt in Göteborg ſeſtuahm, erzählte, 
baß er dabei war, als man in Helſingborg in Schweden uach 
einem Einbruch ein Boot ſtahl, mit dem man Uber den Gund 
nach Helſindör in Dänemark fuhr. Nach Mittetlungen der 
Emun ſchen Polisei Grutſchke verſucht, geſtohlene 

ͤchmudſachen in Holland abzuſetzen. Daßz es ſich hierdei um 
Sachen aus dem Einbruch in dos Koß ngeggeſtn Jumelen⸗ 
geſchäft handelt, vermutet man audt eshalb, weil die 
deutſchen Kollegen der in Malmö verhafteten Schweden oft 
davon geſprochen hatien, einen großen Coup in einem 
Ouwelengeichäft in Kopenhagen zu machen. Die letzten Be⸗ 
weiſe ſollen nun noch erbracht werden, und Grutſchke wird 
au weiteren Berhtren und Feſtſtellungen nach Kopenhagen 
gebracht. Und bas alles wegen des verlorenen Rotizöuches! 
Schmidt hat übrigens einmal längere Bekanntſchaft gemacht 
mit bem Zuchthauſe in Horſens, wo er vier Jahre zubringen 
mußte. Und als er das letzte Mal in Tondern in Nord⸗ 
ichleswig feſtgenommen wurde, brach er aus dem Gefängnis 
aus. 

Kathen freſſen Kierberleichen. 
Mertwürdige Exverimente. 

Der Berliner Gerichtsſa Wchlifnihe rofeſſor Strauch be⸗ 
richtet in der „Deutſchen Zeitſchrift für vle geſamte gerichtliche 
Medizin“ über ein fürchterliches Experiment, das nach unſerem 
ſchlichten Menſchenverſtande weder etwas mit gerichtlicher Me⸗ 
dizin noch mit wiſſenſchaftlicher Jorſchung zu tun hat, und 

das allgemeines Lhenehte gaten-Laich, muß. Mrofeſſor Strauch 
hat ſeſtftellen wollen, ob Katzen Leichen anfreſſen. Zu diefem 
Zwecke benutzte Prof. Strauch vie Leichen neügeborener Kin⸗ 
der, die ihm aus einem ſtaatlichen Inſtitut zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wurben ü ü 
„ Die Leichen der Kinder wurden in ein im Erpoeſchoß des 
ſtaatlichen Inſtituts gelegenes Zimmer gelegt, und es wurbe 
dann eine Katze dazu geſperrt, ber man nichts zu freſſen gab 
unb die auch lein Waßſer erhlelt. Das bevauernswerte Tier 
hungerte mehrere Tage und ließ die Kinberleichname unbe⸗ 
rührt., Um ben Appetit der Kaße anzugreifen, gab ihr Pro⸗ 
feſlor Strauch bann ein rohes Stück von einer anderen ſezierten 
Leiche, und das fraß die ber gierig auf Sie ließ aber immer 
noch bie Teichenͤfteſſ unberührt. Erſt als man ihr nochmals 
ein Stück Leichenfleiſch gereicht hatte, ſiel ſie über den Kinder⸗ 
leichnam her und fraß von ihm ein Ohr und einen Arm 

bis auf die Knochen 

ab. Die Verſuche wurden vann mit mehrexen Leichen mit meh⸗ 
reren Katzen wieberholt. Die Tiere zerfraßen Kinderleichen 
auf eine geradezu grauenhafte Weiſe. Nunmehr veröffentlicht 
Profeſſor Ler aneß das Ergebnis ſeines Wfüche vieen Lidimn 
mentes in der mediziniſchen Zeitſchrift und fügte die Abbilbun 
gen, der geſchadeten Leichen Hnzu.. cund 

Man kchin tnicht giaubden, baß ſich dieſe Leichenſchändung 
Uuaundboie wilfenſchaj 

bel er au 
nißhe bei 
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unmenſchlich, Wauenbaft wole Dwrges l n Luen, doß chenſe 

Düebestnaghüdte am Sund. 
Die „Braut“ niederzeſtechen. 

Iu der Nähe ver Werſt Kortum in der Nähe des Malmzer Halens hat der vor furzem entlaſſene Vürovorſteher Nielsſon die Kontoriſtin Grete Perſſon üüberfanen und niedergeſtochen. Ein Rolletze, der ſich n beſend, auderen Rontoriſten in Beglel⸗ 
tung der Ueberſallehen befand, verſuchle, Rielsſon das Meſfer 
Ke eniwinden, wobel er nicht unerbeblich verlehl wurde. Ale 1, Xäter ſich dann wieder Aeler ien u Sopdeherſen 
Dpaang ſibech auf unt venntee8o 2 ihn zu v Wenj Henmet on 

„von einer großen Menſchenmentze 10 Wübert ahberte die! wollte, nach dem aben. 0 
r überkletterte die almauer und ſprang In ben Sund. 

E watete der Miebende durch das nlebeiſt Waffer, dur 
Hitt ſich, ehe Uhn leine Verſolger ezreicht hatten, den Hals 
und ſiel tot nlever. Ble Verletzie hatte Mielsſon, der verhetratet 
und Vater von lechs Kindern war, wiederhölt abgewlefen. 
ein Kergernis ertegendes Venehmen der ſaſfanng Danie gegen ⸗ ilber halte vor zweſ Wochen zu feiner Enttaffung geführi. 
»Seeee „See eesseseess⸗ 

      

EENN 

S· yriſt ünn üubhe. 
Laſſen Sie ſich vom Geruch oder vom Geſicht leiten? 

Es iſt ein alter Streit der Fachleute, daß ber Hund nicht den 
Eigengeruch des Menſchen Alne oiß ſolldern lebiglich ber 
Dieſts Süeet Spur folgt. Da eine wiffenſchaftliche Eniſcheldung 
dieſes Streitfalles von großem Intexeſſe, beſonvers füir die 
Krüminaliſtit iſt (man denke an vle Tätisteit des Pollzeihunves, 
die Latl auch von Kriminaliſten angegriffen wird, da man 
die Tät K. 0 des Hundes nicht als Beweismittel anſtehtt) — 
haben alle Verſuche, das Für und Wider zu einer Entſcheidung 
zu bringen, von jeher das Intereſſe der Hlichter und Fachleute 
öben ohg bil — 100 e“ in chaniſch Suß nun der 
oben abgebilbete arat gezeigt, ber mechan ußſpuren in 
den Boden gräbt; den Korteilanſühen wervden Wberſchube 
4b etosch. Und ver Apparat an einem Seil oder vom Wagen 
aus bewegt. Verſuche mit vieſem Apparat follen ergeben haben 

Pi olgt. eltkrage, m n 
ſein hwitd, Plelbt aber abzuüwaͤrten 0 geſ 

3u 10 600 Lahren beine Kraubheiten. 
Nette Aua ichlen. 

Trotz der Erklärungen des engliſchen Anthropologen Sir 
Arthur Keith, der verſichert, daß mindeſtens zehntauſend 
Jahre bazu gehören würden, um die Menſchheit von den 
erblichen Krankheiten zu befreten, auch wenn alle dlejenigen, 
die an ſolchen Krankhelten leiden, von der Ehe aushgeſchloſſen 
wilrben, hat ſich eine Anzahl Kectern Aerzte zu dem Zwecke 
geſammengetan, um von der Regterung ein Geſetz zu for⸗ 
dern, bas die Eheſchliezung nur auf Grund eines ſtaatlichen 
EAüA geſtattet, in dem die Geſundheit der Verlobten 
ſeſcheinigt wird. Zunächſt ſoll an alle Aerzte ein vertrau⸗ 

ltcher Frageboaen vexſanbt werben, der die ſchweren Schäden 
einer zwiſchen ungeeigneten Perſonen geſchloffenen Ehe auf⸗ 
zählt. In den ausgefüllten Fragebogen hollt man das üÜbex⸗ 
zeugende Matertal zu erhalten, das der Regiterung als 
Unterlage für das neue Ehegeſetz dienen ſoll, 

    

      

Das Kellamenubchen und ber Brünttgam. 
Auf bem Piebeſtal. 

Eln großes Volkstino zu Genua batte als Reklame für 
einen Rengiſſancefilm die L. iier des Spiels draußen 
vor dem Eingang ausgeſtellt, igux nicht aus Wachs, ſon⸗ 
dern aus Fleiſch und Blut, und ein Mädchen aus dem Volk, 
ongetan mit Renaiſſancegewündern. An elnem der letzten 
Abenbe miſchte ſich ein aihterente) funger Mann unter die 
wartende Menge, drang bis zür Renalſſancedame vor, riß 
ſte plötzlich vom Piedeſtal herunter und trug ſte auf ſeinen 
Armei fort. Es war der empörte Bräutigam. 

Aber die Mutter des Mäbdchens, die den Reklametrick 
ſelbſt veranlatzt hatte, wollte auf das Honorar nicht ver⸗ 
zichten. Etne halbe Stunde ſpäter trat ſte, ältere Ausgabe, 
der erſten Renaiffancebame, unter dem Applaus des Publi⸗ 
lums koſtümtert ſelbſt aufs Piedeſtal. — — 

  : 

Abgelprungen — Beine gelah Auf dem Alepander⸗ 
klatz in Berlin kam am Sonnabend der sjährige Arbeiter 
mil Vorrtes beim Abſpringen von einem fahrenben Stra⸗ 
jenbahnwagen ſo unglücklich zu Fall, daß er ſich eine ſchmere 
Rüsenmarkverletzung und eine Lühmung beider Veine 

  

tlich rechtfertigen läßt und man würde es J zuzos. .   

Mieudlas, den b1. Jamier 1025 

  

Nanx benn durch die Haut eſſen. 
AA der letzten, Siuuna ber Wefeſchaſt der Kerzte in Gien 

proch Äroleſſor Tr. Stelflat ber, ein von ihm und ſeinem 
Kollegen Saßel, aukgearbehtetes Euſtem der Eruudrung 
durch die menſchliche Hahl, Ge iſt poft alters her betannt, daß 
Mebitamenie Mil Queckſflper und Jod durch dte Kaut ein⸗ 
geflihet werden konnen. Das allt auch kür blige Vöſungen 
und ebeuſe, ür das Tuberfuiin. Jerſ baſterend, hal Pro⸗ 
feſſor Ste ſtat ein fehr eriginelles Nerſahren ausgearbeitet 
uUnd an Jathlreichen Aranken exprodt, deſlen Pringiyp darin be⸗ 
net ien nicht Wben 50 enN eürm Einer 

u. die notwendiae CErnähruüngamenge in Form einer 
ligen Subſtanz in die Hant eingerfeben rhall ü v 
Kisber baben die Aerate n Fällen, wo die Ernüäbruug 

auf dem hatitrlichen Mene nicht gelaud, ſei es infolge Er⸗ 
trankung der Mogen e oder wegen unſtillbaren Erbrechens 
oder well der Magen ů 

wetzen ſeiner Neigung zu Bluluuflen lüngere Kelt geſchont 
werden mußle, 

zur Operation geariiſen. Es iſt nun dem Profeſſor Steiſtol 
geluingen, die wichtſaſten Beſtandteile unſerer Nabrungen 
in einer bligen Miſchung durch die Haut tatfächlich in den 
Organtömus einzufübren und 75, B. bei Lungenkranten ſehr 
erfreullche Gewichtszunahmen zu erzlelen, Man kann mit 
mehrmallaen Einrelbungen von etwa einer Vierlelflunde 
Daiter täglich bis 300 Gramm detz Kiſſchr Nahrungtmittels 
ün den Körper einführen, Dabei hat ſich herausgeſtellt, daß, 
je öfter man dieſe Einretbungen vornimmt, um ſo bur⸗ 
lälfiger 4 08 Nahrungsmittel bie Haut wird, Am beſten 
laſſen ſich größere Feitmengen ſin die Haut einführen, wenn 
das ett mit beſtſminten Eiwetßihrpern vermiſcht wirt, Bel 
Cunberten von Menſchen wurde beobachtet, daß nach der⸗ 
artigen Einreibunaen 

zuerſt eine Gewichtgabnahene 

bls zu 1½ Kiloaramm eintrat, 
Profeſſor Stelſtal arbeltet zuerſt mil ſeinen üligen Mi, 

ichungen bon Elwelß, hannt G0e er dieſen Miſchungen auch 
kkohlenhybrate, die betannilſch einen wichligen Beſtandteil 
Unſerer Ernäbrung bilden, hinzu. Es erbrachte zum Schiuß 
ein Nährmiitel, das täglich ln einer Menge von 200 Gramm 
bei breimal je 15 bis 2) Minuten bauernder Einreibung 
Müitel von der Haut aufgenommen wird. Dieſes neue 
Mitte alenhn Etwa b) Prozent Fett, etwar mehr als 96 Vro⸗ 
ent Kohlenhydrate und vier ganze Achtzehntel Eiwelß. Die 
rͤnüäbrung, die auf bieſem Wege erfolgt, iſt eine vollftändia 

genügende, nur muſt, um dem Salzbebllrſnis des Kürpers 
Ju entiprechen, eine aewiſſe Menae einer Kochſalslüfung ein⸗ 
geführt werben. 

26000 Karut Dinmuntem. 
Der ruſſiſche Kronſchalh. 

Eluer Mostauerx Wlttetlung zufolge haben die von der 
Sopwjelregierung eingeladenen aitsländiſchen Sachtenner zur 
Abſchätzung des Schmuckes der exmordeten Famlile des Zaren 
Die⸗ Arbeit bereits beendet. Sle ſtellten ſeſt, vaß dleſer Schmug 
die reichſte Sammlung von Edelſteinen auf der ganzen Welt 
darſtellt. Die ganze Kollektion beſteht aus Brillanten von dem 
ungeheuren Gefamtgewicht von 25 00%0 Karat und anderer 
Edelſteine von 14 ſtarat. Aus den Zetten Peters des 
Großen ſind 52, Katharlna II. 110, Alexander l, 62 und Niko⸗ 
laus II, 14 Steine vorhanven, Unter den Hrillauten befindet 
ſich der weltberlihmte „Orlow“, welcher 785 Karat wiegt, Der 
Gelamtwert der ganzen Kollektion wird auf 2 Millionen 
Dollar geſchäßt. 

  

Er morbete, weil er waubſtunm war. 
Der ruſſiſche Emigraul Mlexanber EAi uUnterrichtete 

  

in der ule en Gemeinde Ploſkanvwiß in einer Fort⸗ 
bildungsſchule Analphabeten. Iu dieſen Analphabeten ge⸗ 

dchen, Eines Abends knallte Wran auch ein ſchönes unges M 
raußen auf der Dorfſtraße eln Schuß, das Geſchoß burch⸗ 

ſchluß das Fenſter des Schulzimmers ünd traf ben Ruſſen 
lödlich mitten ins Herz. Die Polſzei ſuchte den Täter lange 
umſonſt und hat ihn ſetzt entbeckt. Es ſſt ein taubſtummer 
Batternſohn, der auf den Ruſſen raſend elferſlichtig war. Der 
Taubſtumme gab zu verſtehen, aus leiter Verzweiflung, über 
eine Aeeriſſen. ſchweigen zu mlüffen, habe er endlich zur 
'affe georiffen. 

Well ihr Mann beibe Veiur verloren 
— ſtarb ſie vor Schred. 

Auſ dem Kaliwert Wittelind in Volpriehauſen geriet der 
Poller Herbold ſo unglücklich mit dem Fuß in eine Meiche, vaß 
ihm ein rangterender Wagen eln Bein abſuhr. Das andere 

jein mußte ebenfalls amputiert werden. Als die Frau des 
Verunglückten an das Bett ihres Mannes ins Krankenhaus 
Lerlarb wurde, erſchrat ſie derartia, daß ſie auf der Stelle 
erſtarb. 

  

Helße Quellen ſtatt Straßenreinign. 
Die Feuerwehr in Salt Lake City. 

Scheeelälle koſten Stadtperwaltungen, bekanntlich ein 
ichwerez Stiuc Geld, das für die iiſber ſte der Straben⸗ 
reiniqung und das Material benötlgt wird. Die Vexwal⸗ 
tung ber Mormonenſtadt Salt Lake City, die Hauptſtabt bes 
norbamerltaulſchen Bundesſtaates Utah, iſt in der alllcklichen 
Lage, ſich bieſe Koſten der Säuberuna, der Straßen pom 

nee ſparen zu können, Die Stadt beſitzt eine große Sabl 
von eialen die heißen Duellen, mit deren Waſſer bei 
Schneefällen bie Spritzen der Feuerwehr gefüllt werden. 
Die Feucꝛwehrleute haben nichts weiter zu tun, als die 
Straßen zu beſpritzen, die im Handumdrehen khres „weißen 
Gewandes“ entkleidet werden. 

Ein ſchöner Kießiß gewiunt 55000 Mu. 
Aus einem ungariſchen Klub. 

Die ungariſche Operettendiva Ilona Titkos kiebitzte vem 
Budobeſters Dinenzmänn Simon Krauß bel einer Partie 
Ecarté, die dieſer mit vem Bantdirektor Saat Smith aus 
London im Klub Hungaria ſpielte, Als Einſatz waren 1000 

jengö vereinbart, und die belden Herren nahmen das Spiel 
'o wenis ernſt, daß Herr Simon Kxauß, leicht mit dem Kopfe 
nickend zuſtimmte, als Fräuleln Titkos ſagte, ſie verlange vie 

üälfte vdes eventuellen Gewinnes von ihm dafür, daß ſie üir. 
iebitze und nicht Herrn Smith. Das Spiel E ſich in bie 

Länge, es hatte um 1 Uhr nachts begonnen und wuürde um 
7 uhr früh beenvet, Herr Smith hatte gewaltig verloren, ve⸗ 
ſchenlte trotzdem die Kellnex noch mit reichen Trinkgeldern 
als er fertalng, Herr Krauß hatie 180 000 Pensö, ungelähr 
110000 Mark, gewonnen und teilte ſeinen Gewinn laut Ver⸗ 
einbarung mit der Overettendiva.



Sport „ Totemen - Spiel 
Meue Weoge-— neue Siele. 
Gutwicklunt lichteiten ver oflveutſchen Leichtathletit, 

nne Konfetenßz ver Vrbelteeſparilts. — 

dem Ausbau der oſtdeuiſchen ile 511. Diente elne Zu⸗; 
WahberPümn, der Veßzirtsſportwarle bes 12. Kreiſes Im Ar⸗ 
belter-Turn- und, Sportbund, die geſtern in Könlgsber 
ſtaulland. Sämtliche drel Vezirte ſt⸗, Weſwreußeyx un 
Dangzia waren vertreten, 

Der, erhſte vorwärtsſtrebente Traug der Leichtathletit 
krelbennen Krälle im ſo lange vernachläffigten Rordoſtdeutſch⸗ 
kand lich vie bohrbei auftommen, da 01“ Auüaſcht Wöebt 
Aibell,eleifle“ würde., Man hal ſich, miichl geläuſcht. Wohl 
felten iſt auf einer Tagung elne derart volllte Einmiptigteit zu 
verzeichnen geweſen, wie auf der, hn Meiß lle betelllgien Be⸗ 
Ante crkaunten alx unumaänaliche Rotwendiatelt bie von 
aniger Ceite propanterte 

ſebung der ſportlichen Beglehungen zwlichen Danzig und 
Vebung iy vem Sörigen Videmiſ lald a0 

on. Etſteullcherweiſe blleb es nicht bei den ſchönen Worten, 
ſonvorn ber, zum Mbſchiußß gekommene, Leichtathleilt⸗Ziädte⸗ 
Aaht Wü W0f Wulgsberg, Elbing, Inſterburg und 
Tliſlt am 2. Auguſt d. I. iẽn, Königzberg erbrachte auch den 
praltiſchen Wewets dleſer allſelttg 00%% ten Norberung, Im 
welteren uird der voin W. Junl bis 1. Jull in Danzis 
Italtfindende 

Bundesſchutturſus in der Lelchlathletlt 
weſcutlich zur Erreichung vleſes Aletes beitragen, 

Eine neue Ahneit Tgantſallon ſoll geſchaffen werden, milt 
(genugtuung Kühnen, wir ſeſtflellen, daß dieſe Neuer ceſllorten 
nach ben bereits ſeil längerem in Danzig durchgeflihrten 
Seen vollzogen werden wird. 

Die elnganas per Tagung gegebenen Verſchte Maßen er⸗ 
kennen, daß die Entwicktung der Leichtathletit iü Danzig eine 
ſlanh, beſonders ſtarte geweſen iſt. Das im Aunguſt hler ab⸗ 
gehaltene Juternattonale Sportſeſt wurde von ſeiten ver Kreis⸗ 
lechnlter ven, ülbrigen Orten des Vezirts zur Nachahmun, 
cehtpfohlen, Königsberg und Elbing haben außerorbentlit 
ſchlver unter den großen Entfernungen zu lelden, dle ein inten⸗ 
lbes Bearbeiten der meohr austwärts liegenden Vereine zur 
Aemöglichteit machen. Allſellig wurde gewilnſcht, dak Danzig 

ſich auch welterhin a‚‚ 10 enlwickeln Möge, um der Leicht⸗ 
athlelit in Oſtbeutſchland den Weg zu berelten. 

Dle vorzunehmende Neuorganiſatſon ſteht Ln von 
Sportansſchüſſen, Kampfrichterorganiſatlonen und Abhaltung 
von Lehr⸗ un Trainingsſtunven mit abſchließender Sport⸗ 
lelterprüſung vor. 

An größeren Berauſtaltungen wurden außer dem 
bereits oben angeßlthrten Städtekampf in der Leichtathietit am 
20. Jull ein Vezirtsſportſeſt des zweſten Bezirks u Elbiung 
und ein ebenſolches ves erſtlen Vezirts am 12. Auguſt in 
Kön aſus von feſtgelegt. Dein Leſchtathleliſchen Pundes⸗ 
ſchulkurfus vom 20, Juni bls 1. Juli in Danzig geht ein eben⸗ 
ſolcher vom 4. bis 9. Junl in Leipzig vorguf, an dem aller 
Vorausſicht nach die drei Städte Danzig, Königsberg und 
Elbing vertreten ſein werden. 

Als weltere Arbeit im Sinne der Auſwärtsentwicklung 
wurde die   

Pflene des Winterſportes 

den Vehlrkstportworten an die Hand gegeben. Wle aus den 
Veri⸗ i zu eninehmen war, iſt in OShhbelitchtand für Eislauf 
und Ellſport die önlcsber zur Entwicktung vorhanden. Vor⸗ 
nehmlich hat hler ierei bera ſehr gute Erſolge zu verzeſchnen, 
da in dleſem Winler eine ſtaltliche Reihe von Eishockcyſpielen 
zur Durchſührung gebracht werden fonſite, 

Der zu Sſtetn in stönlasberg ſtattfindende Krelstag wird 
hoſſentlich weltere wege zur Auſwärtsentwicklung des oſt⸗ 
veutſchen Arbeiterſportes zelgen, 

  

Reuer beuiſcher Damen⸗Schwinmreberd, 
Dle beutiſche Melſterſcoimmerln Frl. Reni Erl/n 

([Oberhauſen), die erſt in ver vergangenien Woche einen Retord 
von Frl, Lolle Lehmann (Presdey) nicht unerheblich ver⸗ 
beſſern kounte, unternahm in Dutsburg⸗Ruhrort elnen aber⸗ 
malinen Mekordverſuch, diesmal mit poppeltem Erſolg, Unte: 
offlsieller Kontrolle durchichwamm ſie in frelen Siti 200 Meter 
in At‚, mit welcher Leiftung le ven blaherigen deutſchen 
Mekord un is Selunden verbeſſert halte, Las ermuligte ſie, 
weiter zu ſchluimmen, und alts ſie die 400,Meter-Marle exreſcht 
Walin zeigien dle Uhren 6½85, währenb die Geeht,ſu Höchſt/ 
eiſtund, auuf 622% fland. Die ausgezelchucte Form, ſu der ſich 

die Weſtdeuiſche heſindet, veranlaßte ſie, einen welteren ie; 
kordverſuch anzulllndigen, und zwar Uber 10/½½ Meter (L:14,2), 
während der internationalen Schwimm⸗Wettkämpſe vom 
J. bis G. Februar im Wellenbap Lunapart. 

Schwelzeriſche Stül⸗Melflerſchaſt. 
Anlen gewinnt den do⸗Kilomeler-Lauf. 

Bel ſchönſtem Wetter und günſtlaſten Schneeverhällnlſſen 
begcnines am Doniterstag b182 Auhn- Um die Gfbtel her⸗ 
denꝛ ber Schwelf mit dem bo⸗xllöntetär⸗Tauerlauſ. Von 
en 27 Läitfern, ble an bdieſer Konkurrenz tellhahmen, abſol⸗ 

vierten die Streke 22, Kuſ der ganzen, Slrecke führte 
Simon Julen [Bermatty und ſtegte tu 4 Sid. 27 Min, 2) Sel. 
Schuſter (Verchtedgaden) wurde mit 4:83:40 Bweiter. 

  

Aih-enl-Willachhenihuſen 
Die Tiſch⸗Lennis⸗Weltme! belhelhr wurden am Sountaa 

in, Stockholm programmähßig beendet. Im Eniſchelbungs 
ſpiel um dle Weltmeiſterſchaſt im Gerrenein abtam ſlegte 

echlowih Oun elat m Kfi.vi0 Unſſat amyj ülber 
ſeinen Lanbsmann Bellat mit g.: 21, 16,: , 22 24, 21 12 
und 21: 15. De Oher⸗Tuimn,Diein ſiel an das Gg. 
relchtſche Paar Llebfter⸗Thum, die im 5 210 Kö nial⸗ die Eua⸗ 
länder Bull⸗Perry mit 21: 10, 21: 13 und 21 10 glatt veſlegten. 

Der Mutiomoblilklub von Deutſchland hat, beſchtoſten, aus 
Anlaß der 1, Internatlonafen Automppilansſtellung im 
Movember 1029 „eine Sterufahrt für Kraftfahrzeuge, nach 
Berlin“ zu veranſtalten, deren Nusſchreibung bald er⸗ 
ſcheinen wirb. 

    

Ausicheihnnastümyle In Aünlasberg. 
Am Sonntag ſand der Ausſcheibunaskamyf zwlſchen der 

Köniasberger liniverſität und Handelsbochſchule zum Hoch⸗ 
ſchulwettkampf Tanzin⸗Köniasbera ſtatt. 

Die Univerſttötsmann'.hafi aina aeſchloſſen in 1ä: 23 
Min, durchs Zlel und wird alſo zum Hochſchulwettkampf 
und damit gleich eitia zur Kreiameiſterſchalt am 12. Vebruar 
In Danxla antreten. 

Deutrt Ualverſltct—Ganbdelsbschſchule 2: 0. Im Vor⸗ 
rundenſpiei um die Meiſterſchaft des Krelſes l der Deuiſchen 
Slnbentenſchaſt traſen ſich Sonuabend nachmittans auf dem 
teilweiſe recht ſtark vereiſten Palaſtraplas die Fußball⸗ 
mannſchaften der Untiveriität und der Handelphochſchute. 
Sett dem vergangenen Jabre haben die Handelsbochſchiller, 
die damals von der Univerſität mihelos „): 10 abaeſertiai 
wurden, gand weſentliche Fortichritte gemacht, wurden abe 
auch hier wleber von der Uuiverſität geſchlagen. ů 

„Die Siunde.“ 
Möüler ſchläat Miauel 

Ter Verjuch der“ Tortmunder Weſtfalenballe, kurz nach 
dem Techutagerennen eine neue große Neranſtallung durch⸗ 
zuführen, war von Erfolg benleitet. Nas Aennen um den 
Winterprels über 75 Ktlometer nahm einen ſpannenden 
Verlauf, Möller nahm bald nach dem Start die Sylßte, 
kie er bis zum Ende des Rennens unaugeſochten behaupten 
konnte. Zweiter wurde Mlauel, Dritter Sanſin. 

Winterſportfeft ber Sachſen. 
Als Auſtatt zum 3. Sächſiſchen Arbelter⸗Xurn, und Eport⸗ 

ſeſt fanden im Eſterzgebirge Kretswinterſporttämpfe flatt. 
Der Empfangsſgal ant Bortage vermochſe die Anweſenden 
nicht aů ſaffen, Ein EA von 4½ Tellnethmern ergab eine 
aute Propsgandawirtung. Au den Welttämpſen waren über⸗ 
raſchend virle Zuſchauer eiſchlenen. Die Lauſſtrecken waren 
vereiſt. Die Zyriinge mußten wegen ver Unſallgeſahr von elner 
kleineren nicht vorgelehenen Sprunaſchanze fatiſinden und 
wurden vurch ſtarten Mebel behindert, Großen Eindruc hinter⸗ 
lleßen die aezelaten Fretiiubungen auf Schneeſchuhen, 

  

chibfy Dantels, der auch in Deutſchland beſteus betannte 
engliſche Halbſchergewichtstoxer, wurde in, London von 
dem farbigen Wilttelacwichtlex Len Johnſon über 16 
Munden klar nach Punkten geſchlagen. 

Veranftaltungen der Freten Turnerſchaft Langfuhr Ii 
Februar, TDonnerstag, den 2. Febrnar, abends 7 Ubr: Mo⸗ 
nalsverfammlung Schule Neuſchottland. Vortrag Gen. 
Thomat: „Sport im Wandel der sett.,“ Sonntag, den 13, Je⸗ 
brüar, vorm. 59 Uhr; Norturnerttunde' ESchule Neuſchottland. 
Souniag, den 19, Februar: Kinderwanberung. Montag, den 
20, Februar, abenda 7 Uhr: Fubbollerverſammlung ſule 
Neuſchottland. Sonntaß, den 20. Februar: Verelnswande⸗ 
rung. Männerkuürnen: Dienslag und Freitag 8.—10 Ulbr. 
PFrauenturnen: und Mittwoch B—10 Uhr. Mäbchen⸗ 
turnen: Sümtiſ⸗ 6—8 Uhr. Knabenturnen: Dder 0O bis 
„ Mihr. Sämtiſche Turnſtunden werden in der, Turnhalle 
Meuſcholtland abachalten; ſeden Mittwoch 8—10 Ubr in ber 
Sportballe Leichtathletittralning. 

  

   

   
   

    

  

    

  

Berliner Theater. 
Bett nnd Soſa im Salon. ‚ 

„Seltlan, daß alle weſentlichen Anregungen, zu bürger⸗ 
lichen Lebengreformen in den letzten Jalhren. aus annel⸗ 
ſüchſſſchen Ländern kamen. Beweis dafür, daß dort — auch 
In Eügland — die entſcheidenden bürgerlichen Schichten noch 
lebend fäblger ſind, ls. hſer, waz wiederum eaufal mit den 
dort anders gelogerten polttiſch⸗tradittonellen und mit den 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen zufammenhänat: lene Elemente, 
die in Deutſchland bereits vewußt im proletariſchen Lager ſtehen, ſind dort noch zum mehr oder weniger großen Tell 
And Uiiben Muün darln els 5 berl i, der. na verkoppelt 

8 u darin jenen Sauerte r· 
drüngt Döw. ſte.iördert , ber nach Reformen 

Vor einiger⸗Jeit ſah man in Deutſchland den Ruſſenſilm 
„BHett ünd, Soſa“, in dem ein modernes Sexuaiproblan 
nüchtern und ſachlich apgehandelt war: was ergeben ſich für heutige Kr Gcküpler; wenn zwel Ehelameraden eine Wand⸗ lung ihrer. Gefüblc für einander erfabron, wenn die Ge⸗ 
fühls⸗ bzw. ſezuelle Sitnation durch einen Dritten geſtört 
wird, oder beſſer: was ſollten, könnten, müßten ſich bei wirk“ 
lich heukigen, ſachlichen, nicht mehr ſenkimentsbelaſteten, Uber 
das frübete Eheſklavenverhältnis hinaunsgewachfenen Men⸗ 
ſchen für Konſcquenzen ergeben? 

Der eugliſche Komödienſchreiber W. S. Mangbam ſtellt 
genau dieſelbe Frage in ſeiner Kombdie „Fi nben Sie, 
Daß Conſtauce ſich richtig verhälft?“, die dieſer 
Salle. in den Reinbardtſchen Kammerſpielen von Forſter 
Laxrinaga inſzeniert und vom Publikum ſehr zuftimmend 
aufgenommen wurde. Der Unterſchied zwiſchen Manghams 
Komödie und dem Ruſſenfilm iſt nur der, daß Mangham als 
Milieu das. ſozial igeſicherte bürgerliche wählte, während die Ruſſen bekanntlich ſich für ein ausgeſprochen proletariſches 
ent chieden. Conſtance lebt ſeit 15 Jahren mit einem Arzt 
in guter kameradſchaftlicher Ehe; eines Tages gibt es Eut⸗ hünlungen über die Seitenſprünge des Ehemannes. Alle 
fallen über ihn her und verdammen ibn. Nur Conſtance verteibigtihn: bitte, überſchätzt das, was euch ener guter 
Großvater au. Primitiven Bemerkungen über eheliche Liebe 
und Treue hinterlaſſen hat, nicht allzuſehr; es gibt ja noch 
andere nicht unwichtige Beziehungen zwiſchen. Mann und 
Frau nach 15fähriger Kameradſchaft; wir denken gar nicht 
daran, uns ſcheiden zu laſſen oder keine auten Kameraden 
Riusr Nua Conften, elebt in elibmn befangen ſeid. 

u Conſtance lebt weiter mit ihm: immerhin abe baL be ber Zwiſchenfell veranlast, iich Wyiéxiell unabböndia   

  

bedeutend 
norabgesetzlen Prelsen 

  

  

in hrag. Um 1855.“   

Inventur-Ausverlkauf (n 1. bs 14 Pebrus 
Auch während des Ausverkaufs gelangt nur 
meine bekannte Qualitätsware zum Verkauf 

Vlelo Wäbrend des 
Rest· und Einzelpaare Ausverkau is 

u öů 5/ auf allo 
o regulkren Schuhwaren 

ů 0 7 0 Wiierarüte 

50 machen; ſie ſucht ſich noch einen anderen Beruf außer dem 
er Ehegaltin: man ſollte noch mehr ſein als Weibchen und 

man ſollte auch nicht matertell deß Mannes Stlavin ſein. 
Und eines Tages zeigt ſich, daß dieſer Umſtand außerordent⸗ 
lich wichtig iſt: ein Jugendfreund kommt, eine Liebe eut⸗ 
Eie 1 ſich, Conſtance will mit ihm eine Sommerreiſe machen. 

ie teilt hen Entſchluß ihrem Manne mit; aber der möchte 
nun nicht fo großzügig ſein ihr gegenütber wie es Conſtance 
ihm gegenüber war. Da ſtellt ſie ibn vor die Alternative: 
entweber du gibſt mir dieſelbe Freiheit, die ich dir gab, ent⸗ 
weder ich reiſe und kommie hernach wieder zu dir und wir 
find weiter die guten Kameraden, die wir biaher waren — 
voder aber ich ſtelle mich auſ cigene Jüße, denn ich kann auch 

ovlne dich materiell exiſtleren. Da ſagt er ſchmerzlächelnd Ja. 
Und ſie reiſt mit dem Jugendfreunb. Und wird wieder⸗ 
kummen als der alte, aute Kamerad, der das Recht auf ſein 
Perſönlichſtes, in der alten Ehe allzu Ueberſchästes, behalten. 
hai. Da iſt manches Wichtige nur augedeutet oder auch un⸗ 
berührt, aber Summa Summarum: eine hübdſche, friſche, 
beutige, vom Traditipnsmoder abgewendete Komödie. 

ů Heinz Eisgruber. 

Laffalles Dnellpiſtolen unter dem Hammer. Am 1. Fe⸗ 
bruar kommt im Rahmen elner grötzeren Kunſtuerſteigerung 
im Wiener Dorotheum auch ein Maar gezogener Duell⸗ 
piſtolen zur Vorſteigerung, die biſtoriſchen Wert beſitzen. 
Sinb es doch die ikolen, die bei dem denkwürdinen Duell 
verwendet wurden, das am 28. Auguſt 1864 zu Genf zwiſchen 
dem rumäniſchen Bojaren Racowitza und dem Fübrer der 
erſten deutſchen ſozialdemokratiſchen Beweguna, Ferdinand 
Daſſalle, auuiheſcagen wurde und mit der tödlichen Verletzung 
Laſſalles enbete, ber er drei Tage ſpäter erlaßg. Die Wand⸗ 
lungen, die die biſtoriſchen Piſtolen nabmen, bis ſie ind 
Wieuer Dorvtheum kamen, ſind nicht bekannt, doch iſt die 
Lchtbeit der Waſſen durch die Urkunden, die ihnen beigelegt 
ind, in einer ſeben. Zweifel ausſchließenden Weiſe verbürgt. 
Der Katalog des Dorotheums gibt von den Piſtolen folgende 
Beſ reibung: „Kaſſette mit einem Paar gezogener Duell⸗ 
piſtolen mit goldradierten Läufen, und kompletter Einrich⸗ 
tunig, Kugelleere, Gießlöffel, Kugelzieher uw. Von Lebeda 

üörce Lebeda war eine bekannte Waffen⸗ 
berß, ů00 Deniſchlerid Klopenn MedoitAng, Ausland, W der 

nach Deutſchlaud gingen. ſer Ausrufungspreis der 
Piſtolen wird 1000 Schilling betraagen. kungsvreis 

Verdisitrauffübrung in Mannheim. Intendant Sioli 
vat die Verdiſche Oper „Nabuccv“ zun aldinien deutſchen 
Uraufführung erworben, die bereits in Ler erſten Hülfte der 
E Eeit 1928/29 itattfindet.    
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Richarb Man: „Das Bohnenfeſt“, Mraufführung 
im Stadtbeater Würzburg. Unter der Spiellettung 
des Intendanten Paul Smoluy wurde die Milieukomödie 
„Das Bolnnenfſeſt“ (geit 1658, Ort Delkt) des betannten Ber⸗ 
liner Schriftſtellers« Richard May urauſgeführt. Augereg! 
von dem gleichnamigen Gemälde des holländiſchen Schant⸗ 
wiris und bekannten Geuremalers Jan Steen werden in 
drei Akten urälte-Gegenſätzlichkelten behandelt. Steen, van 
Gonen — große Maler, aber ſchlechte Rechuer, die die eigene 
Not in bunten Farben auf der Leinwand ſchildern. Prouch, 
Tuchhändler aus Haarlem, der die ünbemalte Leinwand ver⸗ 
kanft und Kunſtwerke der bemalten als Flauſeretèn an⸗ 

ſpricht. „Hier wie dort: tppiſche Stimmungen. Der Weg zum 
eigentlichen Luſtſpiel aber iſt nicht freigeneben. Noch iſt die 

Belaſtung des Stoffes zu ſtark. Es fehlen die leichten und 
immer blühenden, aber unwiderſtehlichen Farben der echten 
Komödte. Die irefflich einſtudlerte Aufführunn bot ein 
ſauberes Theaterſtück. Auch das Bühnenbild Hans Weyls 
war der Hiſtoric gut gefolgt. Salm. 

Julius Knopf: „Das Haar in der Ebe.“ Urauffübrung in 
Frankfurt a. O. Das rührige Theater in Frankfurt a. O. 
bat eine neue Uraufſübrung herausgebracht, ein „Vultſpiel“ 
von Jultus Knopf aus der⸗Welt des Zeitunasbetriebes, ein 
Ivurnaliſtenſtück. Im Mittelpunkt ſteht der Chefredakteur 
einer Kleinſtadtzeitung, deren Milten mit konventioneller 
Komik ſehr breit geſchildert und ichwankmäſtig verzerrt. wird. 

Die Handlung iſt ziemlich ſchmächtig. Außerdem wird die 
ſchwankmäßige Stimmung der beiden erſten Akte. durch eine 
allgii ernſthafte Behandlung des ehelichen Problems beein⸗ 
trächtigt und apgekühlt. Die Aufführung im Stadttheater 
Frankfurt a. H. war bis ins einzelne freundlich ausgeſtaliet 
und fand viel Beifall, für den der anweſende Verſaffer mehr⸗ 
jach danken konnte. 

Eduard Künnele: „Die blonde Liſelotte“. Uraufführung 
am Landestheater Altenburg. Keßler und Stobithe⸗ 
ſteigerten den hiſtoriſchen Stoff von der: Pfälzer Primeſſin mit 
ſcharſem Blick für bühnliche Wirkung zu einer recht unterhaltjamen 
und gefühlsdurchwärmten freniſchen Form. der ſich vielleicht nach⸗ 
tröglich Roch eine größere Straffung⸗-im:Aufbau geben ließe. Was 
Künnetes Muſik ſelbſt för die ſtrenger gerichtete Kunſtlritit nach⸗ 
L, ſein läßt, ijt neben deſſen beachtlicher kompoſitoriſcher 
kraft, die, ihre Grenzen du is kennt und immer., beachtet, vor 
allem die Einſtellung ein Ideal, das die Operette als Diminutiv⸗ 
der Oper verſteht und iſt einem Werk von lleinkunſthaſter Prägung 
auch die primitiveren., aber ehrlich mufilfrohen Seelen erfreuen 
will K ü‚ 

 



Rere Straſperſahren in Lonberbſuerdal. 
Gute Berbinbangen. — Beramanng Wreunde: Staats⸗ 

anwaltſchaltsräte unb Olfilerc. 

Die Unterluchungen der Krimtuatvollzel und der Staat“- 
anwaltſchaft zur Muſtlärung des Milllonenbetruges in dem 
Berliner Lombardhaus maul Rergmann in der VPaſſaae 
Unter den Linden baben Montan vormlittag noch zu uuſſehen⸗ 
erregenben Veſtſtellungen geführt, Es it belaunt aeworden, 
daßk HBeramenn wenen grohßer Unterſchlaaungen mehrſach 
vorbefttaft geweſen ilt und erſt im Borſahre das Gelänants 
verlalfen hat. Um jo nnerklärlicher war cs8. daß itber dleie 
Wirmad anherordentlich aünitiae Anokhnfte acaeben wurden, 
auf Wruub beren ſich mehr cis 1000 Geldaceber ſanden, dle 
der Firma Parleben in Dübe von mehr als 5 Millionen 
aemäbrleiftelen. 

Als einer, dieſer Audtunftaeber wurde, Montag der 
Staatsanwaltſchaſtörat der Staatsanwaltſchakt I. Kacobi I. 
ermittelt. Der Veamte verſſcherl, die Auskünſte nach beſter 
UHeberzeugung gegeben zu haben. Dem „Lokalanz.“ zufoige, 
foll er jedoch 

über das Unternehmen Beramanns ſehr aut unterrichtet 

geweſen ſein, und ſogar für ſeine Auskünkte Propiſton er⸗ 
balten haben, Es wurde ibm mit ſofertiaer Wirkung vor⸗ 
läufig bie Ausübung, ſeines Dienſtes unterfagt. jeller 
befinden ſich laut „Vofſiicher Zeitung“ unter denſeniaen, die 
aunſe Relerenzen aaben. der eßrmaline Kolizeivräſident von 
Cijenach, Bartih, zwei aktive hötere Oiſiziere und mehrere 
Mittergutsbeſttzer. 

In der Alfäre bat der Oberltaatsanwalt gearn Beramaun 
und deſſen Gbefrau, ſmatm eine Reihe ſeiner Mitarbelter 
ſowie gegen den, Kaufmann Krat und gegen Staalganwalt 
Walter Facobi [die Morunterſlichung erüfflurt. Dar Ver⸗ 
ſahren laulet gegen alle Meteillaten auk Verdacht des Be⸗ 
truges, gegen einen Kaufmann Sallnger und Veramann 
auf Urkunbenſälſchung und Verdunkelnnaogefahr. Berä⸗ 
mann hatte auch mit adligen Kreiſen enne Fühtung, So 
lernte er vor drei Möyaten einen, Maſor a. P. von HGinden⸗ 
bxra kennen, der ſich kaufmänniſch zu betätigen wüuſchte. 

aen eine Kapitalkanlane von 950 hh Mark bot Beramann 
GKler 4. D. von Hindenbura einen Plaß als Geichäfts⸗ 

ührer an und ſchickte ihn dann nach wenlgen Wochen als 
Willalleiter nach München. 

Schweres Bob⸗Uuglüc bei Graßtz. 
Ein Toter, zwei Schwerverleßte. 

Wle aus Vordernbera berichtet woird, beaann Sountas 
ein mit ſieben Perfonen beſettter Bob auſ der Prebichler 
Strahe wührend rafender Fahrt zu ſpringen, gerlet in den 
Straßengraben und fuhr derart knapp an einem Obſtbaum 
vorbel, daß der Lenker mit dem Kopf gcaen den Vaum ge⸗ 
ſchlagen wurde und ſoſort tot war. Der unn ſiülhrerlos ge⸗ 
wordene Bob rannte noch 30 Meter abwärts und prallte attt 
einen Holzſtoß auf, Dabei erlitt ein Fahrer ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er ins Spital von Leoben, wohln er gebracht 

  

wütrbe, verſtarb. Zwel Mitfahrer wurden ſchwer, die übrigen 
lelchter verletzt. 

Schwerer Grubenbrand in Niederländiſch⸗Zudien. 
35 Perfonen erſtickt. 

Bei einem Prande des Rohlenbergwertes in Sawaraſo 
finb, wie aus Batavia gemeldet wird, „u Perſonen erſtickt. 

Montag nachmittag entſtand auf dem Nordoſtfelde der 
Carſtenzentrumgrube Flöz 6 der b5an Meter⸗Sole bei 
Beuthen, wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung ein Brand, 
der eine ſtarke llen Cole, Mecteh verurſachte. Die Beleg⸗ 
ſchaft Der genannten Sole, gegen yo Mann, konnte ſich dierch. 
Ausfahrt Hronbfelde in Sicherhelt bringen, ſo uib die ſchne 
5r. uchte- ſeld gerilte Rettungskolonne nicht eingreiſen, 
rauchte. 

  

Eiſenbahnnunfen Cosgaraves in Kanada. Der Synderzua, 
in dem der Präftdent des Jriſchen Freiſtaates von den Ver⸗ 
einigten Stgaten nach Ottawa reiſte, iſt 40 Kilometer öſtlich 
der kanadiſchen. Hauptſtabt eutaleiſt. Der Lokomotlpfübrer 
und der Hetzer wurden getötet. In dem Wagen des Präſi⸗ 
denten wurde niemand verletzt. 

Exploſion eines Heiakeſſels. In dem Hauſe Oberſtraße 
Nr. 140 in Hambura, das in den einzelnen Skockwerken ge⸗ 
trennte Warmwaſſerhetzungsanlagen hat, platzte Montag 
nachmittag in einem aroßen Zimmer die Heizunasanlage, 
Der Keſſel ſloa bis auf die andere Seite des arotzen Naumes 
und riß einen Teil der Wand um, an der er befeſtigt ge⸗   

Aus aller Welt. 
welen war, Nrel Perionen wurden verkeht, und zwar zwel 
— ſo ſchwer, daßz ſie in eine Klintk aebracht werden 

U 'en. 

Reue Bluttut bes Poſtrünbers Hein. 
Ein Kriminelbeamter erſchoſfen, ein anberer ſchwer verleijt. 

Montas mittag erhielt die Kriminalvollzel in Mlauen von 
dem Nanrer Wanner die Mitteſlang, haß ſich leit Sennabend 
der Gelirdaber GHein, der in Jeua einen Kriminelbeamten 

In, ſeiner Eͤetnnnug im Hanſe Hammer⸗ erſchoſfen batte, 
Kroße il aufhalte. Er babe Gein zuklnig Lennengelernt und 
malt in ſfeine reu,teh enemmen. Erſt Mentas vormitta 
Ser, er erfatren, baß ſein E ter geinchte Mörber Hein lel. 

arahl begaben ſich einige Kriminalbeamte zu der Wohnung, 
um in feſtzunehmen. DPleier zos einen Revolver nud 
eri den Adläbrigen Krimisaikemmiſſar Max Schmidt 
durch Bruſiſchuß, DPer Gendarmerlebeamie Endiſch aus 
Robewiſch, der zur Zeit in Hlanen Weachidienſt verllchi, 
wnebe ebenſalls burch einen Bruſiſchuh ſo ſchwer verleßt, daß 
er ing Krankenhaus gebracht werden mußte. In der durch 
die Schiiſſe entflaudenen Verwirrung gelana es dem 
Mörder, abermals zu enlkommen. 

Zu der neuen Bluttat des Poſträubers Oein wird mit⸗ 
getellt: Der Maurer Wagner hatte die Kriminalpollzel 
debeten, Hein 

nicht in ſeiner Wohnuna leilgunehmen, 
feineun zu warten, bis er auf die Straße komme, um mit 
eilnem Fabrradb wegzufabren. Bier Kriminalbeamte 
iegenden daber Weol i in Lan An der gegenüber⸗ 
tegenden Häufer und beobachteten den Ausgang des Dauſes, 

in dem ſich Hein beſand. Nach einſtündlgem vergeblichen 
Barten begaben ſich die Beamten daun doch in das Haus. 
kenum batten ſie die Tür zu Wagner?e Wohnung Ul Zentt⸗ 
meter gcöffnet, als Lohm die, erſten Schitſſe krachten. Der 
Kriminatkommtſſar Schmidt ſtürzte ſofort in die VBruſt ge⸗ 
troffen vorn in dle Stuütbe und Endiſch erblelt einen Unter⸗ 
letböſchuß, Er brach auf der Treppe zuſammen, Die pelden 
anberen Kriminalbeamten poſtlerten ſich ſe eine halbe Treppe 
böher und tiefer, um den Ausgang der Wagnerſchen Wohnung 
im Auge zu behalten. Hein ölfnete mehrmals die Tür und 
ſchoß. Auch die Krimmalbeamten gaben Schliſſe „b, und 
nahmen an, daß Heiu getroſſen wurde. Als das inzwiſchen 
alarmierte Ueberſallkommando und die Feuerwehr an⸗ 
rilckten, die die Straße und das umliegende Gelände ab⸗ 
riegelten und die Wohnung durchſtichten, konnten ſie Hein 
nicht mehr finden. Es iſt anzunehmen, daß er enttommen iſt— 

Kaubllberſall auf einen Droſchkeuführer. 
Zu Boben geſchlagen. 

Montag früͤh gegen 4 Uhr wurde ber aaenuenſlen 
Lehnert in Verlin von ſeinen fülnf jugendiichen Fahrgäſten 
in einer ſpärlich bewohnten Gegend im Oſten Berlins, zum 
Halten gezwungen, worauf der elne dem Droſchkenführer 
elnen Revolver auf die Bfe etzte und die Herausgabe 
feines Geldes verlaugte, Na⸗ ntwendung der geſamten 
Elnnabhme des Ueberſallenen im Hetragt pon 4%0 Mart 
Aud ent die Räuber ihr Opfer zu Boben und flüchtelen. Sie 

ind entkommen. ů‚ „* 

Auf den Poſtomnibus, ber deu Verkehr zwiſchen Jeben⸗ 
Dauſen und Göppingen aufrechterhält, wurde von mehreren 
mastierten Räubern ein Raubüberfall verlbt. Die Ban⸗ 
biten verlangten vom Mi die auß ie Baute der 
Kaſſe. Der Schaffner weigerte ſich, worauf die Räuber auf 
übn und den Chauffeur ſchoſſen, Der Chauffeur wurde in 
den Arm getroffen. Da die im Oinnibuis fisenben ſechs 
Gih. ſich zur Wehr ſebten, ergriſßen die Räuber die 

ucht. 

  

VDrand in der Univerſttät Toronto. Durch einen Brand 
im der mebtziniichen Abteliuna der Univerſität Toronty 
wurde Schaden im Betrage von 100 000 Dotnrs angerichtet. 
Es handelt ſich um das Gebäube, in dem Dr. Banting nud 
leine Kollegen ihre berühmte Inſulin⸗Entbeckung machten 
Viele wertvolle Chemikalten wurden zerſtört. 

Der ů110 
n 

Durch einen deutſchen Schleyper geborgen. 
Dampfer Magbalds 14814 Tonnen urbe Montag 
chwer beſchädigtem Zuſtande von dem deutſchen Schlepp⸗ 
dampfer „Seefalke“ in Kinastown eingeſchleppt. Das 
britiſche Schiff war am letzten Donnexstaa in ſchwerem 
Sturm ſteuerlos geworben, ſeine drahtloſen Hilferufe hatte 
das deutſche Schijff aufgefangen.   

Das amerlhaniſche U-Bost „S3“ verſcholen. 
Ein neues Uualthtt. — Eiftiae Nachorſchungen, 

Dad amerlkanliche Unterlecbeot § ·, chweheriellt bea 
unlergeganaenen 8 J, iſi anf der Wahrl von Hampienreadé 
Girginienf nach Grantaname anf Cuhe von der ,eel⸗ 

Dletillle abaetemmen., Seit Sennabend nachmittas ilt von 
ô ukeine Nachrichl eingenangen, 

Das Uuterſeevoot iit lrotz eifetner Nachforſchungen, an 
der ſich auch eiln Ainakeng beieillat, noch nichl wieder aulge⸗ 
ſunden morden, Es entſchwand dem Geſichtstreiſe der mit 
ühin auf der Zahrt nach Cuba, beſindlichen Schlfte, während 
eines Stuurmregeus, der am ZSottnabend bet Sonnennuter⸗ 
gann eluſeczte, Die Plotltle befand ſich um dlele Keit elwa 
2½% Mellen ſüdlich vo Mav Halteras. Taa Wicer ſoll an 
dleler Stelle über Mu Mieler ttef ſein, UAn Bord des linter⸗ 
lcebostes befanden ſich auker dem Mommandanten und drei 
anderen Efflsieren elne Belatzuna von 57 Mann. 

Obwohl wegen den Schldlals des vermißten Unlerſer, 
bootes § a bereits die gröſſte, Meſoranis herrſcht, heat das 
Marineamt die Zuverſicht, daß das Unierfeebovt doch noch 
Guantanamo wohl behalten erreſchen wird, In Marine⸗ 
lrelſen wird ertlärt, das Kusblelben der Verbindung des 
kleinen Schiſſes mit der Wlolltile während ſchlechten Wetters 
lei nichts ungewöhntiches; es ſet zu vermuten, dalr der Siurm 
dem 8§ üdie Antennen wegaerlilen habe. 

  

Sechzig Schlitten mit 2 I und Pferden ins Meer 

Bel einem Sturme im Mſowichen Meer wurden, wie aus 
Moskan gemelder wird, 60 Schlitten mit Wienſchen und 
Perden auf Eisſchollen ins Meer aclrleben. 

  

In eine Menſchenmenge gelahren. 

Automobllunglück bel Cbhemultz. 
Das „Werliner Tageblatt“ meldet aus Shemuitz: am 

benachbarten Clauſentö fuhr das Aulomobit des Fahrxrad⸗ 
Kudlers Daehue aus Mittwelda in eine Grupype vom Ner⸗ 
gauntigen beimkehrender Ortseluwohner, Eine Fran murde 
lofort getötet, während acht weltere derfonen ſo ſchwere 
Verietzüngen erlitten, daſt ihre Ueberſührung in eln Kran⸗ 
kenhaus erſorderlich wurde, Der Wäührer des Kinglücte⸗ 
wagens, der erſt Kürzlich elnen jungen Mentichen lolgefahren 
batte, biteb unvertebt. 

* 

Eln Geraer Muto, das von Dürreneberodorf tam, gertrt 
—, vermuütlich inkolne zu harten Bremlens — nuf der ver⸗ 
eiſten Straße in der Nähe des Waldhauſes ins Gleiten, ſuhr 
gegen einen Baum, (berſchtug ſl5 und ſtürzte in den 
Strallengraben. Die fleben Inſaſſen wurden ſchiver verlebt 
und mußten ins Krankenhaus gebracht werden, öů 

10 Jahre Geſtuynis ir einen mulſichen Geltiichen. 
Gegenrevolntlonäre Umtriebe, 

Der Oberſte Gerichtshof jn Moskau urrurteitte Treitag 
den Apoſtollſchen Werweſer der Dibzele Schitomir, Stalltt, 
wegen gegenrevolntionürer Tittintelt zu zehn Jahren Ge⸗ 
füngnis und zum Verluſt der blirgerlichen Ehreurechle (r 
ſünf Jahre, Von der Änklage der Splonaae ivurde Skalſli 
freineſprochen. 

Dr. Helnetich Oberblirgermeiſter von Manntzeim, Zun 
Machfolger des aus dem Amte ſcheidenden Hberblirger⸗ 
meiſters Dr. Rutzer iſt heute mit 64 von 104 gültigen 
Stlutinen der bisherige Oberbürgermeiſter von Klel, Dr. 
Helnerich, her OSberbürgermeiſter gewählt worden. Der 
Kaubtdat ber Dentſchen Bollsvarlel, Oberbtürgermelſter 
35Süimmne Oen erhtelt 27, der kommuniſtiſche Kandidat 
I Stimmen. ů‚ 

Meginn des Stadtbantvrozellen in, Halle. Monlaa begaun 
vor dem, Erwelterten, Schöfſeungerichtdie Verhanblung gegen 
den früheren Stabtbankdirektor Berger, u, Gen., die be⸗ 
ſchuldigt werden, bie Pauk und damti die Stadt Halle um 
mehrere Milllonen Marf geſchädigt zu haben, Von den 
„Auteklaaten find zwel nicht erſchienen, und zwar der 
Migenleur Adolf Steinler und der Kaufmann Eberhard 
beunt Das Berlahren gegen dieſe beiden wird abar 
rennt. ö 

Major v. Müller ſeſgenommen., Laut „Voſſiſcher, Hin.“ 
tit es der Berliner Ariminalpoltzet gelungen, den Malor 
Eduard v, Müller, ber im ganzen Reiche und auch in, Berſhin. 
wle berichtet, mit ſeiner Famtlie zahlreiche Betrügereien 
verllbi hat und bereits elnmal in Flinsberg ergriſfen werden 
konnte, in Berlin zu verhaften. 

  

  

EGdIESAI 
Sesiehtigen Sie die Sehaufenster-Aussſellu 

EKinder schy.-Borkäalt.Sehnürschube KA 
*/26 G0. 2½2 30, 21/22 l. 0 

Damen-Kroke- u. einib. Prünellschahe 4 , 
kranz. Abiatz, grobe Auswahl 490 

  

EhSeLibertfebebe — 1.95 
mit Ledersohlen 

EKinder-Lac-Spantfenschuhe 
1320 3.00 2/22 45 

Das größite Schuhwarenhaus des Freistaates mit der gröhßten Auswahl. 

4—
 

ü Das große Sreignis: ů 

Sehr grose Posten 
bester kiläte woren hapen Wip im Preise 

  

   

kranz, Abtatz. 

beaun 

     

  

dene Ausidhrung 

  

. CEs lohut! jranz, Abtat: . 
„ vchw,, Bonk,- 

amerik. Abeatz 

enfgl. Abesiz. 

Damnen 
-Schnürschuhe * 

runde Form 

ö‚ Bonl.-Spanheh, ir,Abs. V. 70 
———— ar.. Abn. II. 
kau Debndrenüts „ U 70 

„ Wuüdled-Spungen m.Lachbes. [U. 
Brauner Herren-Halbsehuh, 

Inser Invenlür- 

Damen schw. Prünell-Spantenschuhe, —— 0 Bonk.- Gummiauß-Pum 
;rank, Abbai. 

7 Dumen schw. Sohnür- n. Spanſenrchube 
Amerik, u, Iranz, Absatz, verschie- 

Datten beltge Gummirut · Pumpa, 

.80 
Damen- Lack- Syunlſen, amerił.,iranz, 

Schwurzer Herren-Stleiel, rund und 
breit, bequeme Form- 

   
   UQ 

U 

G 
     

    
         

  

L50 . 
U ů 

„ 12.7⁵ Schwarzer Herren-Halbꝛchub. bch 18.75 breilk 
ä—* 13.75 Brauner Herten-Stielel, runde Form. g. 75 

große Auswahl ä.. 0. 

Lack-Halbschuh, rund 
gute Pallforrirf. 21.50



Der 
Gbewerberat Rutenberg 

Mor den Delegtert 
bundeß ſprach geſtern 
über bas (Gewerbeahfficht Pam! 

Der Mortirag land ſchon deshaib ſlarles 
unktlonären der Gewertſchaften, 
tsamt der geſebliche üller des Acht⸗ 

WWüleueſe bel be 
niereiſe bei den 

Dus KörWerbeamtf 
tun be „tages ilt, 
hbindert bertreten wixd 

Redner gab zunächſt eluen 
Ueberblick Aber die Entſtehing der (Gewerbeauſſſcht hcebiihe; 

Arbeltsaufficht; und King, daßel bio, auf die, Ahlfäuge bes 

Maſchlnenzellalters. zürück, 
Arbellsfraft von ran uhd Mün 
dat Stagföiniereſfe gefährdet worde, war 

der (Gewerbequlichl, 
eber, Sie fühlten ſich ſcb'on bamale, genazt 

b ſüie hente, in ihrer Exifieng pedrohl, wenn ſpälale Port⸗ 

chrile eingeſlthrt auprnech, 
ee 

anen für die Tätiakelt der Gewerbeanffichts⸗ 

Nachdem (Gewerburat, Mulenberg den MAusbildungégang 
jeſchildert hatte, 

zur Eiufhyrung, 
K ier Arbeit 

ſchuthbeſttmmütngen, 
och U Wrunble 
btamten bildeu. 

der Beamten 

Aisban ber Gevetbennfſich. 
—* 

ber Gewerbeau 
uNeflerbädereien t. . ů 

vor den iewerkſchaftzlunktionären. Lhüfchife herrſchen. Scheu. 

en besz Mllgemelnen ewerlſchafts, 
abend Gewerberatß, Mutenberg 

und ſelne Eln⸗ 

Panfenverhältuhſie 
ze, ſiud weilter Tätia 

1 
wetl la 

der leider in Tanzin utelſach unge⸗ 
lult der uerächter nicht 

Mer gearſften wird, glng lnſtruttlyen 

ble Schwierigteſlen, 
Uebertretungen 
(Hericht bieferhath berhüngt 
Merhältnie zu den Mühen, 
oft lieat der Merdacht dber, Ar 

IineMe Auasbeittung der 
ern, woburch jolbſt 

der erſte Aniaß 
Sehr zum Mihver⸗ 

Ein Mangel ſel auch, 
(orwerbenuficht unterſtehen, 
(rolle durch bie 
(eſetz in Vorbereltung, 

Süühi kamen dann die Gewerbe⸗ 
Norddeiltſchen, Mundes, die heule 

Die Reülflon ber 
Medner allch auf die Gäufun 

wobek er belonte, dah die aus 
wochen auf Ifsbeamten dem Arbelterſtande bervorgenangenen 

ſich aut bewährt haven, gab er Lin auſchauliches Mild non den Hebeilerd Aubdrüſck, baß 

un beu Aufgaben, der Gewerbeaufficht,, (Ge räuſcheArbeltern uſtd Weiperbeaufſl 

und Geruchsbelſtigung dürch Hetrlebe aller Art iſt der Geſamtheit gelelltet wer 

he und 
Wei des leblexen, kvo 
he 

  

MWSefrmmtrmaeftusstemn 

Wir verwetien aut di. V., 
Ghheigen fe⸗ . 1. 2 
Wempeigl Eerbeiaungsanlag⸗ 
empelbura. 

Der Senat. 
Abit, o. — Wärmewirtſchaſt. 

dle Urſache vieler Weſchverden, deren, Mohllie, ußt mütt Schmle⸗ 

rigkeiten, verbunden ſt. 
üüber die Cinbaltung der 

den Gefahrenſchus au den Maſchlucn, 

en, da die Vorſchrift daruber ſe 

  

aunlmarhunß Aim Stagts. 
2. Llieg Kler We 

Dle auſchlleßende 
heachtlichen Nivean, Weſter hat das Amt dle Kullicht 
CEinjelbelten veräichtelen und Vorſchrilten über die Sonula ‚ ‚ 

b* 

Mmt es oſt zu Wepienungehie . 
br anslegunasfähig iſt. 

Perlonalbeſtande ber Gewe   
    

  

   

  

Aumtütcfhe 

      

e in der Exslebünasanfialt 10 % Rabatt 
   

  

15.—9   

Krankenverſicherung. 
Alr, erinnern 'clenlaen bl 2 

‚ Aalleebe aUgeßeh OHer ge v 
ruünaen und 

meür Vexionen ůf 
irlae e Penß-s 4 
zräse ür, beu Ieun 
örhar d, S, V 
10 noch Vſiah 
30 Angen. ei 

ü bis fuüm Einga 
richken, 

G6 , D noch 
Müſ erkronften Ne, 

elne, , 
10 eb , weſi M. 
ttnaeh, Ohfenßeld, 
Potitß eple er“ Vuüſit beſcret 
nnen. 
Dangia, den Pl. Jauuar inꝛr 
Der Voritand der 

Wallaalſe 11 üö. 

efonders, daraul Gachuglihrein 
u, un dey, Melchüftlauüg, au 
15 Sper die IAußer AUK Lobhn 

   

      

Kunatgawerbliche Meseingwaren 

Mersing-Tablotte, 
moderne, uhntt Formen von 2.26 an U ung ei M ahln Ei‚ 

220 Me,m. B. Pe. anlar 
„ an Aiabluna ber für, Kiübere Mo⸗ Krümolschnufef mit Kchrer...25 

ſia Gin 0 lcheß, i⸗ ů'n8˙ 1 MKuſffoh- uRE Tgomaschinen, 

verMpäteter Givißebnü Ind Lie „botbtes Fubrikat 
na der Meilduüa u ent⸗ Mossing-Rauchservice, leilig... K.J5 

Mossing-Rauchservice, 5 toilicx- .. 0.85 

Vignrren- un Zignrottonküsten von 2.10 

Asyher in vielen pruktischen 
Ausführungenn ..1.66 

Loltehter, neueste Eabriknto . 1.35 

Tooliffolkörbchair.. .0.50 
Obnthentteckn, Obalmosborr, 

orstktInssigos Urzougknin .. Won 1.0 

b, ug hrem rüichrrten, aun 
. Nertanigel 

AIürſlche, Aütf, Kaffen, 
Sterbegeld, Kiiw,), uür alif 
miauting vetriedlat werden 

(l 116 
meinen Oritrrautenkalle 
anſla · 

Wernſur. 216 42. 

   
   

   

  

          

  

Prüfung für 
Oherlchmelzer, dte, d⸗ W 

P Walchnn H ez iſ WPA N 

Oberſchweizer. Crolle Anæwahl in Kaffes-, Toe- u, Mokkn⸗ 

Itedtor Porzollnn, Golcdevhoider, Wion, 

unen, daß ir uünygeſten „Jahre „ Kall⸗ E f 
ünſr, Alg Whieim Ae ů h Los-Kimon und Viiphus ů 

006 I, 8 95 0 t ev Ronbonnloron, roiz. Iundimul,, Hr. Augu. 
ieenüber2i, Wtee, V Likürservice, nuf schw. Krietullplatto, 

Iu Leij 01·0 Vaſſtt dereh, bng areſſſchen Tamib Mauchrarnitur „* 
Wüeil üiierzthen: , 1üüDMüebeſhen Dikirvervioe, mit Kuraſle, Aschor, 

g — 
ſei „ Snkunſt Leorlinge aulalloen.Wü⸗ M 6 I,Körglägcr, auf chvnrzor Kristall, 

Dle Prüͤfungs⸗Kommijſton, plntte, Niekolfütsung-„ 48.00 

  

Große Auktion 
Fleiſchergaſſe Nr. 7. 

Donnerstag, den 2. Februar, 
Freitag, den 3. Februar 1928, 

vormitiaas 10 HNbr. werd 
des Lebrahsdteh werbe 

autes Mobiliar 
meiltbietend aeaen Barzabluna verſleiaern: 

Foaſt neues 
Spehes Shlahhin eichene, moderne 

peiſe u. Schlafzimmereinrichtungen 
in guten Ausführungen. v 

weißes Muingmädchen⸗Schlafzimmer, 
Kllcheneinrichtung, 

W, ut, e 
Ali 
Ochr. it 

chränte⸗ 
Spſegel, & 

        

   

    

n. 

2 
Vraminenbon. ai 
eü 
ee.8 AIü— Lr, geſſe Finner, unb 

2, HWiicelhe Maiſßine. i orürſlan⸗ — 
— 15 265 üs 5 Lez, Laiſche , . 

80, Diaſckens. 4800 biee⸗ Veuseintannen ung 
Fakdumde (koinpr.).) Antehnpé. Kinoappar, 
Vilpien, 1 50 2n Weiuftes et — i Mihaihe — 9925 'en. i . Miee, 

n. Baiim 

faſt neue Reſtauration 
* mit         

„, i Mel, 
date aieg, üger⸗ 

Läältärsorvive, m. ht. Glüsch., hübsgche Mußt. 

Kioinmöbol wio: Servier- upd Tootisoho 
in Mahugoni und Eiche 

   Vitrinen in Richo, besto Ausführung 

25 %. Rabatt 

Thermosflaschen,, beste Ausfährung, mit 
ich im Auftraoe nachſteben⸗ Nickel-Trinkbocher, prima Schraubvor. 

schluß, in Rindlederfassung . 12.50 

Bürstengarnituren nuf Zolluloid-Tablell, 
m. olcg. bunti u· Silber⸗Rändch. v. 16.50 

Harmonium, Manicure-Ständor, Zollul., m. à4 Nagel.- Tp. 

Brieföffnor in Bronze, Silber u. Elfenbein, 
reich sort. Loger, Ligürren.-Abschnäider 
in schönster Ausführ., Blaker Mesting, 
bests Ausf., Tischglock, i, Eorr. v. J. 

Aerozon-Lampen 
denkb. gr. uEw., aparte Form, 

    

   

  

ert liche, Stüdie, 
erlhiche. Aic.⸗Finr. 

Girekt an PriVate von & 178.— an 
auch Ruf Tellzahtung.    Anbsviefeßhia, große Bock⸗    

      

Memwerhehüglene arhärt rbenſa zuu den Anufaoben 

ſichy⸗ mabci feitgeſtellt Küt maa, dan in den 

außerordenklich unauuſtige 

belferund Arbelterlnnen 
(eſttiudhelt und der Stittlichkelt, 

Enttaffung von Vehrllugen, 

die Mrbeitszeftaufſichl, 

zu Mufeindungen gelührt hat, 

ben Sünder zu ertappen. 

laſle ſich ſeboch nicht voll beweifen. 
daß nich 

Polet. 
das alle Velrlebe der Gewerbeauf⸗ 

licht Unterſtelle, was auch für e 

er Schichauwerſt 
burch gemeinſames Wirken, von 

Unsſprache bewegte ſich auf, etnem 

da alle Redner auf das Etugehen auf 

behandellen, Allgemein ſlellte man feſt 

was lim Iutereſfe der gefährdeten Arbelterſchaft unbeblnai 1 3 

Dless Preise nolten nur vom 20. Janunf kls Ulenstag, I. Tenfunt 1925 

aul sümtliche nicht Inserierten Weren 
(Markenartikel ausganommoen) 

Gurvioon, Porrellan-Wigur., Aglt. Volka-, 

Rauchtische mit Mescingplalto von 69.50 

  

Thermosflaschen in pa. Nickelausf. 9.75 

strument., roizend. Geschenkartikel 1)0-5 

(Rauchvernehrer, uller- 

„Dreil Lillen“ 
zoppot, Kurheus Danniy Lengtasse 17/is Knigaborh. Kanistr. 15 

Ver⸗ 

iugendlichen Ar⸗ 
por öſflen Gefahren der 

dle KMündtaunug und 
die ArbeitS⸗ und 

der Mugendlichen uud 
teſtogehiet der Gewerbeauſſſcht. 

bie ſchon mehrfach 
die Geſebes⸗ 

durch⸗ 

der eluseluer 

well Kenen 

Sehr 
bettszeitübertretung ſehr nahe, 

talle Beirlebe der 
ſondern tellweile, der Kon⸗ 

In Deutſchlald ſeil ein gun ſür 

8 anzuftreben ſei. 
ebe ſchildernd, aing 

der Unfülle in den Dehember⸗ 
ein und gab zum Schluß der die Redürf 

ſcht Erſprleßliches zum Wohle 
e. 

nur die aroßen Geſichtspunlte 
daß bei bem veutigen [ſammlern,   rbcaufſſcht 

    

ode Gabe 

  

Rabatt 
Hoohtelne Kristallwaren 

Cristall-Menagon, 4 toilig,.. von 10.50 
Lisschnlen, schworsten Bleikristall v. 5.75 
Kristall-Vnsen, 

auHorordentl, billig, 30 om. von 4.60 

Jardinioren, fein genchliflen .. von 5.26 

Bübcarat-Weinglkser, rot u. grün 1.55, 2.26 

Bnecarat-Weingläser .6.85, 7.25 
Bacchrat-Mömer, Kornhlan. ... 5.10 

Bnccarat-Htömer, mit Goldverz. 7.25, 6.75 

Römerscholc, reich Beschliſſon, — 

in 6 Vertkahiodenon Vurbon 9.75 
Kompotechnlen .19.25 

Kompotschalen. . .. 25.50 
EKrisball-Zorntäubor, uchwor. Bleikrint. &. 10 

————————ꝛꝛ«ꝛ«ꝛ«ꝛ..—
ͤ———U. ͤ ͤLwLv—¼.— 

20 % Rabatt 
Koffer, unsoro Spwinlittit 

Kupockoffer, gutos, doutschos Fabrikat, 

LSpringachlörner, init Nundleisten 

KüP,e, doutschos Pabrikat, mit und 

K ohno Minentz ů 
Euitkoſfer vi. Loinonbeg. u. Spripgyeblöss. 
Herron-EHirtkyfler, primmn Aunti „ 
Damen-Hutschachteln in Spoei 
LUodorrloemen 
Extra-Angetot: Roisc-Kammia. 
Rolse-Manicure, flach. Lodexetui, 
Lin Post. oleg. Elionbeinkott. 2, g. 
Geschenk-Kiiston, m. Asoh. u. Lignrotton- 

pitzü i. Emnille u. Silb., ont/ülck. Munt. 
Außerordentlich billigo Handepiegol in 

Holz, nur salange Vorrat reicht! 

33½% Rabatt 
Sämwbl. Gesellrchartaspiüle: Mah Vongs, 

Domino, Boul., Schach, Würf. oto. eto. 

Bronte-Figuren, Bronro-Ascher, Bronzo- 
Schreibzeauge, Marmor-Fig., Schal-Asch. 

Untere Handtaschen-Abteitunt 
ist vorbildlich 

Handtaschan, deutsch. Fabrik. v. 1.46 an 

Auf alle Handtaschon bis zu G. 12.00 
ů éů gewähren wir einen Rabatt von 10 25 
. A 

   
   
   

  

      
dtaschen in Brokst, Seide, Moiré, 

Aallergyößte Auswahl. Anstechblumen, 

kereilen, Ballrehmnck m.10 78 Rabatt 
ee 

Pariumerle 
Kunstgewerbe 

  

      

  

Vafelbſte aucd 

  

à. 8 
111 Er. G. 5. aſchen. 

  

1„ u. plätten 

Köfihrae, Mäntel 
angeerl, ucß, Maßſen⸗ 
Lollüme, LelI. Keilg. 12: 

verl 
Koblenmark! 

  

    

reanri D iche⸗ e E. Soſine. elektr. Krone u. a., Fabrikläuer Mattonhuden 30 

ö cher⸗ National⸗ Vertreter gesucht. öů‚ 

egiſtrier- Kaſſen —— 

Seeeie Ciente ver Sruethen.- Kanmümniene ————— 

Siegmund Weinberg Buchführung 

Larator, Lereidigter: ölfenilich ang Lelter 
Aultionaror. 

Danzis, Jopengal 

  

Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten. 
Keichskurzschrift. und Maschineschreiben. 

Ouo Slede, Wanzip: Mengaspel, Nr. It. 
Eintrilt läglich — Lehrplan Lostenlos 

  

ſe 13, Nernlpr. ſe 18, Fernipr. 

  

266 33. 

Wãäſche 
wird ausgebeſſert 

  

  

  

  

ae⸗Bedinaungan, mit   
  

pieles unterbliebe,‚gehen werden, 

    

enoberbeind 

235 
n0-UuSiſeHL Wwecae WE. . 

eeN 1— 820 De Wird lauber ge⸗ 
barkib.üme 

2 
   e 

  

7 M. angabé u. 4259 a. d. 

arft'hehHEen iie. 

ſet-uabmetkun 

Beamlen mehr viedte verllehen werien 
Uebertretkungen 

ſeten ſo (erina, dan ſie 

liebertretungen bilden, denn 

der unrechtmätztge Gewinn, 

wirtſchaftau den Kerſton murde lebnafte Klaae 

geluührt und darauf nerwirien, 

kung der Slaat arutere Erivarniſte an der Erwerbsloſen⸗ 

unterftünung machen lönne. 

daß die kleineren Netriebe ulcht der Gemerbeaufſicht unter, 

geführt werden, 

Meuban eines Kinderheims. 

Ter Danzlaer Augendfürforge 
eine 

erheims erhalten, 
e Not. 

Milfenberbeun e, veraiſtende Einflüſſe der Straße unter⸗ 

graben ihre lelb 

En; 

liaſte 

Delm, welg, 2• bt ſelt ſaſt 2 Jahren, eim, weiches jett ſe 2 
Slandorbiſt, Hierunter leldet die Erſlilhung ſeiner Auſgaben 

in empflindlichſter Melſe. x 

ein — Helm zu bauen und bittet berzlich alle dielenigen, 

dle ein wperdtetj Unfere notleidende 

Gin AhPöauberGGemerpbéaufſicht 
uin' Diindend neinndia, Auch mülſen peu 

DTie Aieſtratungen 

der Arbennſeitbeüttimmungen 

geradrein einen Kureiz für weitere 

die Straſr lil utel acringer als 
Ueter die tteberh⸗hunden⸗ 

   
   

dak durch deren Elnſchrän⸗ 

Sehr bedanert wurde auch, 

Med ier usſliriih ein unb üldert Aebner ausſiihrllch eln un hlderte Gerade hler herrichen, die ungkanblichlten Verhölt⸗ 

dte mit der,ſheßttelnun derartiger uihe. Somlliche Redner erhoten die Forderuun nach dem 

verbunden Und, Wie Elraſen, die, von Anöbaudes Gewerbeaullichtoaunteſa, damit dle 

werden, fiehen in'gar leinem Arbeiterſchnsbenunmungen wirktamer ais bioher durch⸗ 

  

verband hat dle Genehmi⸗ 

Sammiung zum Neuban cinas Kin · 

Alele unſerer Kinder lelden, beute 

e uUnd ſchlechte Mohnungen, zerrülttete Fa⸗ 

liche und ſeeliſche Geſundhett. Um. wenlgſtens 

iu unter ihnen in gefunde Lebengverhiäfiniſe 

fönnen, unterhält der Verband leln Minder⸗ 
ohne einen feſten 

2o iſt ber Nerband gezwungen, 

Augend haben, den Ein, 

e in den nächſten, wochen nyn Hauo zu daus 

ein Scherflein fuͤr den Neubau zu ſpenden. 

wird dankbar entaegengenommen. 

     

    

    

      

   
   
   
              

      

      
       

        

            

          
    

     
       
     
      
       

        

       
          
     
      

         

     
     
     

         

       

  

        

         

      

   
   

   
       

     
   

     
     

    

weſch 

Oübiche aieh:sten 

20, 3 

Masherloftiüne 
AAteesg 2. elur Dam. u Hert. petb'v. 
IA 5 1,50 G. an Böticherg. 3, v. l. 

—————k— 
891D224242. 1.2. 226164.—..—.. 

— 215 t neupeborenes 
KLind uie Aufnahme. 

Preis⸗ Werkaut 

  

Exsp. 

    

     

       

   

          

  

Zwangsverſteigerung 
wer Nici 5 K10 ** 1918, nhm, 1 Ubr, 

Schwe Katien nb ů EüüA veri⸗ . 

ohenlhüe⸗ mielllbtetens aegen Barzahlunga verſtelaern. 

Gronwald, Gerichtsvollzieher 
Flelscherdasse 3 

Verſamtaltunmge-Adzeicher 
‚ ber P. ,ee. 

endhaub 0, geden Barzahlung enigegennenemnen. 

Spend Bel HMinpreis Wulbeaplannile⸗ 

     

    

   

   

  

  

  

„ uellnebmer, Nöchſte lammfhkupſt 
Sbb b abénbb Auſpr, imn 

ellehans f. 2 hn 

„ Pterbetalke, 12, Sterbefall, 
Dauſtß Fuffherl Weßitii.Janüdr vie W. 
Arbelter⸗Ablttnenten⸗Bund., Dausgis, lttwoch, den 

1, Februügf, Ei 7% Ubt, in 9 E;‚ „„Und 

käewerbeſchule, An dex, grehen, 9 wablen. 

Kerichteder amminna. Geſchäftsberichte, Neuwablen. 

Merſchledenes. 5 
ichtlut L. r., Jeden, Dleußtag, ateybry 

Ageles ‚ Wüſe ſbreußehl, ta⸗ 

alteberten Kahmen da .,Gäſle baben Hittrilt. Mit⸗ 

altederanfnahmen dafelbit. 
Teulſcher Arbelt und, Danfſiss, Die 
vuuſt Maſ g, Knſher vfiietaeieſluneh 
ſiubet aiß MPwſh, Deih n 15 40 

ermaun Schlachl, 
ſebrüar. 

Abr, Iu, Lanafibr, Votal, „ium relxßen, 
SoH, ünt 0 I„D vollgähliaed Erſcheinen eil 

2 Uünbebinat er rbelter ich.. 05‚ — W 0 

ozlaliſtiiche Ar, teMafi peiüu ittwoch, 
Dell, 1,, WehEMar:„ Nolkstaggshenb, Cetteßt, Vera 
00 een Werner. Vlchie Scübe Müs 652 

Süh, Löblau; D.en den, i Weueteng nach⸗ 
Intſtaacs, 5 ligr, bel, Krauſe, Wlig Dus Adelle. 
Inna. Nortraa des Aba;, Geu, Man: Dab Arbelts 
brvaramm der neuen Regterunsn. 

Arbelter⸗Llildunasgusichuß. Am Preltaß, dem z,ſi⸗ 
Pfer, abenpa 6 05 in 2 Mule 1E7 lehri⸗ 

Pren 

Vf„ 
cnie, Hanſaplatz:, Norkransghend, Pan⸗ 
Mevoisiantſee Pichtungeln, Eintritt 75.W. 
ani der Kafle. —   

   SEnD., Oiiba. Kreitag, ben 3. fiehryare, ah 
K Liächir üim Ssalbhäuöchen, uſtrü3 lungsabend. 

Lichtbilderporkrga des, Wen, Looos: Per Gchieſſß. 
Mus, in der „Karttatur. Wortraa ber Wenolſm 
Malitowſti? Wie Fran in der ſüßtnliniichen Be⸗ 
weanna. 

Evoriveteln „ iürgerwichen“ itag, den I. Ve⸗ 

ſee 
Ecbwet⸗Kübieilk.Vereinlauna Dabiße b7. 5 Sonn· 

bend. d. 4, Februar, abends 7 Ithr, im Sitzungs⸗ 
aal des, Gewerkichaftdbauſes, Karpfeeſaen: Pie⸗ 
neralverfammlung. Ericheinen fämtlicher Mii⸗ 
alleder iſt Wfiicht. ů 
  

  

  

Habe meinen KSagroplat von Bariholomät⸗ 
kirchengaſſe 29 nach Mleisssiftesbset 6 (Schuiten⸗ 

Afteg) berlegt. 
Ich bitte meine verehrte Kundſchaft, mich welter 

mit Auftrügen zu beehren. 
Walter Rloh, 
„Baugeſchäft. 

Privalwohnung: Schöſſeldamm 

ů lnü. Dami Le, 5. 

Pianülelhe Aiier art 
von Uhren- Trauringoen 

Zigarettenetuls 
Gold- Und Sitbersachen 

   

  

    

     

     

  

  

 



  

  

9* ber ueven Rbulxsberter ů Erüffunnt ü rter Uniwerſitüt; 

Dle Siuhenten ſinn eltenfuerghien. ihnen wirb „Chargieren“ 

Der preutziſche Miniſter für Wlſſenſchaft, Kunſt und Volks⸗ 
blldung, Dr. Becker, det geſtern in Begleitung von mehreren 
Vertreiern des Digetsſen Aultua- und Finanzminiſteriums 
in Lecſteg elngetroſſen und am Bahnhof von den Spitzen 
der oſtpreußiſchen Reichs- und Staatsbehörden emp elm., 
worden war, üÜbergab die neuerbaute Politliutt ihrer Beſtim⸗ 
mung. Nachdem Tirektor Bruns das Haus ‚bernommen hatte, 
erfolßbte ein eingehender Rundgang durch das neue Gebäude. 

Der Rektor der Albertus⸗Uniwerſttät in Külnſuetſig hat 
folgenden à D0. am ſchwarzen Brelt der Univerſität er⸗ 
laſten: „Da das Chargjeren der ſtudentiſchen Verbindungen 
und Veteine bei der Dineungen abänn des Unlverſitcts⸗-An⸗ 
und -umbaues von Bedinnuntgen abbängig gemacht worden 
die dem Retlor nach endäilltiger, Orduung des Feſtplanes in 
EU Stunde iberbracht worden ſind, wird auf die Betelliaung 
aller fluventiſchen Verbindungen und Verelne mlt Baunern 
verzichtet. Der ſeterliche Einzug der Sindlerenden in dle Aula 
zum Heſtakt ſäult fort. 

Kele Anordnunga des Retiors war nolwendia geworden, 
well die Königsberger Studenten das „Chargleren“ — d. h. 
das Aufzlehen in ver auch in Danzſa bekannten Maslerade 
mit Fahne, langen Stlefeln, Sporen daran, ein Zäbelchen an 
der Seite — davon abhängia machten, den preußlſchen Kultus⸗ 
miniſter Dr, Becker nicht begrützen zu milſſen Feder Kommen⸗ 
lar dazu ich überflüſſta. Der preußiſche Minſſter wirb ſicher⸗ 
lich tief beirübt darüber fein, daß ihm vort den Farben⸗ 
tudenten, dieſen lächerllchen Erſchelnungen in der deutſchen 
jevublit, vleſe „Ehrenbezeugung“ uicht erwieſen worden iſt. 

  

Iim Rebel überſahren und getötet. 
Am Wontaamorgen gegen 4 Ubr wurde auf der Chauſſee 

von Kaukehmen nach Jonelten ein Plann von einem Auto 
des Herrn D. aus Kautehmen Ubertahren und geittet. Der 
Mann hatte an riner Feter in Kaukehmen teilgenommen 
Uud ſich gegen J Uhr morgens mit ſeinem Fahrrad auf den 
Helmweg begeben, Nach Auglage des Antoflihrers laß das 
Mahbes In, Chauſſeegraben. Aufolne des ſtarlen 
Rebels halte er den, Mann zu ſpät geſeben, ſo daßt er nicht 
mehr rechtzettig bremſen oder ausbiegen kpnnte. Die Per⸗ 
lonallen des Verunglückten lounten nicht feſtgeſtellt werden, 
da er leinerlet Mapiere bet ſich irua, 

Dirſchan. der Minverheltenblock hat zu ven Seim, 
wahlen im 29, Bezirt (Dirſchan, Stargard, Mewe, Werent, 
Karthaus, Neuſtadt, Lehren ſolgende Kandlidaten aufgellellt: 
1. Tatulinſtl, Anton, Lehrer i. R. und Landwirt, Linle, Kreis 

  

A 2, Robenacker, Fritz, Gütsbeſtber, Poi Celbau, Kreis 
u 

Dir 
13. Grabtte Ebuard, Gutsbeſttzer, Dombrowka, Rreis 
au; 4. Bradtle, Julius, Tiſchlermeiſter, Neuſtadt; 5. Kra⸗ 
  

  

Aus dem Oſten. 
mulchle, Map, Rebakteur, Pirlchaut 6. Kah. Lee, Mater, Nen⸗ 
Luen 7. * Drans, Nitterautäbenver, Kofoſchten, Arele 

torgard; 8. Alnbél, Sieſtav, Lanbwirt, Müblchen, Rr. Berent; 
9. Ciendite, Ouge, BuchPrucetellettor, Diricheu; 10. Mahmann, 
Wülheim, Gulsbeſtber, Voban, Rreis Staréserd. 

  

Drei ſchwere Verhehrsunſule in KInlgsötrg. 
Todesfahrt Imm Auls. 

Am Sonntagnachmlttag ereigneie ſich in der Nähe von 
Bentheim eln ſchweren Automobllunglüc, vem ein Menſchen⸗ 
leben zum Opfer geſallen Iſt. Der ngere Vruder det Mühlen⸗ 
beſttzers Runge aus Sapallen ſuhr mlt deſſen Aulo in Be⸗ 
gleltung der Hauslehrerln und der Tochter des Gaſthoſbeflßers 
Bublit aus Surminnen von Benkheim ab. Kurz hinter Benk⸗ 
heim verlor Runge, der elnen Führerſchein nicht deſitzt, die 
Gewalt über den Wanen und fuhrdleſtelle Chauſſee⸗ 
böſchung herab. Das Uuto überſchlug ſich mehrmals 
und begrubdie belden Damen unter ſich, Der Er⸗ 
zieherin wurde der Schädel eingedrückt: ſie war ſoſort 
tot. Die andere Inſaſſin hatte ſchwere Auetſchungen 
am Oberkörper und anſcheinend auch innere Verletzungen 
davongelragen, doch dürſte Lebensgeſahr bei ihr nicht beſtehen. 
Munne ſelbſt wurde herausgeſchleubert und kam ohne Ver⸗ 
letzungen davon. 

MWiitfelhafter Tobesfall. 
Mit gerirümmerlem Schüdel aulgeſunden, 

In der Nacht zum Freltaa wurde vor dem Hauſe des 
Kaufmanus Waltruwelt in Groſ⸗Gurratiſchten der Altſtyer 
Augauſt Barkam aus Endrelen mit zertrümmertem Schüdel 
lot aufgeſunden, Varlam war am Donnerstagabend ſtark 
begecht li die Baltruweitſche Reſtauration gekommen und 
Ubernachtete bei, dem Kaulmann D, in einem eine Treppe 
boch gelegenen Fremdenzimmer. Mon dort iſt er auf uvch 
nicht AAA Weiſe die Treppe heruntergeſtürzt und hat 
den Tod geſunden. Ob ein Kingtlcsfall oder Verbrechen 
vorllegat, bedarf noch der Aufklärung., Ein Fremder, der ſich 
in das Haus geſchlichen und aleichtalll eine Treope hoch 
llllernachtet hatte, iſt buerch dus Fenſter entklohen, Ob er 
mit dem Tobesſall in Zufammenhaua ſteht, muß die Unter⸗ 
keſelns (pdeben, ſeine Verhaftung bürſte inzwlſchen 
erfolat leln. 

Stattowiß. treilſcht Koitcute bdes „Vollawilte“. 
Der ſozlalbemotraſiſche „Noltswille“ in Kattowit, der einen 
ſehr ſcharfen Artilei über bat, Urteil des Pleſfer Perichſv 
in Angelegenheit der Auſſtänbiſchenbewegung in Gaſchfowih 
brachte, wurde beſchlagnahmt, Das Hieis, Schtckſal hatte 
die Ausgabe der „Volonla“, bie bamit zum vierten Male 
hintereinander verboten worden iſt. 

  

  

   
       

    

   

      

   

    
    

Beginn: 
IJ. Sebruur 

Eladar-Kamelhger- u. 
Fllx-Ohrenschuhe, mit 
u. Ohne Leders., Cr. 34/35 
3.28, 27/30 2.95,23/26 2.2 

28 
Schyw. Song,-Schnflr- 
u. Spangenlchuhe, ut. 
duch. Fabrſkat, besond. 
preiswert, Gr. 31/35 7.90 

Cohwarx und braen 
Stoli-Schnärschuhem. 
angenühter Gnmmisohle, 

r. 28/34 1.75, 22/27 

Schw., Klnder Schuür- 
vlleial, Boxc., R.-Box, M.- 
Box, rlark, 
Se 2½%½ L,0, 
2/% B.0, 2/2½ 4. 

50 

        
DOamen brätin Boxt.-I- 
Sp⸗Schuh, amerik.Abs. 
D Schw. Boxc.-I· 
SypSchab, L.-XV.-Abs. 

11⁵⁵ 
Herren braimm R.-Box- 
Schnürschuh, Herron 
schw. Boxe.- Schnär- 
schuh. echt Rahmenorb. 

Dom.-Stoll- Spangen- 
SUhuhe Mabtes L. U zzolt 
ALcreßl. Maliern, L. XV Abi. 
LüiGer Drauin Chev- 
SehDürsttefei 23/4 

Hemyn 
    

    

arRBox-Halb- Armen 
Sahune brolls Form, eevi⸗ 
Rabmenurb. rShen br. 
R.-Sen-hnüratierel 

weil gedoppelt 

      

Pommerache E 
Plülsch-Pantofial 

Gr. 36/39 2.93, 25/35 

2 

ichwarz 
R.-Box-Schnürntlsfel, 
vlark Aürspaaieriühig 

uHashnur-Dne 
Dh, eee Ein Amectk. Damn-Stümple 

EüDie 2* Mieeee uit l. Seide. 
HAbg 9 Dasen-Sireumblo 2.95 

Wolle mit K Seide. . ½. 

— 
Demen braum KrCO- Lüsbe, LWV Ab. 

AAEAE 

Box-Schnſir- 3 veis gelopell, Damenstrümpie 

Gewebe. schwũͥ—1⁰in 

Damen-Strümpfe, 
lenflor, D. 13 86 u, vervilckte 

. Sopltxe u. Felne, elegt,Modelarben 1 50 
E ů 2.25, 1.05 

— 

  

EAEEE 
Warchselde Künsills 

EE      

  

  

Damer-Strümple, ſestes 0 65 

0 

  

— 
— Lauttes Bemberg, ů 

0, ö.30, X50, v.50 2.95 

hneG, ee οσι 

Eistwülie am hos Waichfsäwätmbemnt- 
Einen ſeitenen Kutiick gnewährt zur eleit der Shlechtens 

ſelnen Beluchern. Nas mii der Weichſei heruntergetommene 
rolniſche Cie i bei Su,lewentzorſt in aruſſen Piaſten ln die 
Tee genangen., mdriae Mordwinde baben dite mämligen 
Taſetii anf ben Strand arworſcu, no ſle leſlgelruren find 
und ſith Au Impofſanten Clsveraen aufgellrmt 
haben., mul dieſe Weiie ind lange Ciawälle eniſtanden, die 
licd bis Wodenwintei hiufrecen. Dle Slecgener ncuerbante 
GSirandhalle ſchöolmmt getadezu in einem Elameere, 

Die Plabtrae bilten für dle Clſeellſcher An nrolles Olu, 
dernis in der Auanbung ihres Kerufes. Sle miſſſen mil 
ſämtllchen, Plichereigerſien, darthber hinwegkletlern, was 
gerabezu lebensgeſahtilch it. Ihte tüglichen etüſchiange 
lounen ſte nur miitels einer ſoaenannten „Ctomiſhte“ Uber 
die künſtlichen Elswülle beſordern, maa lehr beichwerllch Ljt, 
Das ſellene Exeignis hat auch im Wiuter recht vlele Belucher 
an den romanttſchen Seeltrand geloct, 

Von ber Slraßesbahn überſähren. 
Die Muyſitte, auf die fabrende Straſſenbahn 1 Küeil 

hat Sonntag in Konlgsbera einen ſchweren Unaltlcts ſali 
ꝛur Folge gebabt, Kurz nach 14% Uhr verluchte der ell⸗ 
lährige Schüler Heinz Schwan aus der, Tamnauſtraße ( in 
der Worderen Morſtadt aegennber der Wörfenſtraße auf einen 
euſ den erſten Woge Linie 13 zu ſpringen. Der Mnuobe wollte 
culf den erſten Wagen ſpringen, glitt ab und wurde von dem 
Anhänger erfaßtt, wobeſ ihm derrechte Hulerarmab⸗ 
ſebhn breu wurde, Mußerdem erltit er leichtere Ver⸗ 
ebungen am Kopf. Der Vorganß war von den Schaffnern 
micht beobachtet worden, o daß ein ſuforliges Nremſen und 
Anhalten des hwers uſcht erfolgen lounte. Die Samariier 
Wlimte den ſchwerverlebten Kuaben in die Ehlruragliche 

elintt. 
———— ———— —————— — 

— Madio⸗Stimme. 
Proghramm am Dleustag. 

16 Uhr: Die Sammelmappe (wie man Wilder, Auſlatze, e 
dichte, Prieſe, Witze ſammeli): Pr. E. nutt Klicher, — 16.0 
Ubr: Alfred Hein erſähl Geſchtchten aus dem Kinberleben. — 
17.0% — 18.,h%7‚ Uhr: Fröhliches Muſizieren für Kinder. Mit⸗ 
wirtende: Eva Berthold⸗Koch (Soptan), Rundſunkorcheſter, 
Schillerchor, Leltung: Otto Grole. i8.0% Uhr: Landwirt⸗ 
ſchaftliche Mrelsberichte. —. 38.% Uhr: Eine Fiplche In Tan⸗ 
ziger Mlati: LPegreh e“ (Aulgeariſſent), Erpichiet und er⸗ 
jählt von Herberſ Seflte. ipihh Uhr: Mfritaforſcher Haur 
mann a. D. Stetuhardi aus eigenen Werken, i tihr: 
Spanilcher Sprachunlerricht für Unſäuger; Kurt Metze, veklor 
der (panlſchen Sprache an der Handelshoch Waſe Aiünigsberg, 
2.0%0 Uhr: Weilerberichl. .. 2½% Uhr: Heitere Stunde. „Die 
Treibjaad in Runrenvorf.“ Eln 41Ä1—8 Nunkſplel in dret 
Atten von Ludwig Manfred Lommtl. 2ʃ1.010 Uhr: lleber⸗ 
traaunn gus Veriin. Soliſten⸗Konzerl Lotte Leonarb (So⸗ 
ran), Nrof, Nleofal Gäraupan Ggiſ, Am Schledtnayer⸗ 
lülgel: Bruno Seldler⸗Winkler, . Alrta 22,% Uhr: Welier 
ſericht, Tagesneuigteilen, Sporſſunt. 22.15 Uhr: Funt-Tanh⸗ 

ltitude, Le ie Gertrüud Lemten, Hans Zoachim Meyer. 
Anſchließend bls 23.3%½ Uhr: Tan zmuſlt. 

— —   

  

  

   

    

     

     
    

  

   

   

  

     

  

   

  

Herrensocken 
Horten Soclten, statkes Ge⸗ 
webe, gut Waschbar, einlarbig 33 0 55⁵ 
temustert, 1.75, 1.50, 1.10, 0.85 U. 

Herren-Socken, K Seide pluit. 
aute deutoche Qual., i.mod. Musi, 1 95 

Herren-Soclten, reine Vales1 95⁵ 
schöne Muster, 3.50, 3,25, 2,95 L. 

      

    

    

  

     

    

    

   

    

   

 



  

Arbeitas-Biidungsausschuß 
Freltag, den 3. Fobruar, abende 7½ Uhr 

in dor Auln der ottischulo, Handonplatz 

  

   
    

  

    

    

      
   

Am 28, Innuar vorstarb nach Kurzor 

    

Ktankhelt unsor Ilobor Kollege Vortragsabend 

Jullus Kahrau ii 
Hr wor una lotti ein guter Preund, U U EAMAAEN 

tlosvon lruhen Hinscheltden wir auls lelute Stadlithester 

  

   

  

        

   

  

bocſnuorn, 
   

  

fisvolptlonkre Dlohlungon 
Am Plugelt Knpollmolutor Fuchs 

Hinfahrungsvortrag: Lrich Buschkswüls 

Elntsitt 75½ Karton nn der KAsVα 

  

   

   
   

Ehre telnem Andonken, 

110 Worhasebiey uno olegon 
fis Hv- Dohiabes Oy omas uorl 

    
   

   

  

  

  

      Mrbalter-Biidungsausschus 

  

Ich empfehle in großer Auswahl: 

Elegante Mbendklelder 
aus edelstem Material, fein verarbeitet und billigl 

— 

Für den Nachmittag- 

Kleider aus Crepe de Chine 
nilt Ianſem Arm., Koohe 590% 
in allen Farben 45.00 

Für den 

Kleider aus Crepe de. Chine 
Iu reixunder. Vesevdlleh. Form 
in vioben, Farben 

  

    

    

    

   

   

   

  

  

    
   

   

  

       

        

   

    

Abend: 

  

15.00 

  

  

38.00 
  

DanzlA. Am Spondhaus 6 

Voranzelge 
Bonnabend, den 3. Mürz, abende 70½ Uhr 

in der Auln dor Pelrichulo, Hunnapla 

    

    

    

   

      
Hutrut zur öponde Kleider aus Eolienne 

m., lung. Arm, ſufendl, Jumper- 
ſorm. In hell u. dumkl. Tönen 59.00 

Kleider aus Tafiet 
jugendliche Stiutorm mit vor- 
nehmer Stickerei 

  

  

      
    

   

    58.00 69.00 
  

      
   filr Gen Heubau alnes Hnderheälms 

EAAAAAAAUAAEEeeeieeeeee 

Unror Minderheim lt sohon Solt lant 
2 KJahren ohne ſaston Slandort. Ulloruntor 
voldel dle Eriutlund velner Aulgaben in 

    
     

Kleider aus Crepß⸗ de Chine Kleider aus Geortette und 
Crepe de Chine m 

  

      
   

    
    

  

  
           

      Eioluhrung . Volksiloder — Rorliatlonen 
Murlkallache Darblolunlen — Kampllleder 

omplindlloligtor Wolxo. 

S0 gind Wwir foezwunton 

ein hneues klelm u bauen       
         

     

mſt lontg· Arm. In mod. Larben, 
mii oleg. Siickerel .. 79,%%0 69.00 relicher Perhlicherel . 79 00 59.00 

Kleicter — Ceorgette Kleider aus Lallet 
mit lang Arm, in rauenform. Stilintm, lar die elefante 
mit roleher Silckerel . 98.00 79.00 Hae -10 00 89.00       
  

Eintritt 78 P Karten an der Kanse 
     

  

   
   

         

  

     
    

Wir bitton alle Volks- und KIndertrounde, 
mitzukellon und den Einsammlorn olner 
Kolloktè oino Gabe für den Noubau 2u 
hhanclon, Mrbelter-BIldungsausschuß 

    

   

Kleider aus Georpette 
mit langem Arm, in neuester 
Fotm, mit Perlatlckerel, in ver- 
vchledenen Farbon. 85.00 98.00 

Kleider aus Georgette 
Mn SPfMse, 2H7560 
un etletiekerel, in we. 
und fatbiz-.110 00 98.00 

  

    
      

    
        

  

   
     

   
   
    

    

    

   
        

  

98.00 

Der Vorständ Voranzelge 
UhL Uahrger Juvonolügorpo-Vorbaniös Am Montag, dem 12. Mürr, beglunt der Kleicer aus Crepe Salin 

Arm., ———————— Vortragskursus H——— 
Kleider aus Georgette 

hochelegant, mit Perlen ver- 
vrbeiter 

  

   
    

    130.00 1 15. 00 
  

  
      
   

    

Dr. dosef Lultpold stern, Wlon, über 

Hlassenkampf 
U. Massenschulung 
1. Tag: Wurxeln und Wenen der Massen- 

nohulung 
2. Latgi Vollablldung oder Arholtorbilduntꝰ 
3. Tay4: Dle Grundpfeller dor proleturinchen 

Massenschulung und dag Scchsgeslitn 
dor Härerachaſt 

4. Tatl: Der proletarische Intellekt (proletar. 
Willie, prololarhoherEmpflnden, Dun 
Toletarche² Erzlehunfagebäude 

3. Tag: Massenbidung und Rovolutlon, Vom 

Diraktor Köniy 
   

  

  

      

    

     

Nach meiner Hllckehr au3pornlon erteile ich 
nur noch kurze X0lt Unterricht in Anfertigung von 

briginal Perser-Tapnichen 
un wolchem Damen und llerron tellnehmen 
Können. Cnnzer Kursus nur 10 Gulden, Pauer 
14 Tutto zu 2 Stunden tüglich. Anmolduntdon 

und Inſormalion boim 

Tepnich-Hursus Danzin, Hunden. 103 
4 Lreppon, tilulleh von 10-2 und 4- 8 Uhr. 

Bcvlohtigung zwantlos olino Verplllehtunkl. 

    

       

  

    
    

    

   

   
    

  

    

     

  

Kleider aus Crepe- Satin 
mit lungem Arm, schr elegant 
verarbeitet 

C&Mẽ 
13500 110-00 

Kleider aus Panne 
Ih eleuunter Stillorm, chWarz   und lurbik. 

CyhuifUTC 
Dα & Æ 

Sperlalyeschdſt f. vornehme — u. Damenho nfehlion 

   

  

         

    

   
      163.00 135.00 

    

  
Monachenfrenvertum vum Menachon- 

  

hchutz 
b. Tatt Die Arbeli in der Kunu! 

Elntritt: 
Einnollarte 50 P Kursuskarte 2.50 

    

  

    Loeder und Schunbedart 
ſen Lederhsndly. EischHmerht aS h U. Hiugs.s-Aunf-GcpenKſhſe Oogler Tiſch 

—.3 1 EW ů 

Müinecheüssehlctee Erneuerungaschluß 8. Klasso 
vm Miliwoch, den 1. Fobruer er. 

Maullose zur Haupnlehnung vorräilg 
ble Motterle-Einnehmer banzigs] 
Bririckmun Gronau Sohroth 

Hundegasse 35 Jopendarse 66 HII. Geist· Casse 83 

      

    
    

    
  

Wer einffat Mödel Knuft val Werne 
tler Kauit nuch jerner: 
Hou, Lohlaf, Bün epPelsenimmof . Muchen 
üpfdefSühhig 2.— Hn — Bottgostelle 

tUhe ury/ 
rolsteymbe eelan Rih, Ieuron 

Sofas us — Matratien 

Pgradlespana6 Nr. 10 
Botuomo alanzahlung Tolophon v0I 7, 

    
              

Netter Atosner ů 

Mantel 
ag äun Vu Mngſ, Spinmer⸗ 

Di, 2. V u, barl., recht. 

  

    

    

  

       
 

 

 

  

     

  

Nicht 

WEISSE WOCHE 
aber ein 

KEEAl- EVERKAUF. 
z2u iabelhait rurüclegesetaten Preisen in 

  

für Sommer und Winter beciant 1— 1. Fobruar bei 

  

       

  

täu verkaufen 
[TSium, Laſtadie 14, 2 Tr. 

Einzeine Mübat 
und 

Lanze Elurichtunden 
ueden ber und Krodli 

Konkurrehrlos in 

Snerlings Möbelhnus 
62 Soldshmiedeg. EA 

tomendbenwagen ö 
B‚ 
Kuirteier 

ehr billia Flich, Altſtädt 
Graben 102. Gr. Mühlen⸗ 

Jgaſſe 14.-10. 

Bücherſchranh     
nLanhen u. unnen furnlex! 

—5. — —.— Re 

GSt. Ziulbadewanne 
WionsaEchitd. Pr. 74. 
222 9 2922 

W verwelden, Wb 0 
Wenßl. Eclebhande .Goſ, 

Pettoteumhocher 
vel amm,, bilt. erk. 

Ki 7, M0. Kascihchi er 
44Ule 3 Ool . Mebte. 

  

ktor-Appargt vill. zu 107 — an ple 
— 18.—. 

— add, —. 
bfec, Muiit 
ä 032 Len 2. 

OOeseeseseses, 
Gut erhaltene Frühlahrs⸗ 
Paletots u. Anzüige billig 

(10128 

Millläſten 
FiWMeuſch ießz D 
n, nerſch vabe en Grt „• 
1 3. 0 aů o 
Loladarten 

Leder- und, 

zu Ga Wi 8 
Anaſfy 

Urunoboſer - 50. 

Zwe;ꝛ erhalten. 

bgl⸗ Micie 
eeee 
Wut erbaltenkr 

A 
2322.C Sowlti, LesL-Cird. B.-ALLeelt 

Eleg. Wollſtrickjache 
Hiale⸗ zu verkaufen . 
Kelan, acs vons- 24. 
AaWmmitlads, on 2—4. 

Laube 
2*3 Mi E2 verkaufen. 

BiIHDolsberg. 445, Gaxten. 

*V 25r B Alebe 

Ku Wan, Ge 

Gyortlfegewagen 
Mmi., Gummixäder, Pill, 5 
Lexl. SobSei.-21, 

Baudonſum 
nut, erb., 101 tönig, prels“]) 
wWert, zu vexkauf. Karſten. 
Vorit. Wrabeu 44 b. 4 Tr. 

Beltgeſtell 
belt 20 C., alt. Tijch 3 G., 
verk. Vötichergaſſe 3. pi, 

  

erſttla 109 
O 

uur Maelreeh⸗ Ee 86. 

Weieraldöner erät, 
aufen, 

aſ — Wi v. 55 W 

Lulien 

Hultitette 
f. Gi Aenuhr⸗ 

erren Dill, LarellSirnnbaaße 5 —.——iei 
Ehge aut Lalvelß eemall⸗ 
ert⸗ 5 Kü Eũ weib 

3.,. 

2 aue 

**3 Maäg, 
Du.MDe 

eieernrrsse,, 

ntner Speiſerlben. 
a Zentr. 4 Gulb., 15 Zent⸗ 
ner gelde Wrunken 3 Otr. 
2 Gulden verkauft Gaſt, 

Gr. Golmkau. 

und Eeira aD i eee oefund 

Selligs-Kelee 12⁴ 

  

  

Aleuer, Sichener 

Lobs u verkaufen 
dobe Selcen 7, 1. Tbben. 

  

Tauben 
Gute Taupen, ſebr billia 

4 
D0tGold. a• 8• . g Lan⸗ 

mit Matr., Vel Dech⸗ W 

Omil, 
dehſhieeſihaße 

ſen, 05 Ü1 rr. en E. 

     
    

  

Deauth 
W., Zzuctweibche aer⸗ * EIIIII 2 1 ů 

Gut üe 

Eenigeften 
öu EEE I 2 

Wü önie M , 0, 

    

    

  

   

  

              

5 

    

   
    

    

Gaemze Rachil ü 

    

— aau r 26 Kleider 

——— 

  

   

  

   

letb, ſauft 27 1 
Alellertiadt. 
jelhbrett mit. Saie u. 
feleck. Liũt E 1„ 

Greig Der N 
0 an an Hreis U1 1eK A 

EELEI Klet 

Wien 0. 
u B E. 4. b. Ert.    

    

  

   

ürbeiten 
lunil. Pol A billigk, 

[neue Chaiſelongues, Sofan, 
auch Teilzahlung!    

  

— Pluderünne 1. 

196. — 

Gewerkſchalellch⸗Genoſſen. 
ͤſtli⸗ E 

00 . ů 

    IU 
kiuskunſt in den Büros 
derkrbeiterorganlſationen 

und von der 
Mehrunne 16 Daniid 
Keindelbö ivr; 
Br.bank 16. 8 ᷣp. 

————— 

Hlechisbüro 
Gaidowslłi 

nur Vornt, Graben 25 
Crag Staueranchen 

           58 verkgufen 
bra, Marienſtraße 5, 2. Schreibon all. 

Gundendesuche und 
v. 2 Gna 

 



  
  

. 

i: ee, Leune Lchn Lerehroiiir ne, Mal wien Lhen Wes,Meegreegel, teeen Lvo ne uematt bat das Auftetgen der Urbeitslofiaie nei SemerftscfbefUNAAhen nfMſen Mitaltedern gebucht werden, d0 h neue Liligtleder find imDaupigrund in der negcunmirtiaen ſchlechten Willerung. die 4., Wiertelſabt 1 5 2 3419.„»2 detrüat dervibölich alle Arbeſten im Frelen unmdalich macht. ere, enense, n fiü x 

  

jeben in ben,ednen pal. 5 4 1021677% apile 
— in einen * Au en hal, (En zahlie nen Ende der Wweiten Oirelkwocke. r wen belten Palter on. Die Cthpüsten, der gc. Verllung bes beutſchen Schankftättengeſetze⸗ Die zweiſe Woche des Wielguarbetlerſtreika il Eude Die Aufnahmen balten weiier an. Die Einfübrung der ae⸗ * 

S„aee Koocde Dea Wetauarbetterſtreits, iſt zu Endg planten, Inpalidenunterfiübung erwelſt ſich ſchon ſetzt als Die Aebüriatshrage. 
gegangen. Die erſte brachte die Anusdehnung des Kamofes ein recht Tröftiges Buhmſttel. * Aörigen ſorgen die Anter⸗ be. 
bieß Aan 0 eimge kho Laul Händeß Jer Arbeit in nebmer, wie letz in, Witteldeulſchland, durch ihr rigoroſen Der Moltampirtſchafttiche Muafchnß des Meichalags hat blelet 

m Mlerg M5 Aüintern Ume Sie U en, dat L t ter.Kueſperrungen kröſtig für den nichtußd der unorgauifferſen Tage mit der Weralnun des Schantttältengefetzes begynnen, 
E ů0 ſrc VU ahre, 2 . iötmard en daber einen [ Dielallardeiter, Eo ſt die, Hoſfnung bearandei, daſ der uhne in den erſten drei Zibungch auch Kur denK / über die 

0 en Lerc, en 1˙⁵ vEtrneEmel Celang Aucnß hieteis Ausſelvem Berbanbsiaa in Varioruge un wedürfWiafrage veroblchleden an lönnen, Es ilt anzu⸗- in- der Durchſübrunn er ſ am Enberperduner beſtal. Auauſt dieſes Jabres einen Mitglieserveſtand von 90% 0%0 nehmen, datz die Veratuna monatclang dauern wird, Die 
'on am Ende der erſten Strelk⸗ erreichen wird. hialdemotfatlſche Fraftion ſieß durch den Algeordneten 

woche beſchlofſenen Ausfperrung, uber dieſe Durch⸗ 
öllmann, Mrävig und Nobert Camidi zu Küi beantragen: 

U der Flusſperrung erſolnte in ſo ſchwächlicher, für * 1. Dag ſe Wotenbnr 2pem, bas ge 
eine Inn Verlleleh Mur wiahlber frelkenben Vielangrbchies Sclebsſpruch für deutſche Beburdenanzeſtente. Velun line Wereine . Veiameiuug des W liohollemue 5 ilSie. Ma . n eee e uaiein, .eer und wirh) 0 Halte uh ber Syrell Demd Vuntt enwidel, MieMu,Afchsaxbeitemiutskerlum veſielte Schtichtungs⸗ Id Mitobolfreie Wiriſchaſſen, a,ein nach den hrillchen Ner⸗ swo man bon ihm bebeuhten⸗fonute, er jei an einem Stel⸗ kammer,ſüllte lher die neuen Gebaltobezlae der Behörden⸗ Weltulſten, abzuſtuſendes Nerhäitnts zwitchen der ahl der 
lungskampf geworden, der in ſeinem nächſten Abſchult augeſtellten tu, Deut'aand elhen Schiedelprich, dem eine Schanbſtätten und, der, Nevölterungszahl feſtzujeben, das keine arßheren lieberraſchungen bringen wülrde linnaemüße Auwendung des 1 ½ des Reichobeſoldungs⸗ unter dle Verhättnlecaaptt: %½% im aligemeinen nicht Demgegenliber, zeigt die Wewerkſchaftoßſührung dle arönte geledes vom i6. Dezember 1020 zuarunde lieat. Danach herunteraeßhen darſ. Jevi tommen in Preuſten ſchon auf eanichengen, eus n alto leig Siſſtand, geſchwelge denn Gerdih, dise Deglüge Ler Anaeſtellen Uber 21 Jabre (jährlicher eima23) Einwohner eine Schanlkſtätte oder ein Kleinhandel ,, Lu e „ 2 . „ * 2 à 
urpmmer Le Nosmas Komofgn.ee orauszuiehen, baß Iciiggiich 150 Mk, um 25 Proz, iü 850% Mt. um 22 Bro,, 6 1160 bns Beutrum and Ue DIAESweer teuuit, leht, die lUnternehmer, wieder verſuchen werden, diebis 600% ik. um ih Urog. und Uber 6000 Mf. um ii9 roj.f, De Menrifft aDeöürnl, „Verh ar MKund * ſber das ilntetuteen ſich Aun veißen. Sie werden J— was elnzeine fuit, Wirkuna vom ſ. Ptilotter 1097 ab erhöhi, Die ange⸗ Medüürfnienausgongefßße t etuiligt wende Er iuernehmer u Fieher Koelen, Lüreſlwoch.- ichon Veufhcht äfieilten 'i, deu erßten füinp Kergglungspiuſemnheder Orupbe Aaerßemsg aben gentrMe ſichnatlonale DieKon, Deieeen- Gueirtehe wisder,Olfnen und die Wetalarbeiker ingch Koltenduna, den 21. Leendlahresh echallen von denn OfHpATeEAus beg KiaSeerhundelbe⸗ ai Ven werſchiedenſen Mütlein und an Vedem' ur gang.erHöbten Süchen Im“i. Iund, L., Japre,h Vrof, Im W. Ws auhg wäbrer L dſe Wiryſhaſtiiche Lereiteum die ve⸗ Aſrſeſe Wens Aanuiceu in Deu bürgerlſchen Zeitungen. Jabte, Vn Urez, und im p. Kahre un Prog., gugendliche LCenpitiitel owelt ebnur eh ber laſchenbler ver' 
ürlele, ou dig Strelkenden, Anſchtäge an die Fabriklorc, fingeſteiite unter 21 Mabren erbalten bis zum ib, Lebens⸗ kauſen on e U Mueſſions LU * r Hen Wii Herpferger ſterſtrlendey, Der, Enſtaffungbarere nölgen, ur Kirbelt ſgörf %0 Mrot., bis gum ih, Lebensſohre ) Vros., Vis znmi beelterderen ichereglerüng underch ulllichen Regſerung urlilaznkehren. Weuinſtens werden lle den Werluch wachen, , Lebensfahne, 40 fie 1 Wrul, 5/e Aum 2 Hecenspaher beiſmeen Daseipehſeumer Sien änee 
as ait errelchen. Vum ‚0, Lebensſahre 61, Aros, big zum 2, Vebensſahre E UI mol ralſichen Liert ter a ſerten'gegen Her,Nyrandlicht wach wird dlelem Verluch jeder Erſola e& Frot, bis zum 21, Vobenssahré 75 Proz. der oblgen Eübe. Fle gemeſeongeltomerung des Waſchentbierhresdeſghe⸗ le meine des Flaſchenblerhandels Re⸗ 

verſaat kein. Der Schledaſpruch beſtimint weiter, dal bie im Relch und Denfein u00, ctch wieſteich Gerabe weülte ö hroße 

  

  

  

ů — Aireuten woß den Angeſteſiten ſeſt dem 1, Juit 1137, uiber Maſchenblertpezlatgeſchhſte begiünftigen werde, dle mit allen ßte renelmäßiae Dientftgelt hthaus geleiſteten eber⸗3 ſtteln der ) da d ů6 ME FyũI. bler Aufftleg bel den Gemeindearbeitern. ſtunden ſm Lauſe des Kalenderſabres durch wrelsel! Aulbrungen würden“ Rer Muoſchuſ eint Mach eilſeaſßer Das Jahr 1027 hat der Mitaltederbewegung der freien abuegolten werden müffen. ‚ Veratunn von einer aligemeinen Konzefſtonspflicht für Fia⸗ Gewerkſchaſten elnen kKräftigen. Auftric'b hebracht. — chenbier abfchen zu wollen, jedoc) gcneigt Iu ſeln, den ſpr⸗ alieder geworben. Er muſterte am' Zahresſchlucß insgeſamt Aur dleCinfflürung einer Werhätlniszahf zfhe 22½ 52½ Mitalleber 2U rWMhite 20/017 MIigiledern am Sthlult tonmahiitheGinſiß uher. Oſſente SGewcklſ alehewe⸗ chauſtuüton und Wevolkerung 1%%e ſebten Er Waaſt0b 1020. Die Wiitatlederzunahme uiſchen auf alle gung fmmer mehr zurtia, ebrüängt wird. Noch ubel Sonn⸗üſich Sozfaldemotrnten, Zeufrum und Delltſchuatlonate mit irtſchaftsbesirke und Gaue und ſchmankt AMwiſchen 1, und abendausgabe veriinbeſe Das kommunlſtiſche „Ruhr⸗Echv“ ſhoſtele Nachbruck eln, während, Deuiſche Nolkspartei, Wirt⸗ 28,6, Prozent. Die böchſte Wyzeniuale Müüglieberzunahhme lriumphterend, daß das Vuckerduchend „Nookeanßänger“ auch len Wereintaung, Wayeriſche Volfgbartel und Demo⸗ Arüsen, Jört Saſteh:Mer gene Odemon rü, auf malt ibiesmal eine grlludliche Mlebelaße rieiden würde. Ce uſt traien blee Graäizuna des Geßebes bekämpfen, ,,, nahme 99 122 ent, liebet dieſem propentuglen Geſamt⸗ ui öte Hröhcken Wewerki haltehn Danbel, yhle temmuftgen VeDeuheler, Chorsängerverband. Eln auſterordenllſcher durchſchnitt ſtebt Großh⸗Berlin mif 127/, Ptoßent, Die (ſetzt auch in Eſfen von leber Gllrung ausgeſchloſfen. Der Verbandnog des üA Chorſünger⸗ und HValleltver⸗ böchſte abſolnte Junahme weilt Groß⸗Berlin auf mit gios Erſolg der Polfarheiter iſt um, ſo Vemerkenswerter, als die Tuße, ber, dem Ae⸗Bünd augeſchloſſen i, jand bleſer neugewonnenen Mitgliedern. Alles in allem dürfte dieſer Vommunſſten dle Berwaltung bes Bolzarbeiterverbandes in ferſe „„Stußiharft ſtatt. Nach, dem (heſchäftsvericht Vesg erfreuliche iü,ihie⸗ Werbeerſpie in ieſer Mhredee ein Eſfen feitacht Hahren'in Hünden Hakten. Lendlrüng Her Subngen urbe den Lehrern, Leitern Mi⸗ fieigern. lein, bie Werberwlcr in dleſem Jabre noch gu Die banilche KIrbeltsloſenziſter hat zur zieit eine Hbhe gliedern und Eleven von Tanzaruppen die Erwerbuſig der von vabenn 75000 erreicht das ſind ungeführ 30 Prozeut Mitglledſchaft ermöglicht, Der Berband wird künftig den 

Der Verband bat im verfloſſenen Jahre AphD neue Mil⸗ Abſtjeg der Gue, Die letzte Generalverſammlung S MIeſheublerhaubel fonzefffoopfiichtla, an“ machen, 

    

Erlrenlicher Aufſtieg tes Metanarbeiterverbandes. Der aller bänſichen Arbetter, Es muß noch, imſt einer welteren Namen „Deutſcher Chorſäuger⸗-Verbaud und Tänzer⸗Bund Deutſche Metallarbeſterverband befindet ſſch felt Jahresfrſſtel Stelgeruing nerechnet werben, ſo baß öte Arbeitsloßenziffer E. V.“ fühbren. 
    
  

  

  
— —— 

  — — —————2———— 

   

5‚—.—.......—.—. 
Unsere 8 Schaufonster 

gagen nochi mehr ! j 
EEEriHEHEAHEHEE 

WEIIUNTERDEM TATSÆECHLICHEN WERTI 

bgungenschuns⸗vn * Spapgenschuhe cchyarr, Voxkalt, umerilt, Absaz „ anzSischer u. amefik, Abontz 

  

üpengsnechuns Ae. ö bpanpengebühe noularb, 
L aun KChbvr., mod. Foim. geproßhle Mustor, Steſſabsalz 

ü 6•68 a. eSeUHURe pna0, a. DSeDSCHAhe Chevrenü, Louls-XV.-Absatz üů „ hlond, mocernsio Austanrung 

ů ů Mlutumh apangenschuhs IugO ine, MomeDungentiuus — — Q— -Aealg 9*⁰ lacher WN 50 — ů halibatee P'abritkt.. Croße 35/68888. 

Zug-Put 90 Laehludyr-Pumnt 9⁰ DlE LEIS TUNGEN Lüen, II“ hs. 
tcELacheder-Snunvenschunhes 

Ur. 2.2080 Or. 27—30 7³⁰ Or. 31/65 9⁵⁰ 
2* ‚ 

Hinder-Halbechuhe 
braun, glatt Rincleder, starkor Unterdogen 

  

ů‚ Oröge 20.70 Oroßhe 381—35 9⁵ — — — ů 

SrrS —* 0 — 

klein hein Leh 10.680, 1 naen Laeeuhe —* 6⁰ ů 

DiEPRELISEÆE Ben-Hoßnagenetgiu. leinreyuhe 8˙ Lerren Slefel..„ 
la Qualität, weiß, gedoppolt .... Voppeisohie, braun, Rindioder, senr krättig 

— * 7 * —*— 

       SamEmrenhuns, Aleinige-Seist-Sasse 2 ö ů 

   



airereh7 Wr brioten, 

EDDD E 
Honny Porten in mrom Lröbien Erfolgl s Alte! 

Höhere Töchter 

Henny Porton 15 

bemer! Bebé Danſels 1O 

VIOLANKTHA 

Sennoritfq, 

Nach dem Roman „Der Sohatten“ von Ernat Zahn 
Ein Drima aus den SohwWeiner Barden 

dite Sram mit dler Seitscſhe é 
NMeusente LDπμκnzHUSUIHUUA NMemente LDocffemscH¹½i ö 

Ferneri Adolphe Menlou 0⸗ 

3 
anfuhr Hensa.l.lehtsplele, Meulahrwasser * 

F. W. Murnau's 

Sonnendaufgansg 
Potnrt KIvalen der Wildnis Ferner: HOOD OtsEson in: 

Muaenellebe haben zur . und éUbr- ehuen Zutꝛiti Rummelplatz „Wildwest“ 
D 

. AMCFUHA 

WMNM Auch in Danzig der große Eriolx! 
Harry Domela n 

Der fälsche inßi, 
Fefner: 

Der schwarze Satan 
Eis Fllm von Menschen und Plerden E 

G   
— 

Errrtriirrttitrtirt 
Luxus-Lichts Mole, 205 

Llasl Arna, Gustav Frühlich in: 

schwors Jungon-Ioichte Hlüschen 
Ferner! 

Marcolla Albant, W. Dletorle In: 

Das Geheimnis des Abbé X. 

CKECA ＋AFai 

Madiy Cnriatlane In 

Mönigin Culse 

  

Harſiher Sladtheaker 
Intendant: hiuvoll Schaver. 
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Oamsiger NMaucſthrücfnfenn 

Mie ueue Arbeltseinteilung in Seunt. 
Sie Befehnns ber Debernatslommiſtenen unb ber Rühdt. 

Berwaltunssausſchüffe. ů 

Aale bexeits lurz milgetellt, bat der nene at nicht 

nur eine Neuverlellung der Peßernate bur fonbern 

auch für jebes Reſlort eine beſendere Kommiilſten Keßtidet. 
Daſes fur dlie Deſſentlichkeit ſicherlich von, Aulereſſe iſt, au 
erfahren, welchen Mäunern lett die einzelnen Ztweige der 

Verwalkung Unterkellt ſind, ſo geben wie ewail eine 
rVe Ueberſicht üper die Zufammenfehuns de ltungs⸗ 

tommilſtesenx U niehung altunas⸗ 

Vvràfistalabteillnna und nNommiſflon ſür 
Sahm 2. Steut Anhgelegenbelten: 1. Prälident Dr. 

m/ 
Zint, 4, Senator Dr. Kamniber, d. Senator Sawatkt. 6. Se⸗ 
nator Stebenſreund, 7. Sengtor Dr. Frauk, 8. Schator Dr. 

Schwartz, L. Senator Dr. Strunk, 10. Senator Dr. Volk⸗ 

mann, Li. Senator Dr. Wiercluſbi, 
NerFfonaltommiffſon. i. Elellvertretender Prä⸗ 

üdent Gehl, 2. Präſldent Dr. Sahm, ́3, Seualor Pr. Kam⸗ 

utver, J. Sengtur Sawatzkti, 5, Senator Stiebenfreund, 6. 

Senator Dr. Strunk, 
Aböteilung dens IAnnern: 1. Senator Dr. Schwart, 

2. Senalor Ramminger. 3. Senator Wuchs, 3. Senator 

Slebenfreund. 
Finanhabteilung: 1. Prältdent, Dr, Sahm, 

2. ſtellv. Präfident Gehl, 3z, Seuator Dr. 
J. Senalor Ramminger, ß. Senator Fuchs, b. Senator Zewe⸗ 

lowpſti, 7, Senator Dr. Frant, 
Handelund Gewerbe: l. Senator Dr. Frant oder 

Selator Jewelowill, J, Seuator GSrünbagen, , Seuator 

Fuchs, 4. Denator Dr. Kamnibur, P. Senator, Stebeufreund. 
Duüfttzabtelina: „ 1. Senator Dr. Schwartz, 

2. Senalor Dr. Kumniver, 9. Seuator Kurowiti, 4, Senator 

Siebenfreund,. 
Abteiluna für tlrchliche Angeleaenbelten: 

1. Senator Dr. Schwarb, 2. Seualor Dr, Aint, 3. Senator 
Salbabki, 4. Sellaßor Siebenyreunb. 

Lanbwiriſchaft, Domänen Furſten: 
1. Senator Dr. Frank, 
waßhki, J, Senator Jewelowilt. 
Oeſffentliche Urbelien: 1. Seuator Runge, 

2. Senator Grünhagen, ;. Senator Reel, 4. Seuator Sa⸗ 

watell, 5. Jewelowlki. 
btéeltlung für Soznlaléesund Helundhelis⸗ 

weſen: 1. Senator Di., Wlereinltt, . Seuator 

Archgei g. Senator Formell, 4. Senator Siebenfreund, 

bleilun Arbeit: 1. Sehator (regyuſli, 

2. Senator Reet, 3. Senator Formell, 4. Senator Sieben⸗ 

freund, * 
Abteilung fürx Wiſfenſchalt, Kunt. und 

Volksbilduna; 1. Eenalvr Dr. Strunt, 2, Senator 
Slebenkreund. Dr. Zint, h. Senator Sawasti, 4. Senator 

Wie ſtäptiſchen Verwaliungosneſchäfte 

werden letzt durch folgende Senatsmitglieder 
nommen: 

Städlilche 
Senator Runge (Vorſttender), 
Grütinhagen. 

Kämmereiaus ſch 0 : Senator Tr. Voltmann (Vor⸗ 

Weeüdüfkt, Fuchs,Seuator Dr. Kamuiber, Senalor 

Arezpulkt. p ů 

Marithalle und Schlacht, und Nlephof: Se⸗ 

Mure, Mt 0 (Vorſidender), Senator Arczynſli, nator 
uropſti. 
Vanuausſchuß: Senator Runge (Vorſitzender), Se⸗ 

nator Jewelowſkl, Senator Wrünhagen, Senator Fuchs. 

Forſt⸗ und Grundbefitanoſchuß: Senator 
Runge (Vorſitzender), Senator Fuchs, Senator Grlinhagen, 

SeſßhpMun9 B du . ·„„ , 
ii ber.ss usſchüß: Senator Dr. Wiereinſti 

'opſitzeyder). 
A uüßb gegendleWeruuſtalkunader Stadt; 

Senator Dr. Schwartz (Vorſitzender), Senvator Dr. Strunt, 

Senaior Dr. Zint. ů‚ 
MAusſchuß für das Wohlfahrtoweſen: Senator Dr. 

Wiereinſkl (Vorſttendet), Senator Arczyuſki, Senator Sa⸗ 
watzki. — „ 

L eſfundpellsweſen: Senator Dr. Wlereinſti Vor⸗ 

uin d 

wahrge⸗ 

Betrlebe und Verkehrg3weſen: 
Senator Kurowftl, Senator 

ſitzender), Senator Dr. Kamnitzer. 
Ansichuß für die Beruſs⸗- und Fachſchulen: Se⸗ 

nator Dr. Strunl, Senator Siebenfreund, 
Stadfſchuldeputation: Senator Dr. Strunk, 

Senator Fuchs, Senator Dr, Bint, 
Schulausſchuß für die höheren Schulen: Senalor 

Dr. Strunk, Senatvr Sawaßbki, Senator Dr. Zint, Senator 

Stebenfreund. b 
Stadktheaterausſchuß: Secnator Dr. Strunk 

(Vorfitzenderl, Senator Fuchs, Senator Dr. Aipt, Senator 

Siebenfrennd. ü 
Ausſchuß jür das Bücherelweſen: Senator Dr. 

Strunk, Gengtör Dr. Schwartz, Senator Dr. Frank, 
Ausſchuß für Leibesübungen: Senator Dr. Strunt, 

Senator Axczynſti. — * 
Ausſchuß für das Feu.erlöſchwe ſen: Senator Fuchs. 
Scebäderansſchuß: Senator Dr. Lamnitzer, 

Seuator Runge, Senator Fuchs, 
Vorſtand der Stadtſpartaſſe: Seuator Fuchs 

(Vorſ.), Senator Grüinhagen. 

unt iM Mnmmes 
Wir erhalten von dem Haus, und Grundbeſttzerveretn 

und dem Berſchönerungsvereéin Ollva eine Zuſchriſt, aus 
der wir folgendes entnehmen: 

„Die polizeimättae Reinlauna der Stratzen einſchl. der 

Schneebeſeitiaung von den Hürgerstelaen und des Streuens 
bei Glätte wurde in der früheren Gemeinde Bliva ſeitens 
der Gemeindeverwaliung in einheitlicher Weiſe durchgeführt. 

Die einheitliche, Schneebeſeitigung durch Schneevilug und 
das Streuen mit aleichmäßigem Material halten zur folge, 

datz das Winterlandſchaſftsbild in Hlina nicht geſtört wurbe. 
und daß namentlich die Straßen und Vürgerſteige ſteis einen 

ſauberen und gepflegten Eindruck machten. 
angenommen, daß ſich dies nach der Eingemeindung Olivas 
ändern würbe. Im vorlgen Winter wurden vlößslich die 

Llivaer Hausbeſizer durch Polizeibcamte auſgeſordert, den 

Schnee von den Bürgarſteigen zu beſeitigen und bei Plätte 
zu ſtreuen. Die Koſten daffir waren im Vergleich zu früher 

ganz weſentlich erhöht worden. DVetrua die, Abgabe des 
einzelnen Verpflichteten, die für die geſamte Straßenreini⸗ 

gaung einſchl. der Schnecbeſeitigung und des Streuens an die 

Gemeinde Bliva zu zahlen war, 50 Prozent der in den acht 
Sommermonaten eutſtandenen Koſten, als auf 100 Gulden 

Geſamtkoſten etwa 34 Gulden, ſo verlanate Danzia, letzt 

70 Prozent ber-Koſten dez ganzen Jahres, als 70 Gulbden. 

Dazui kam noch der neue Berechnungsmodus nach Quadrat⸗ 
melern, ſo daß mauche Anlieger drei⸗ bis ſechsmal ſo hohe 

Sirakenreinigungskoſten au äablen. 

Niemand hatte 

2. Gellvertretender Präfident Gebl, 4 Sengtor Dr. 

Vollmann, 

2. Senatot Rehbern. B. Seuator Sa- 

baben und obendrein 

inſpige des Abbaues zur 

ſeien dafür v 

Pbeeinflußt und dieſer 

  

den Schnee von den Bürgerſteigen keldit beleitlaen und das 
Sireuen ſelbſt auelübren müffen. 

Ber Cbaralter Plivas als Kurott wirb aber beeinträch⸗ 
llat werden, wenn man den einzelnen Aullegaer zur Schnee. 
beteitlaunga und zum Streuen mit Athumpfenben Sioſſen 
verichledene Arten Aſche, Gemül ufw.) verpflichtet. Die 
olikel, die auf die Säumigen im vorlgen Wlinler kur elnen 

ſanften Druck anduble, gebt beute bereite wlel eneraiſcher 
vor und erläßt in einselnen Mällen Straſverſügunaen. 
Man hoflt wobi, auf diefe Weiſe durc ſoßtematſich fich 

iaernden Druck Oliva eine Meryſlſchtung aufzuzwingen, 
eren Durchinbrung den Charakter livae als Aurort, den 

Danzia ſich im Clnaemeindunas⸗Berfraa zu wahren und zu 
ſördern veroſlichtet bat, durchaus abträglich iſt. 

Ein unterichlagener Gulben — zmti Morate Seſünsnis 
Ein heltleſes Urleil. — Iu arbhier Mol rüafunia geworden. 

Der Handlungsgehilſe P. M. In Danzia gebbrt nicht zu 
den. Glücklichen, bie ſich den Rechtes auf Arbeit erfreuen. 
20 ſah er keinen audcren Aueweg, als ſich eiwas durch 

Netruß zu verbienen, Er wurbe beſtraft. Nach, Verbüſsſung 

der Strafc fand er erſ recht keine Ärbeit, erhleit auch lelne 
Arbeitslofenunterſtütung. Was nörla bileb, war die Aus⸗ 
ſicht auf⸗ einen neuen Betrug. Er Ling zu einer Firma 

und ſteilte ſich als Einkäufer elnes Kafinos vor. Tarauf 
ließ er ſich eine Probe E⸗ 
gefanlen war, holſe er ſich nach eininen Tagen eine zweſte 

Probe. Bei der Gelegenheit fehlten ilnn gerade à Gulden 
und er erbat ſich diefen Betrag als Darlehen, das er natürſich 
ſoſort bezoblen werde. 
er aüch bleſen Kteinen Vetrag. Damit war aber ſein Auter⸗ 

elſe an der Firma erloſchen, Er ließ ſich nicht mehr ſehen. 

Jetzt wurde er angeklagt und ſiaud vor dem Richter, 

Die Tal gab er ohne weiteres zu, und erklärte, daßer 

tich inb grpßer Rotlage beſunden habe und 
keinen anberen, Ausweg ſah. Der Umtsanwalt 
wles darauf hin, daß 

auf Nückfallbeirus Juchthaus 

ftände. Unter Bubilllgung mitldernder Umſtände beautrage 

er aber „nur neun Menale Ceſuue, Der ugetlagte er, 

klärte, daß neun Monale Geftunhts für 7, Gulden zu viel 

leien und Schulb Und Straſe in keinem Merhältnis zu, etn⸗ 

ander ſtinden. Wenn der geringe Metrag von 1 Gulden 

auf das Strafmaß keinen Einfiuß haben ſollte, dann, toͤnnte 

er für die Strafe jn auch ehenſoaut aleich 1000 Gulben ge⸗ 

nommen haben. Der Richter ermäfligte die Straſe aul 

jechs Monale Geſänants, ů 

Ungeachtet, dieſes vom morgliſchen und ſoztalen Stand⸗ 

punkte polig baltloſen (irteils wäre ſelbſt uach dem 

mehe eine miiderr Straße mlIctgan lile er Richter 

nahm zwei geſonderte Fülle an. Mau hälie aber, auch an⸗ 

nehmen küönnen, dat der Angetlagte den Worſatz geſaßt Laut 

bei ſener Firma fortgeſetzt Betrug zu verüben und dann 

läge nur ein Fall vor, Die 1 aimehrel⸗ hätte t ann, unter 

Annahme mildernber Umßände, nur drel Ponate Gefüngnis 
betragen. Beſleben bleibt aber eine Llicke im Eů K. Bei 

ſo gerſugen Werten, dazu noch bet derartiger Notlage, 

fonte auch im Rückſalle eine aaſoerſabt Straſe dem Richter 

ermöglicht oder gar kein Straſverſahren, erölfnet, werben. 

Audernfalls werden doch gerade die Mückfäuligen SIin an⸗ 

Sebesſ nüur große Beträge zul ſtehlen vder zu unterſchlagen. 

ebenſalls bedarf das irteil einer ſchleunigen Reviſlon, 
—— 

Wenn ein Abgebarter Beſchwerden ſührt. 
um die Zuertennung ber Wabrnehmuus berechtiater 

Aniereſſen. 

Vor dem Schöſſeugericht aaß es In, der Berhandlung eine 

ſehr bedeutungsvolle Unterſuchuug über die Wahrnehmung 

Meacen eis Wiauncſöre El ösomten uuget a. D. S. war 

wegen Beleibigung dreier 2 lbegmten angeklaat, Er ſollte 
ntlaffung kommen. Der Ober⸗ 

zolllontrolleur halle den Beamlenausſchuß eluberuſen, um 
mit ihm darüber zu beraten. Dar Kontrolleur erklärte 

dabel, daß er ſein Urteil unabänderlich Kie habe und 

berichten werde, daß der Zollwachtmelſter S. aus dem Dlenſte 

enlfernt oder verſetzt werden ich bie Der Beamlenausſchuß 

joll nun in feiner Mehrheit ſich dteſer Ueberzeugung auge⸗ 

ſchloſſen haben, Ein Mütglied ſand ſolche Demuüt nicht für 

berechtigt und leale ſein Amt nieder. Der Zollwachtmelſteꝛ, 

mik Frau und 4 Kindern wurde entlaſſen. 

  

„Der Entlaſſeue ſuchte nun ſelne W 5 deranſtellung, 
u oder mindeſtens 5guean⸗ Abfinbungsſumine, zu er⸗ 

reichen. In einer Eingabe an das Lalideszollamt legte er 

dar, baß er K unrecht enklaſſen worben ſei, denn ondere 

el reiſer geweſen. Einer z. B. wegen Trunk⸗ 

Der Oberzolltontrolleur habe den Beamſenausſchuß 
habe ſich beeinfluſſen laſſen. 

Ferner hätten ſich der Oberzollkontrollent und ein Holl⸗ 

affiſtent Dienſtveraehen zuſchulden kommen laſſeu, Die Ein⸗ 

gabe halte keinen Erfolg. Dann maͤchte er, eine, gleich⸗ 

begründelte Eingabe an den Senat. Hler war, der Erfoln der, 

daß der Angetlaate und Rittſteller⸗ eine Anklage wegen Be⸗ 

amtenbeleidigung erhielt. Der Ungeklägte leate dar, daßt 

ihm jede Ablicht der Beleſdiaüng ſerugelegen babe, Er habe 

in Wahrnehmung bexechtigter Intereſſen, gehandelt, indem 

er beiinn ſeine Eingabe und die eearndi ſeine Wieder⸗ 

anſtelluka erreichen wollte: Die egründuns war not⸗ 

wendia, um zu bewetſen, daß er. unberechtigt zur, Eutlaſſung 

ausgewählt worden iſt. Er glaube auch jest noch, daß ſeine 

ſucht, 

Angaben auf Wahrheit berutßhen. Tatlächlich woren 

Gait in der Form der Eingabe leine Veleidigungen ent⸗ 

'en. 
Die Veweisaufnabme ergab, daß Dienſtveraeßen nicht 

vorlagen ober nicht nachtewikſen 25 G Auch die Beein⸗ 

ſlutung wurde nicht erwieſen, hig Glricht lam zur Frei⸗ 

jprechung. Eine ſtraſbare Beleldlauha ſel nicht erwleſey 

Her areKM hat in Gahrnehmuno 

Interefſen gehandelf ünd in dſeſem Falle iſter frei⸗ 

zuſprechen. Seine Ablichi war, die Wiederanſteltung zu tie 

langen. Aus der Form und den Umſtänden, geht nicht die 

Abſicht der Beleibiaung bervor. Mithin mu üte Frei⸗ 

ſprechung erfolgen⸗ — 

  

Dampfer „Anng“ wleber gehoben. Der⸗ Weichſelbampfer 

„Anna“, der am Brauſenden Waſſer geſunken war iſt am 

Eonnabend mit Hilfe eines Tauchers und eines Schwimm⸗ 

frans wieder gehoben worden. Sonntag lag das Schiff 

wieder in der Hlottille der Weichſeldampfer, und hatte nach 

gllicklich überſtandenem Abentener Flaggenſchmuck angelegt⸗ 

Stanvesamt Danzis vom 30. Januar 1928. 

Todesfälte: Rentlere da Ziehm geb. Nieß, 91 J. 

2 M. — Arbelter Ebuarb Lo⸗ , 22 J. — Witwe Herta Pahl 

2i Urban, 28 J. 3 M. Geſchäftsinhaberin Klgra Hanow, 

Eevig, 58 J. 2 M. — Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kontrolleur Franz 

Grabowſti, 54 K. 1 M. —. Rentner Karl Schultz, (c J. 5 M. ＋ 

Proſeſſor der Techn. Hochſchule Guſtav Roeßler, 58 J. 11 M. — 

T. des Klempners Paul Thiel, totgeb. 

okvlade geben, und da ſie aut aus⸗ 

Als Eintäuſer des Kaſinos erhielt 

Grbuland und Jland tiegenden 

„Mittelmeerſtörung begiunt ſich 

berechtigter ttocken 

wöltung, Frühnebel, t   

Konmmunlfliſches Splel mit den Erwerbsloſen. 
Enthliilungen aue dem lemmunikiſchen Laher, 

Machdem Im Jahrc 1020 eine rein vürgerlicheMeatctuna 
den Mrelflaat beberrſchte, gab ce teine lommuniſiiſchen Ct⸗ 
werbstofenverſammlungei mehr, die recht oll inftenſert wur 
den, 1510 e vie Soplalpemotralie in der Mealetung ſaß. Tas 
Epie ſoll levt auſchelnend ſorigeietzt werden, Lonnabend 

laate verelts eilne von der Kommuniſliſchen Mariet ecin. 
veruſene Etwerbslofenverlammlung, die von eiwa Mun Per⸗ 
ſonen deſucht war. Kedner, war der tommunitilſche Abg. 
Eifchnewftl, der vie Verſammeiten mii ihralen Uber die 
Schlechtigkelt der Zoalidemofraſt und der (Gewwerlhchaſten 
ſütlerte. Aber (elbſt datſe verbiſfene Weauet muſie ſeliſlellen, 
3 die Soßzloldemokraile daß WWaung baß die erttauen der 

ardellenden Vevölketung genleh! und daß die „Volisitimme“ 

guherordenttich ſtark verbreſtet ilt. 
Aweck der Verſammiung war, wiedet elnen, Zeuslral 

erwerbsiofenralt zu ſchalien, unp einige lommuniſiiſche 

iietercmit Um, Marlainent Muiterſilven zu laſſeu. Mit den 

teßteren erklärte ſich die Verſammiuns einverſtanden. Aber 

au der Milten ich eines enitalerwerbslofentates werden die 

Kommuniſlen ſchwerlich Freude haben, 

Deun laum halte Liſchnewiſt] unter ſehr ſänvachem 
Peifall geeudel, da marſchierte die, Memmiunſl ppoſtiüion 

cuf und brachte Enihtüungen aus dem kommimiltiſchen Vager. 

die allen Erwerbsloſen deutlich zeigen, wie die Leliung der 

Kommuniſtiſchen Partei mit ihnen Schindiuder treibt, 2tta⸗ 
hel, Kuceitorn, v, Malachluſll, Schut und an, 

ete ütene des ſrüheren Erwerbsloſenrates iraten auſ 

und enthüllten das Geheimnie des plötlichen Verſchwinden“ 

des Arbeltstoſenrates. Die kommunifliſche Parteileitung hat 

auf felne Kufhebung gedrüngt und um vem Ausſchluß zu ent⸗ 

gehen, mufften die tommuniftiſchen Mitalievder des Krbeite⸗ 

lofenrates ihre Nanten eßen ihren Willen unter die Belannt⸗ 

machung der Auflöüfung nen. Die übrigen Mitglieder wurden 

dazu von dem K.-P.⸗L.-Wartelkekretär noch extra bearbeitett 

Warum? Well vie K. R. D. mertte, daß tihnen die Ve. 

wenlnug über den Kopf wunhs! 

Mlè die kommuniſtiſchen Wüihrer in Wirtlichtell Aber die 

Arbeſtstoſen denten, maa der Ausſpruch des 2 ba. Naſchle 

aulf vem komm uli UftifGhen, Parieilag beleuchteu, wo 

dleſer „Freund“ der Erwerbsloſen einem Landarbetter zurteſ: 

„Hör doch endlich mit der vreukigen Urbeitotoſfiglelt auf!“ 

Aithume und zertulilll, bleich, vor Erreaung, kral Viſch 

newitl zum HüAü an, Widertegic er die Vehauptungen 

ſeiner früheren Freunde? Nch, neinl, Er beſchräntie ſich dat 

aul, mit ſaſt von Träuen erflickter Stimme um „Vertrauen“ zu 

beiteln. Ein Zwiſchenruf, der dieſes Gebahren fennzelchnete, 

hätte jaſt zur Nultöfung det Wer— ammiung 10 rt, Sang 

und ganglos wurde dann die Merfammiunga, geſchlolſen, und 

die Meen des ienen Zenlralarbeltsloſenrates einer lyäteren 

Zuſfammenkinft überlaflen., Im Abrigen war pie, Verſamm⸗ 

i eln peutlicher Peweſs dalſlr, wie flark pie Kommm.⸗ 

pel 100 Martet bel der Tanziger Arbetterſchaft, jusbeſondere 

bel den Erwerbsloſen, in Wiißlrevpit getommen iſl, Es war 

eine wohlverdiente Schlappel 
  

Die Meereswellen ſind nicht ſo groß! 
Abnnen ſie „lurmhoch“ werden7 —, Nordſee⸗Wellen unr 

vier Meter hoch, 

Das Iſt. die gewaltlaſte, Vrſhregie, Kraſt der Erde, doch 

machen Len Uele, die den Ozeau, nicht lennen, einen gan, 

üübertrlebenen Begriff von ber Oöhe der, Wellen während 

elnes Sturmes. So fel genaue Feſtſtellungen nicht mön⸗ 

lich waren, wurde nicht felten, von „ürmhohen“ Wellen ge⸗ 

Meihode Als es aber miti Hilfe ber photpgrammelriſchen 

Gaße Heignh die Höhe der Weilen zu beſſiinmen, erwies 

jlch, daß dle größten der bisher deybachteten Wellen bie Höhe 

von 12 Metern nie überſchritten; ſelhil, bei ſtaxten Stſirmen 

treten auf dem frelen Meer, in füdlichen Breiten in ber 

Regel nur Wellen voß ubis 7 Metler Höhe auf, während in 

Eieiten. bie Wellen ſaſt immer unier 4 Meter Höhe 

jelben. 
Dle Läuge der Wellen iſt gewühnlich zehn, bls zwausia, 

mal arbſter als ihre Höhe, doch lommt es auch, vor, daß die 

Wellenlänge Oetlen Verhälluis ſtart übertrifſt. Die Be⸗ 

wegung der Wellen pflanzt ſich in 

ſehr aroße Tieſen 

fort; Meſlungsverſuche haben ergeben, daß die Newenung 

einer Welle, von nur „Meter Höhe Vis iin eins, Tieſe ven 

951 Mtern hinabreichl, Bei den Windverhältnilſen, wie ſle 

der Maſfatwiud hervorruſt, pflanzen, ſich die Wellen mit einer 

Geſchwindigteſt von 7 blé 8 Metern. in der Sekunde ſort, 

bei etwas kräftſacrer Vriſe haben ſie aber ſthun eine vſel 

größere Schuelligtelt, ſie errelchen dann eine Geſchwindlia⸗ 

keit von 12 Metern in der Setunde. ů 

Die höchſle Wellengeſchwindigkeitz dieman geme ſſen hal, 

betrug 20 Vuir in D4r Cetunte. Dle Norſtellung von den 

„lurmhohen“ Weilen tit ſebenfalls darauf zuxückzulühreu, 

daß man 30 auf Dec auf einer horlzontalen Lüte⸗Wellen⸗ 

während bas Schilf im, Slurm ſchief lieat und, die Wellen⸗ 

höhe aus der, veränderten Perſpelttve zeitweilig ſtart ver⸗ 

größert erſcheinen muß, 

Unſer Wetterbericht. 
Serdſfentlichung des Obſervatorlums der Grelen Stadt Vanzia; 

Dienstag, deu 31. Januar 1928. 

Allgemelne Ueberiſlcht; Die Wetterlage iſt im 

weſentlichen nuverändert. Flache Randſtörungen der zwiſchen 

't bind nur cgen 

über dle Weſttüſten des Kontinents hinaut und vermögen 

die 0 im Wen, türch zu borehtele Nebgl⸗ ngh die 

lagen heute frülh verbreitele „ 

Küeiweermonmng wieder aufzulöſen. Das 

Winterwetter mit ſtrichweiſen 

  

und meiſt heitere, 

Frühnebeln dauert noch fort. Zelmnclle Görtere 

her e für morgen: Zeitweiſe ſtärlere, Veu 

keuns, Frlunebe, en. Schwache umlauſende ſüͤdliche 

Winde, Temperatur uͤberändert⸗ 

Ausſichten für Donnerskag: heiter, Wollia bis 

Temperatur unverändert, 

Maximum deß geſtrigen Tages 1). — Minimum der 

letzten Nacht — 53 „ 
  

Schuneller Tod. Am Freitag gegen 

9 Uhr abends ginn der Arbeiter Paul Deu, 48 Jahre alt, 

aus ſeiner Wohnung, um den Abort auſzuſuchen. Als er aus 

der Haustür trat, ürach Dey unter dem Fenſter zuſammen, 

er wurde ſofort von den Angehörigen hereingebracht; es 

konnte nur der bereits eingctretene Tod ſeſtgeſtellt werden. 

Hey ſoll ſchon drel Tage vorher ſeinem älteſten Sohne iber 

Fin ſtiche getlagt haben: Dey hinterläßt eine Frau und vier 

Kinber. 
ů 

———.— — —..———7——ttt—— 

niwortlich kür, Wolitit: Ernſt Loo gs, ſür Danziger, Nach, 

0 und bei ſitbrigen 351 U„ C 
Il, b cher; für, Ißſerate: 

nivn, Sochben: hümſf. in„Damzia, Druck und Verlag: 

üchdruckerel u. Verlaabaetellſchait m. b. h., Danzia, Am Spendbaus ö. 

Lameniſtein. 
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Wäschetuche s RAIOmepnne“ . nons sgeiienepfrelte 

     

          
      

     

        
      

      
    

   
        

     

         

    
     
   

Settwäsche s Kektemeprelse Dam.⸗-Wäsche s Reltsmepplse       
       

    
      

  

    
    

     

   

      
    

  
  

Seidenstoffe 3 RAMumeprolae 

Wasch-KMunstsolde In apurten, 
— LKurommet, für Kleider 2⁰⁸ 

Vorllmont, 100 em ineib, 500 
Ltuans us Chins 4000 Mtr. In 40 

Blunen, in reich. Aumwühl 

crupe UE Chinereino Beidle, gul 

Vorsch. E. ganæ hervorg. vohw. 
nohmlegs Ghaal, 0L. 100 om br. 10³⁵⁰ 

Kieiderstoffe 2 euDmeprelse 

Taffeinonelin roine Wolle, 
Mute tragb. KLeidordunb., in 10 
rios. Furbensortiment. 3.00, 3 

6⁵⁰ 

13⁵⁰ 

         
nus 

„chön. 

     
   
       

Rins-Popeflin ie wole. vnere e, Rlaid 
Huebes, Snorſaldunl. m, A. Ereymnannhanle. 
vrbesteilt aus Hnter EVmVATEWOfe, io 

S Modotnen Tatben, 100 om breit 

Kasha Ast veur,Mynieliepll in gen 
WopunMgonden Lrühfehseßerben, eſne, 
teinwöſtene Wunlſiat, 140 umn brolt 

trugb, WRre, in Krol. Parben- 

   

    

ochworos Gowobo 

Tabhemd ö Untertallle 
Ailssanbezüg ů 15⁵⁵ mit Stickerolleston . 1²⁵ Makobatlst, 66/80, nus Eutom Linen 

Tunhemud vpitzo 

ü Beith 51 preiter Achsel untl Hemuhose 5 — mi Veiter 

7357200 uus futomn Liinen 4*³⁰ Stiekererln 1⁰⁰ mig Senl, Pitet, 
ů‚ Hachthemd und Stickerei- 

Beitlaken 3⁰5⁵ Kimonolorm, mit Btickerei- 2⁰⁰ Pfinregroch 
140/200, nus kKräfktig. Doulus O. Enniorunngngz mit Stiokereileston upd Elusatz 

Lurb., mit bokurbolt. 
Krgg., Faltonrock, In. Aoerm. 

nutz roinw. Popolin, 
mit nounrtig. Bicsonstepp, 
u, Knoplgarn., 

nus roinw. Rips, in 
nouon Furb., m. mocl. Lals- 
unsschn. u. aphart, Bicseng. 

—— 

Wurc, 
Karomuster 

farbiger 

7 
Wüschstuch Ulnon Häadtuchstoft 

4 mittelfHlige Wure.. 48 5˙ xturk iieliga Ware 65 Sat terb, 
un „ ‚ Homuentuch Linon 

E. Aturkfüdige Wurn l. Ilerrun⸗ 75 Cobꝛleinhte, dichtfüdige Myre, 1¹⁰ Müneeeheto, 
homilen, vollgebl, B0 cm br. 5 130 em breitit. Lchiollono 

flsmuantuch Lekenstoft ö 
(LichitHcige, Lute Wure, K rhflig, uWIannrlinv Ware, 10⁰ woiß mit 
30 em breit. „* 85 ü vallgohleicht, 160 oin breit 

Dam.-Wüsche 2 Reklemehrotne 

1⁰⁵ 

Eintutꝛ, 2⁰⁰ 

4⁰⁰ 

mit Vakaelenve. 

rMich vaupior. 

insatn 

Damenklelders Basmeptulnr 

60⁰ 

Lagonnéslofl, in 

1 5²⁵⁰ 

26³⁰ 

Faltenrock 

mit orbigo-32 5 

48 7 
tenkorn-Handturhstofl 

,%68 5 

Unser Ceschüft steht wührend dieser Taue in diesem Wahrzeichen, Fast alle Abteilungen im Wettbewerb untereinander bieten 
Besondcres. Unsere sprichwörtliche Preiswürdigkeit ſür gute Gebrauchsware ist nicht ⁊u überbieten, und wenn Sie die Ihnen zu- 
gestellte viorseitige Preisanzeixe und dus heutige Angebot genau beachten, dann wissen wir, daß Sie nur zu uns kommen werden 

Handtuchstofte :U½ι Tischwüsche s Kaismehn 
Serulstten     

    mustar 

Hechtücner 
130/140, vollgob 
Ware 

Leenhcnr 
140/1, mit K 
tehlern. 

     
    
    
  

     

        
     

     ad. 
Brust. 

        

  

   
wall. Flaurch, In 

(Iürt., imit,. 
mantal n. reinv. 
nonste Form, mit apart., 
voitlicher Biesenttepperel 

Hllantal .. reinw. Burbur 
     Raglani., mli neuar    

   

60/%0, guto Auslit, Kerv., 555 

Herrenwüsche 3 K.MUDMIA 
Histren-Maecnthemtd aus gutom 

Wäechetuch, Goisthaform, mit 
Wäscheborte garniort 

Eprrun-Sgortnamüd Motelsrbis 
Wn Vophir, gaſütt. 

pansoncdo 

flemen-Senistunzug 
hollgestr., Laberht, Zophir 

damenmuntel⸗ — 
Ueberpanags-Mantelaus rein- ů 

. Form m. auigas. Tasch. 

aufgesetrlen Taschen u. Gürte 

       
     

   
       

              

   

     
    

   
    

   

   
   

      
   
           

heiehle, Kuto 3*⁰ 

loinen Vob. 3⁰ 

     

      
    
           

2 

3 
Qis        

  

Kragen 

  

   

    
       
         

  

„Ep. Karor, 

40⁰⁰ 

59⁰⁰ 

7⁵⁰⁵ 

uchskrag. 
Shetland, 

    
   

  

   

  

   

  

         

     
    

   
        

  

mod. 
tla. Kragen, 

       

    

        

    

   

   

    

Qualltätsware, 
trotzdem billigste Preisel 

Mö6belstoffe 
ule, Art, ln denkbur Arhter Aubwohl, wle 

Gobelln, Plünch, Molotto, Rips usw. 
Choiselonguedeolten in Plilschl, Cobelin, Elv- 

ſoll und Rp² von G 14.50 
Lischdechen, Wandbehlnge, Bottvorleger, 

Läulerstolte, Teppiche usw. billigat 
Messingortikel tür Iinnendekoratlon 

Lederwaren 
Kof fer aller Art aus eiever Fabrikatlon, 

dahor billigste Preise 
Alten- und Murikmappen, Damentaschen, 
Schultornister, Marktkaschen, Brleitsschen, 

Portemonnales usw. 
Zahlungserlelchterung ohne Preisaufschlag 

Walter Schmidt 
Tapesierer.u, Satilerbenar, Polstemsterinl 
Töpfergasse 4 38. Damm 2 
— 

Isteht festl 
Mein diesmaliger 

Muanur- LUSverkaut 
Münimiimunninennninbmümiiieeeeiiern 

Wird cin ePkeufsrreignie bilden, Ich biete Prelt 
ult einen, uch von iher lohnend mise 

melnar unethött billigen Prelse!i 

   

  

nut 19.50 uew. 
turt 

Nur oweit Vortat! 

Schuh-Cohn, Lange Bruche 41 
—— 107 

    

  

         

  

  

   

  

  

  

   

    

    

    

   

  

  

  

     
  

  

— —.— 
Gassner's Kkommtl Lesen Sie 

Liköreéssenzen Meln Leben und 
zur Selbstbereitung im Haushalt melne Abenteherl E cn. 50 verschiedene Sorten. Flasche Prels: 3.50 Gulden AK- für zirka 2 Liter Likör G 7.50. „ ů E v½½ E wüleblser Arbe EBuchhandlung 

———— ‚‚‚Diines Erenerien. Danriger Volksstimme 
Eäe Wulidt Meaben 10G. Pupfeit, raben 108, Lungtuhr, 

Anton-Molder- Weg 8 Wrraut Klotj    
LAbeunen 
  

              

  

         
  

    

  

       
    

    

  

       

   
    

    

  

    
        

    

   

      

— 2 Sian 
Wiuhin, ſe, 

Mü. M. Adt a Deranv. eüe irnees 
E‚ 

5e bes daie Wrielene⸗ 
U dben aigen, eßcr, 

E 65 U vun 

Wohumgslauſch 

Grab. 100. 

U5 Ser aghe 

V. Uiiu d. d. Cuv. b. „ 
f52 e, 
onn. Ix. 
rer, Sta, Geing e⸗ and und griäin. elekhr. 
Ichi, 6.64 Kimſercf 29. 
ahnstd, imm 

belecen, v vinidc i ilete. te. 3 
cboeonacfu tanſch 

W6 —1240 0. S. 22 

5 10%Rob Mob Müch, 

Hiles lale, 38 5 . 
52 ing r, . tin D.Crv. b. „Vollsf. 
ül lche. 2 Slan.den belle 

** orgarien, 

W, in 
Wüiher d. „Wölföntmmes. 

D Kn e, Kei Eer, 
01 ctuten iube ‚ 
bi u 5i 195 na, 
.(H45 e ,, i. 

mer Meus, 

gauaaarten, ar. 
ſche, Keher u. 

S., 5 „bs 2 

10 Na,,it, ü. -eMMW. 

Salige uud Siße 
Labinett, 
gle Fii 

  

— I. L. a 

20⁰ 1440 Uip.t Ang, u- 

Gopehe Sabe 1. 

9005 Gs Hhl 

jereh. Sin⸗ 25 

Ane 
Fles gea, al. 

Leoitie. 

    

ohn Wuigeten, Speun, jelen 

M- i.̃— 
Möbl. Zimmer 

* vermielen. Nei . 
DELDHEADe. 1f, 

Whöbl. Zimmer 
Hilczgn. „Mign, 1. mie, 

EabD.Mellates 

    

Ki, Müßtl. Jiuner 
ſhn⸗ 3. p. 

Junges Ebevaar ſucht 

leeres Jiummer 
AEU eüs .Pfn 0% Ixb. 

ne er WeK 

Kechiss ro 
Slabteseit. EI 

e, 

  

  

Unt mödliertes 

E— zu]3 
vermieten. Ang unt. 
a. d. Exb. ö. Vollaſtinme. 

Freundlich 

moͤbliertes Zimmer 
euvermn n Via 
KlWe Aes 2 

Möbl. Zimmer 
Mebere ieer 12/13, ;. 

  

I 
2 fr., leere Ziumier 
mit rmten, v. Wi, 80 C. 

Lenike. 
2. Bamm 14, 2. 

zut verm 

  

Junges Ebevaar ſucht 

leeres Zimmer 
43 a. d. E⸗ d. „B.“. 

Junges, Apeen I, Ebe⸗ 
Daar, Geamier⸗ inöt 

1·2 Zimmer 
mit iO* W. nv. 
W 

—H—4— DD 

—— &ò 
Auvalibe. ſucht pei einei 
alleinſteßenden alten Frau 
geden. Hloue. 
44 „Beköftiau     

  

Eilaaten 

Schuhrenaraluren 
30 Wär⸗ 27. cbnell 
D, 871 Tüuleldemm 

EIi EAH 

Du,-o 
werd, modern 

S 12 
Süg M Lrttte. 

AEE rbelränke l. 

nlarbelten 

  

  

Wä 

Rohrſtũühle 
Keilechten, „ , is 

Hachhen 
Stundes Gun 

Krieger. Samtaa Me. 6/8. 

act Achs, 
Seie-ent 5/6. 
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all, giß⸗ Wurdr gut, ſchneil 

W g. 
— Tr., rachid, 

aü Fercetperghen 
werb. bl s, 
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